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Richtfest Kita „Sonnenkäfer“ Zöschen

Christian Groß, Ortsbürgermeister Zöschen, Frank Kindlein, Bauleiter, Michael Bedla, Bürgermeister (v.l.n.r.) schlagen symbolisch 
den letzten Nagel ein� Foto: Heike Hickmann
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Projekt-Mitarbeiterin Serviceportal Frau Neumann 03461 24950-48 m.neumann@stadtleuna.de 
Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice – Stadtinformation Walter-Bauer-Straße 25 
Öffentlichkeitsarbeit  
 
Kultur 
 
Stadtinformation/Stadtanzeiger 

Frau Hickmann 
 
Frau Bader 
 
Frau Stange 
 

03461 8268871 
0151 14559143 
03461 8268871 
0151 46237136 
03461 8268871 
 

oeffentlichkeitsarbeit@stadtleuna.de 
 
kultur@stadtleuna.de 
 
stadtinformation@stadtleuna.de 
stadtanzeiger@stadtleuna.de 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Westflügel/Glasgebäude, Kellergeschoss) 
Stadtarchiv 
(im Kellergeschoss) 

Herr Dr. Schade 
Frau Schwope 

03461 24950-60 
03461 24950-61 

stadtarchiv@stadtleuna.de 
y.schwope@stadtleuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Brandschutz, Sicherheit und Ordnung Herr Schröter 03461 24950-30 

0151 14559442 
m.schroeter@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Fundsachen,  
Außendienst 

Frau Dahn 03461 24950-31 
0151 14559448 

p.dahn@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, 
Sondernutzungen 

Frau Braunsdorf 03461 24950-32 c.braunsdorf@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Außendienst Frau Denkewitz 03461 24950-33 a.denkewitz@stadtleuna.de 
Fachbereich IV – Bau (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lämmerhirt 03461 24950-10 

0151 14559434 
s.laemmerhirt@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich IV Frau Hein 03461 24950-21 s.hein@stadtleuna.de 
Tiefbau Herr Hartmann 03461 24950-16 

0151 14559153 
f.hartmann@stadtleuna.de 

Herr Rumpel 03461 24950-17 
0151 14559154 

f.rumpel@stadtleuna.de 

Herr Klose 03461 24950-23 
0151 14559156 

n.klose@stadtleuna.de 

Hochbau Frau Müller 
 
Herr Weißhaar 

03461 24950-22 
0151 14559157 
03461 24950-14 
0170 3221856 

c.mueller@stadtleuna.de 
 
r.weisshaar@stadtleuna.de 

Stadtplanung Gartenstadt Frau Zöfelt 03461 24950-26 
0160 3319236 

e.zoefelt@stadtleuna.de 

Stadtplanung Ortschaften, Bauordnung Frau Lux 03461 24950-12 p.lux@stadtleuna.de 
Friedhöfe, Gebühren und Beiträge Herr Reichenbecher 03461 24950-19 

0170 7695945 
d.reichenbecher@stadtleuna.de 

Straßenunterhaltung und -
bewirtschaftung 

Herr Schulz 03461 24950-28 
0151 72162044 

c.schulz@stadtleuna.de 

Liegenschaften, Pachten, 
Kommunale Wohnungen 

Herr Schmidt 03461 24950-13 
0151 14559159 

m.schmidt@stadtleuna.de 
 

Frau Helm 
Herr Thiele 

03461 24950-24 
03461 24950-15 

s.helm@stadtleuna.de 
c.thiele@stadtleuna.de 

Natur- und Landschaftsschutz Frau Kraft 03461 24950-20 s.kraft@stadtleuna.de 
Technische Gebäudeausrüstung Herr Walther 03461 24950-27 

0151 14559150 
t.walther@stadtleuna.de 

Klimaschutz Frau Märker 03461 24950-11 s.maerker@stadtleuna.de 
Wasser/Abwassertechnik Frau Borchert-Köck 03461 24950-36 

0160 6034651 
r.borchert-koeck@stadtleuna.de 

Bauhofleitung und Fuhrparkmanagement Herr Schieck 03461 24950-18 
0170 2075585 

s.schieck@stadtleuna.de 

 

Besuchen Sie uns auf www.leuna.de!
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Sprechzeiten des Bürgermeisters 
Herrn Michael Bedla

Rathaus Leuna
jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaussenstelle in Günthersdorf
jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder
per E-Mail an buergermeister@stadtleuna.de.

Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag	�  9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag	�  9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr

Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag	�  9 - 12 Uhr

Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch	�  9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Bereitschaftsdienste
Stadt Leuna �  0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH �  0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster �  03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg �  0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel
Mitnetz Strom �  0800 2305070
Mitnetz Gas �  
�  0800 2200922
TOTAL Raffinerie Mitteldeutschland GmbH � 0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder Geruchsbelästigun-
gen
Leitstelle Chemiestandort Leuna �  03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt �  0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis �  03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis �  03461 401255
(Kreisleitstelle)

Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im  
Ordnungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.
Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel 
(Glasgebäude)
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461-2495031

Seniorenbeauftragte der Stadt Leuna

Edeltraud Schulz
Kernstadt Leuna, Spergau
Sprechzeit: nach Voranmeldung jeden 2. Dienstag im Monat 

15:00 - 16:00 Uhr
Ort: Rathaus Stadt Leuna
Dörthe Kohla
Ortschaften
Sprechzeit: nach Voranmeldung jeden 2. Mittwoch im Monat 

15:00 - 16:00 Uhr
Ort: Verwaltungsaussenstelle Günthersdorf

Merseburger Landstraße 38

Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Beratungswünsche ha-
ben, wenden Sie sich bitte an die Stadtverwaltung Leuna, Ihre 
Anliegen werden weitervermittelt.
Telefon: Stadtverwaltung Telefon 03461-8400
Mail: seniorenbeauftragte@stadtleuna.de

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 30. Juli 2025

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 14. Juli 2025
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich grüße Sie herzlich aus dem Rathaus und möchte über die aktu-
ellen Themen aus unserer Stadt und ihren Ortschaften berichten.
Sie werden es aus den Berichten von „Kripo live“ oder der MZ 
bereits erfahren haben. Die gestohlenen Plastiken aus dem Plas-
tikpark Leuna sind unwiederbringlich zerstört. Die Nachricht hat 
uns alle erschüttert, dass diese Werke wegen des Materialpreises 
Dieben zum Opfer gefallen sind. Der Leiter des Kunstmuseums, 
Herr Bauer-Friedrich, wie auch ich von Seiten der Stadt, sind uns 
einig, die Kunst im öffentlichen Raum zu belassen, diese jedoch 
besser zu schützen. Ich sagte es bereits, eine absolute Sicherheit 
wird es aber nicht geben. Derzeit werden wir dem Kunstmuseum 
weitere Vorschläge unterbreiten, wie wir uns vielleicht gemeinsam 
vorstellen könnten, die nun leeren Sockel mit Kunst zu bestücken. 
Auch ein Aufstellen von Informationstafeln neben den ehemaligen 
Sockeln der Plastiken mit dem Bild und der Erklärung, sind Vor-
stellungen, die wir abwägen. Vielleicht gelingt uns ja die Aufstel-
lung der Tafeln bereits zum diesjährigen Fest im Plastikpark.

Parkfest am 30. August 2025

In diesem Jahr werden wir wieder gemeinsam das Parkfest in 
Leuna feiern. Eingebettet wird auch das Jubiläum sein: 80 Jahre 
Stadtrecht Leuna. Zum Jubiläum werden einige Schautafeln zur 
Gründung und Geschichte unserer Stadt aufgestellt sein. Unser 
Stadtarchivar Herr Dr. Schade beschäftigt sich bereits damit. Da-
neben wird es wie gewohnt auch die Möglichkeit geben, wieder 
an Führungen im Plastik-Park teilzunehmen. Das Programm zum 
Fest werden wir in der nächsten Ausgabe des Stadtanzeigers ver-
öffentlichen. Lassen Sie sich überraschen!

Richtfest der Kita Sonnenkäfer in Zöschen

Bereits am 15. Mai konnten wir das Richtfest für die neue Kin-
dereinrichtung „Sonnenkäfer“ in Zöschen feierlich begehen. Der 
Richtspruch wurde von der Baufirma HTB GmbH aus Rochlitz ver-
lesen und mit folgenden Fakten unterlegt.
Es wurden 1250 m³ Erde bewegt, das sind ca. 2500 t. Als Dämm-
material wurden 350 m³ Schaumglasschotter eingebaut und die 
Bodenplatte nahm ca. 550 m³ Beton auf. Insgesamt wurden 950 
m² Filigrandecke verlegt, ca. 20 000 Steine gesetzt und ca. 40 t 
Stahl verbaut.
Dieses Projekt ist uns ja quasi vor die Füße gefallen, es zeigt 
deutlich auch unser Engagement, den jungen Familien in unserer 
Stadt eine liebevolle und sichere Umgebung zu bieten.
Mit dem Bau der modernen Kindereinrichtung schaffen wir Raum 
für Bildung, Spiel und Gemeinschaft. Ich bin überzeugt, dass un-
sere neue Kindereinrichtung ein Ort sein wird, an dem Kinder 
wachsen, lernen und sich wohlfühlen können.
Nach der Grundsteinlegung im Januar 2025 erfolgte am 15. Mai 
2025 das Setzen der Richtkrone. Die Abbrucharbeiten wurden im 
Zeitraum vom 28.10.24 bis 17.12.24 durchgeführt und der offizi-
elle Baubeginn des Neubaus war der 07.01.2025. Bis zum heu-
tigen Tag hatten wir aufgrund der Witterungsverhältnisse (Frost/
Schnee) im Februar eine Woche Bauunterbrechung. Diese Zeit 
hat die bauausführende Rohbaufirma HTB GmbH aus Rochlitz 
wieder mit dem Einsatz mehrerer Mitarbeiter herausgearbeitet. 
So können wir bis hierhin sagen, es zogen alle Firmen an einem 
Strang. Von den im Haushalt der Stadt eingestellten 4,5 Mio. € 
Investitionsmitteln sind derzeit 92 % der Mittel durch Vergabever-
fahren reserviert. Bisher wurden Rechnungen in Höhe von 1,1 Mio. 
€ gestellt, was einem Rechnungsstand von ca. 25 % entspricht. 
Beim Bauhauptgewerk Rohbau- und Tiefarbeiten, welches kosten-
technisch den Hauptanteil beinhaltet (20 %) sind bis heute 55 % 
des Auftrages abgerechnet (404.967,33 € von 900.591,68 €).
Der Einbau der Außenelemente Fenster und Türen hat am 
05.05.2025 begonnen. Die Dachdecker haben im Krippenflügel 
am 2. Mai 2025 begonnen. Ich wünsche für unsere Kinder und 
Beschäftigten in der Kita Sonnenkäfer, dass wir den Flow des Bau-
geschehens bis zur Endabnahme beibehalten und die feierliche 
Inbetriebnahme noch in diesem Jahr schaffen. Das ist das ausge-
gebene Ziel von uns allen!
In der Kita entstehen insgesamt sechs Gruppenräume, ein 
Kinderrestaurant, ein Multifunktionsraum, ein Snozelraum, 

Das Einwohnermeldeamt informiert

Ablauf der Gültigkeit ab 01.01.2025

Personalausweise, die im Jahr 2015 beantragt worden sind, 
verlieren 2025 ihre Gültigkeit.
Bitte prüfen Sie die Gültigkeit Ihres Dokumentes. Das Gültig-
keitsdatum finden Sie auf der Seite mit dem Passbild, links 
über der Unterschrift.
Bei der Beantragung von Personalausweisen und Reisepäs-
sen ist es unter anderem erforderlich, folgende Unterlagen 
vorzulegen:
• Geburts- oder Eheurkunde (Buch der Familie)
• 1 digitales, aktuelles biometrisches Passbild
Die digitalen Lichtbilder können entweder in der Behörde 
oder bei einem Fotografen erstellt werden.
• Gebühr
- für Personalausweise (bis zu einem Alter von 24 Jahren) 

�  22,80 €
- für Personalausweise (ab einem Alter von 24 Jahren) �  

37,00 €
- für Reisepässe (bis zu einem Alter von 24 Jahren) �  

37,50 €
- für Reisepässe (ab einem Alter von 24 Jahren) �  70,00 €
- digitales Lichtbild �  6,00 €

Die Beantragung von Dokumenten muss jede Person persön-
lich durchführen.
Bitte beachten Sie, dass unter Umständen noch weitere Un-
terlagen vorzulegen sind (insbesondere für Reisepässe bis 
zum 18. Lebensjahr und Personalausweise bis zum 16. Le-
bensjahr).
Wir weisen darauf hin, dass seit dem 01.01.2024 keine Kin-
derreisepässe mehr ausgestellt werden. Die Kinder benötigen 
deshalb einen Personalausweis oder einen Reisepass.
Bitte beachten Sie, dass die Lieferzeiten der Bundesdruckerei 
stark variieren können und die Dokumente rechtzeitig bean-
tragt werden sollten.
Weitere Hinweise zur Beantragung von Personaldokumenten 
erhalten Sie telefonisch unter der
• Telefon-Nr. 03461 840-135 oder 03461 840-136 (Rathaus)
• Telefon-Nr. 034638 56108 (Außenstelle Günthersdorf)
oder
• per E-Mail unter buergerservice@stadtleuna.de

Sprechzeiten Schiedsstelle im Rathaus
Elke Klüber
David Rickmann
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 Uhr – 18:00 Uhr
Telefonnummer: 0151-21690862
Mail: schiedsstelle@stadtleuna.de
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HAVAG- Pläne für die nächsten 15 Jahre 
für die Linie 5 von Ammendorf bis Bad Dürrenberg
Kürzlich stellten die Verantwortlichen der HAVAG, Vorstand Herr V. 
Schwarz, die Pläne der nächsten 15 Jahre für die Linie 5 betreffend 
den Saalekreis vor. Hier sollen umfangreiche Ersatzinvestitionen in 
Brücken zwischen Halle und Schkopau erfolgen. Für unsere Stadt 
wird es mit dem Umbau und der Ertüchtigung der Nordanbindung, 
und der Erneuerung des Gleisbettes in diesem Bereich eine Ver-
änderung geben. Geplant ist für die Zukunft, die Schottergleise so 
zu verändern, dass ansehnliche Grüngleise mit Rasen entstehen. 
Diese Variante wird sich später auch in der Walter-Bauer-Straße 
bis zum Bereich des Sachsenplatzes wiederfinden. Allerdings zu 
einem Zeitpunkt in den 2030er Jahren. Die wichtigste Botschaft ist, 
dass die HAVAG und der Saalekreis am Erhalt der Linie festhal-
ten, auch wenn diese in den zurückliegenden Jahren an Bedeu-
tung verloren hat. Durch das Deutschlandticket wird in Merseburg 
und Leuna wieder vermehrt auf die Straßenbahn gesetzt. Das kön-
nen wir nur begrüßen. Unsere Wünsche wären hier, die Taktzeiten 
zu verkürzen und das Angebot attraktiver zu gestalten. Seit dem 
01.01.2025 ist für die Bestellung der Linie 5 von Ammendorf bis 
Bad Dürrenberg der Landkreis Saalekreis in der Verantwortung.
An dieser Stelle verabschiede ich mich und verbleibe bis zum 
nächsten Stadtanzeiger von Leuna. Bleiben Sie gesund und genie-
ßen Sie die Sommer- und Ferienzeit.

Ihr Bürgermeister
Michael Bedla

Kunstwerke aus dem Plastikpark 
endgültig zerstört
In der Nacht vom 15. zum 16. März 2025 wurden 3 Plastiken aus 
dem Plastik-Park in Leuna entwendet. Umfangreiche Ermittlungen 
der Polizei führten zum Auffinden des Diebesgutes im Großraum 
Leipzig. Die Kunstwerke wurden zerstört. Es wurden Einzelteile auf-
gefunden sowie Bronzebarren aus bereits eingeschmolzenen Teilen.
Die Auffindung der entwendeten Plastiken in einem für die Kunst 
nicht mehr verwertbaren Zustand stimmt nicht nur mich als Bürger-
meister der Stadt Leuna traurig. Die Einschätzung des Direktors 
des Kunstmuseums Moritzburg, Herrn Thomas Bauer-Friedrich, 
bestätigt sich nun leider. Einzig der Materialwert war Grund des 
Diebstahls. Das erschüttert uns umso mehr, da dieser eher gering 
einzuschätzen ist gegenüber dem künstlerischen Wert der drei ge-
stohlenen und zerstörten Plastiken. Ob einer der Hinweise nach 
der Auslobung der Belohnung entscheidend für das Auffinden der 
Kunstwerke war, werden wir erst nach Information durch die Ermitt-
lungsbehörden erfahren und dann entscheiden, ob die Vorausset-
zungen zur Auszahlung vorliegen. Nun ist es Gewissheit, dass die 
Plastiken nicht an ihren Standort zurückkehren werden. Wir werden 
zunächst mit dem Kunstmuseum Moritzburg die vertraglichen Ver-
einbarungen treffen und dafür Sorge tragen, dass die verbliebenen 
Kunstgegenstände mit einer Sicherung versehen werden. Wobei 
ich nicht davon ausgehe, dass es die absolute Sicherheit gibt. Für 
die nun freien drei Standorte im Plastik-Park werden wir versuchen, 
entsprechend künstlerischen Ersatz zu bekommen. Die Kunst im 
öffentlichen Raum soll in Leuna weiterhin einen festen Bestandteil 
haben. Wir können uns auch vorstellen, Informationstafeln an den 
ehemaligen Standorten der Kunstwerke aufzustellen. Über alles 
Weitere müssen wir uns im Stadtrat eine Meinung bilden, bevor wir 
an der Umsetzung unserer Vorstellungen arbeiten.
Zerstört wurden:
Annette, Gerhard Lichtenfeld (1921 - 1978)
1964, Bronze, 117 cm
Chemiewerker, Heinz Beberniß (1920 - 2012)
1960, Bronze, 110 cm
Afrikanerin mit Kind, Gerhard Geyer (1907 - 1989)
1961, Bronze, 130 cm
Eine vierte Plastik, der „Freiheitskämpfer“ von Fritz Cremer (1906 
- 1993), geschaffen 1947, wurde beim Versuch des Diebstahls be-
schädigt und konnte gesichert werden.

Michael Bedla
Bürgermeister

eine Kinderwerkstatt, eine Verteilerküche, ein Besucher-WC-
(behindertengerecht), ein Waschmaschinen/Trocknerraum, Kin-
derwagenraum, Flure Eingang/Foyer, ein Büro für die Leitung, Per-
sonalräume und ein Technikraum. Zur Orientierung der Kinder in 
der neuen Einrichtung sind u.a. die Fliesen in den Sanitärräumen 
im Krippenbereich in Gelb (mango yellow) und im Kindergartenbe-
reich in Türkis (teal blue) geplant. Die Nutzer (Kita-Leitung) wurden 
bei der Planung zur Farbauswahl und Ausstattung sowie bei der 
Gestaltung der Außenanlagen mit einbezogen. Die Zusammenar-
beit ist sehr gut, alle freuen sich auf die Fertigstellung, um sich 
von der Interim- Containeranlage wieder zurückziehen zu können.
Ein herzliches Dankeschön an alle bisherigen Beteiligten!

Die Führung durch die Architekten fand großen Anklang
� Foto: Heike Hickmann

Aufziehen der Richtkrone� Foto: Heike Hickmann

Richtfest Kita Zöschen� Foto: Heike Hickmann

Bauhofneubau in Leuna
Liebe Bürgerinnen und Bürger, auch der Bauhof in Leuna nimmt 
immer mehr Gestalt an und wächst stetig. Das Richtfest ist für Mit-
te August diesen Jahres vorgesehen. Auch dazu werde ich Ihnen 
weiter berichten.
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MEIN BILDVON

UNSERER STADT
Liebe Bürger und Bürgerinnen,
passend zum Thema: 80 Jahre Stadtrecht
Leuna, ruft die Stadt einen Kreativ Wettbewerb
ins Leben. Bis zum 22. August können Bilder,
Modelle und kreative Arbeiten zum Thema:
“Mein Bild von unserer Stadt” eingereicht
werden. Zum Parkfest, am 30. August werden
dann die Gewinner aus den Altersklassen 0-16
Jahre und 16-65 und 65+ prämiert! Die Arbeiten
können per E-Mail gesendet werden, in der
Stadtinformation abgegeben werden oder
postalisch eingeschickt werden. Seien Sie
kreativ und mutig! Wir freuen uns über viele
schöne Einsendungen!

Kontakt:
Lucie Bader

Sachgebiet Kultur
Tel: 03461 8268821

E-Mail: kultur@stadtleuna.de

Postalischer Einsendung:
Stadt Leuna

z. H. Lucie Bader
Rathausstraße 1

06237 Leuna

Persönliche Abgabe:
Stadtinformation Leuna
Walter-Bauer-Straße 25
06237 Leuna
zu den Öffnungszeiten
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12. Hallescher Firmenlauf 2025
Am 04.06.2025 fand der 12. Hallesche Firmenlauf statt und für 
unsere Stadt startete das Team „Stadt Leuna“ mit Bernd Kretz-
schmar, Christoph Schulz, Sven Bussenius und Tobias Rühl-
mann. Insgesamt gingen 1064 Teams beim 12. Halleschen 
Firmenlauf 2025 an den Start und wir können auf ein herausra-
gendes Ergebnis zurückblicken.
Team „Stadt Leuna“ belegte mit einer Gesamtzeit von 0:46:04 
den 144. Platz. Wir sind stolz, dass sich die Vier der Herausforde-
rung gestellt haben und mit diesem tollen Ergebnis nach Hause 
gefahren sind.

Sandy Kaufmann

� Foto: Niclas Schmidt

Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse 
im Jahr 2025 (Stand 15.10.2024)

(i.d.R. jeden 3. Mo./
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 1. Do./
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 1. Di./Monat) 
17:30 Uhr

(i.d.R jeden 2. Di./
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden letzten 
Do./ Monat) 17:30 Uhr

2025 Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-, 
Stadtentwicklungs- u. 
Umweltausschuss

Schul-, Kultur-, 
Sport- u. 
Sozialausschuss

Stadtratssitzung

Juni 16.06.25 05.06.25 03.06.25 10.06.25 26.06.25
Juli 21.07.25 03.07.25 01.07.25 08.07.25 31.07.25
August 18.08.25 07.08.25 05.08.25 12.08.25 28.08.25
September 15.09.25 04.09.25 02.09.25 09.09.25 25.09.25
Oktober 20.10.25 02.10.25 07.10.25 14.10.25 30.10.25
November 17.11.25 06.11.25 04.11.25 11.11.25 27.11.25
Dezember 08.12.25* 04.12.25 02.12.25 09.12.25 18.12.25*
* Abweichung vom Plan

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:
03.10.25 Tag der Deutschen Einheit
25.12.25 1. Weihnachtstag
26.12.25 2. Weihnachtstag

Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:
31.10.25 Reformationstag

Aus den Ortschaften

Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeisterin
Frau Uta Nitsch
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: Dienstag vor der Stadtratssitzung 
von 16.30 - 18.00 Uhr

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Hans- Thomas Bazant
Mobil: 0151 16046140
Sprechzeit: jeder 1. Montag im Monat von 17.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat 
von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeisterin
Frau Doreen Blumtritt
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Sven Störer
Mobil: 01573 0890439
Sprechzeit nach Vereinbarung
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der und Jugendlichen hatten sich auf diesen Tag gut vorbereitet 
und konnten es kaum erwarten sich mit den anderen Wehren im 
Wettkampf zu messen. Da in Friedensdorf und in Kreypau die 
Mannschaftsstärken meist nicht erreicht werden bildeten die Kin-
der und Jugendlichen aus beiden Orten eine verschworene Ein-
heit und kämpften zusammen um die Titel und die Platzierungen. 
Leider reichte es nicht ganz bis nach oben, aber ein 2. und ein 5. 
Platz können sich sicher sehen lassen.

� Foto: R. Goloiuch

Herzlichen Glückwunsch von mir an alle die an den Wettkämpfen 
teilnahmen und ich bin stolz zu sehen wie Ihr bei der Sache seid. 
Ich hoffe das ich Euch alle im nächsten Jahr wiedersehe und 
ich werde wieder an der Strecke stehen und Euch die Daumen 
drücken.
Vielen Dank hierbei auch an alle Betreuer und die Helfer aus 
beiden Wehren. Eure Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen 
ist sehr hoch anzurechnen und mit nichts zu bezahlen.
Wenn ich heute diesen Artikel schreibe, steht das Pfingstfest vor 
der Tür und nach dem Fest wird die Bankette im Siedlungsweg 
neu aufgeschottert und es werden die Gefahrenstellen durch 
hochstehende Borde beseitigt.
Dieses sollte dann heute erledigt sein und ich freue mich Ihnen 
auch verkünden zu können, dass ein neuer Zaun für unseren 
Spielplatz bestellt wurde, welcher dann auch bald durch den 
Bauhof gesetzt wird.
Viele Sachen wurden in diesem Jahr schon in unserem Ort ge-
schaffen oder erledigt und es soll noch nicht das Letzte sein. 
Wir als Ortschaftsrat haben in unserer letzten Sitzung am 
20.05.2025 auch darüber beraten und der Verwaltung Vorschlä-
ge unterbreitet für welche Projekte wir im nächsten Doppelhaus-
halt 2026/2027 gern Geld zur Verfügung hätten. Weiterhin haben 
wir über das Förderprogramm LEADER gesprochen und unsere 
Vorstellungen über förderfähige Projekte im Ort an die Verwal-
tung weitergeleitet.
Gedanken, Vorstellungen und Wünsche haben wir viele, so wie 
auch alle anderen Ortschaften und die Kernstadt, aber wir hoffen 
das zumindest ein Teil unserer Wünsche in diesem Doppelhaus-
halt bedacht werden um in den nächsten Jahren geplante Pro-
jekte zu realisieren.
Ich hoffe Sie hatten alle ein schönes Pfingstfest, wünsche Ihnen 
einen schönen Sommer und eine schöne Urlaubszeit und möch-
te mich nun verabschieden, bis zum nächsten Mal.

Ihr Ortsbürgermeister
Torsten Kaßler

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung
�
Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr
�
Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung
�
Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
von Friedensdorf,
ich grüße Sie erst einmal recht herzlich und möchte Sie heute 
an dieser Stelle wieder über Vergangenes und Neues im Ort in-
formieren.
Beginnen möchte ich mit den Bauarbeiten im Ort im ersten hal-
ben Jahr.
Die Erhöhung der Böschung des Floßgrabens sorgte am Anfang 
für viel Aufregung, Unverständnis und Missfallen. Nun ist sprich-
wörtlich Gras über die Sache gewachsen und das Gras wurde 
das erste Mal gemäht. Die Verwallung passt sich gut an den 
Floßgraben an und wir wollen hoffen, dass sie uns den nötigen 
Schutz vor nochmaligen Überschwemmungen bietet
Weiter geht es mit dem neuen Stellplatz für die Glas- und den 
Kleidercontainer. Als die Bauarbeiten beendet waren, wurden 
alle Container auf die andere Seite gehoben und alle von Ihnen 
fanden sich bestimmt auf Anhieb mit der neuen Situation zurecht.
Nun auch noch einmal ein paar Worte zum Bahnbrückenab-
riss. Der geplante Abriss der Brücke wurde ohne Schwierigkei-
ten und ohne zeitliche Aufschübe durchgeführt. Die durch den 
Abriss entstandenen Fehlstellen am Fuß- und Radweg und die 
geringfügige Absenkung der Straße wurden zeitnah und zügig 
repariert, sodass fast nichts mehr auf die Brücke hindeutet. Vie-
len Dank an die bauausführende Firma das alles so reibungslos 
und ohne Schäden ablief. Von vielen Bürgern werde ich immer 
mal wieder befragt wie es mit den Sandbergen rechts und links 
der Straße nun weitergeht. Diese Sandberge (der ehemalige 
Bahndamm) befinden sich auf Privatbesitz und die Eigentümer 
sicherten mir zu, den Sand auf der Wallendorfer Seite zeitnah 
abzutransportieren und auf der Seite Richtung Luppenau wird 
der Damm abgeböscht.
Wir haben lange auf den Brückenabriss gewartet, darum hoffe 
ich nun selbst das die gesamte Maßnahme in diesem Jahr ab-
geschlossen wird.
Nun zu etwas Anderem. Am 17. Mai 2025 fand in Leuna für die 
Kinder- und Jugendfeuerwehren der 2. Wettkampftag im Hinder-
nisparcours und im Löschangriff Nass statt. Auch unsere Kin-

Zeigen Sie Ihren Kunden,

dass es Sie gibt. Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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Im weiteren Verlauf des Monats standen sportliche Aktivitäten auf 
dem Programm. Am 17. Mai fanden auf dem Sportkomplex in Leu-
na die Wettkämpfe im Löschangriff Nass der Jugendfeuerwehren 
statt, begleitet von einem Hindernisparcours für die Kinderfeuer-
wehren. Die Teams aus Kreypau und Friedensdorf traten gemein-
sam mit 3 Mannschaften an und konnten jeweils den ersten Platz 
in beiden Disziplinen und einen zusätzlichen zweiten Platz errin-
gen. Ein Beweis für die starke Gemeinschaft und den Teamgeist 
der dringend benötigten jungen Feuerwehrleute. Für das kommen-
de Jahr ist bereits geplant, diese Wettkämpfe auf dem Sportplatz 
in Kreypau auszutragen. Als familienfreundlicher Feuerwehrab-
schluss, stand ein Ausflug in den Tierpark in Petersberg auf dem 
Programm. Hier konnte man die vielfältige Tierwelt erkunden und 
einen erlebnisreichen Tag gemeinsam verbringen.
Am letzten Tag des Monats fand in Kreypau das erste offene Be-
nefiztreffen der Opelfreunde statt. Das bunte Programm für Kinder, 
sowie die Präsentation von über achtzig sehenswerten Fahrzeu-
gen (von Oldtimern bis zu seltenen Raritäten) zog zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher an. Der Nachmittag war geprägt von 
nostalgischen Fahrzeugen und lebhaften Gesprächen, die den 
Gemeinschaftssinn unserer Ortschaft stärkten.
Der Juni startete aktiv mit dem Tag des Hundes beim Hundes-
portverein Leuna. Am Kindertag wurde viel für die kleinen Gäste 
geboten und auch die Erwachsenen konnten sich bei verschiede-
nen Darbietungen über den richtigen Umgang mit Vierbeinern in-
formieren. Später am Tag lud die Wölkauer Sternenhimmelskirche 
mit ihrem besonderen Ambiente die Besucherinnen und Besucher 
ein, den musikalischen Klängen des Duos Vino Verbale zu lau-
schen und sich inspirieren zu lassen. Am Pfingstfreitag eroberten 
die Pfingstburschen traditionell unsere Ortschaften. Beide Vereine 
sorgten für ein gemütliches Beisammensein unter den Einwohne-
rinnen und Einwohnern. Den Abschluss der Vorsaison bildeten die 
Konfirmationen in der Kreypauer Kirche. Hier wurden die Jugend-
lichen feierlich in die Gemeinschaft aufgenommen und die Bedeu-
tung des Glaubens gefeiert.
Neben den zahlreichen Veranstaltungen in unseren Orten lau-
fen bereits die Planungen für weitere Vorhaben, die in den kom-
menden Monaten umgesetzt werden sollen. Über diese wird im 
nächsten Stadtanzeiger berichtet, in der Hoffnung, dass auch un-
sere drei Ortschaften diesen regelmäßig erhalten und somit alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über die aktuellen Neuigkeiten 
informiert werden. Gerne kann auch über unsere Ortschronistin 
Jana Heller (unter den bekannten Kommunikationsdaten oder 
chronik06237@gmx.de) Kontakt bezüglich der digitalen Kanäle 
(Instagram / Whats App Kanal) 
für Informationen aufgenommen 
werden.
Die Frühlingssaison in Kreypau, 
Wölkau und Wüsteneutzsch war 
geprägt von kulturellen, sport-
lichen und gemeinschaftlichen 
Aktivitäten, die unsere Ortschaf-
ten lebendig gehalten haben. 
Wir freuen uns auf eine weiter-
hin aktive und engagierte Ge-
meinschaft in den kommenden 
Monaten.

Herzliche Grüße,

Ihr Ortsbürgermeister Sven Störer

� Foto: Michael Günther

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
von Günthersdorf,
Ortsbürgermeister-Sprechstunden:
Keine Sprechstunde im Juli

die Zeit vergeht wie im Flug. Beim Erscheinen dieses Stadtanzei-
gers stehen schon die Sommerferien vor der Tür und das laufende 
Schuljahr ist Geschichte. Ich gratuliere allen Absolventen der Ab-
schlussklassen zu ihren Abschlüssen und wünsche euch für den 
neuen Lebensabschnitt alles Gute. Ich hoffe, auch alle anderen 
Schülerinnen und Schüler sind mit ihren Ergebnissen zufrieden. 
Sollten die Ergebnisse nicht so gut sein, gebt nicht auf und nutzt 
im nächsten Schuljahr eure Chance! Genießt jetzt alle eure Feri-
en! Ich wünsche euch eine schöne Ferienzeit!
Die Ferienzeit ist auch für viele andere Urlaubszeit und die Vereine 
und auch der Ortschaftsrat legen eine Sommerpause ein.
Im Mai hatten wir wie angekündigt eine Ortschaftsratssitzung. Da 
wurde uns das neue Konzept für die „Kleine Vorratskammer“ vor-
gestellt. Wir haben uns dabei, entgegen aller anderen Behauptun-
gen, auch nochmal ausdrücklich für den Erhalt unseres kleinen 
Dorfladens ausgesprochen. Mittlerweile ist der neue Mietvertrag 
unterschrieben und wir wünschen dem neuen Inhaber und seinen 
Mitarbeitern viel Erfolg.
Im Mai fand in Zöschen die traditionelle Gedenkveranstaltung zur 
Befreiung des Arbeits- und Erziehungslagers statt. In diesem Jahr 
wurde der 80. Jahrestag begangen. Ich habe, wie bereits in den 
vergangenen Jahren auch daran teilgenommen. Sehr bewegend 
fand ich die Erzählung einer holländischen Teilnehmerin, die von 
ihrem Vater berichtet, der hier in unserer Gegend zur Zwangsar-
beit verschleppt worden war. Das Gedenken sollte nicht nur zur Er-
innerung sondern auch zu Mahnung dienen. Frieden und Freiheit 
sind ein sehr wertvolles Gut!
Am gleichen Tag fand in Günthersdorf das Frühlingssingen unse-
rer Chorgemeinschaft statt. Ich habe mich noch kurz vor Ort er-
kundigt, wie es gelaufen ist, da ich ja nicht persönlich teilnehmen 
konnte. Mir wurde versichert, dass alles gut geklappt hat. Das freut 
mich sehr.
Ich konnte auch noch einer Jubilarin, Frau Urban, zum 92. Ge-
burtstag gratulieren und herzliche Wünsche vom Ortschaftsrat 
übermitteln.
Im Juni werden wir noch eine Ortschaftsratssitzung durchführen, 
in der wir uns über die aktuelle Situation in der Jugendarbeit vor 
Ort informieren lassen.
Ich wünsche Ihnen allen einen schöne Zeit. Genießen Sie den 
Sommer!

Ihre Uta Nitsch
Ortsbürgermeisterin

Frühlingssaison 
in Kreypau, Wölkau und Wüsteneutzsch
Der Frühling in Kreypau und den umliegenden Ortschaften be-
gann mit einem musikalischen Highlight: Am 10. Mai begeister-
te die Gruppe Blues Projekt Vesta in der Kirche in Kreypau mit 
akustischen Songs aus den 70er-Jahren. Die Besucherinnen und 
Besucher wurden mit einem mitreißenden Konzert in den Frühling 
entführt und genossen die musikalische Darbietung von Gitarren, 
kraftvollen Gesang und rhythmischen Drums.

� Foto: Sven Störer
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Auch zum Thema Wetterradar gibt es Neues zu berichten. So 
hatte der Deutsche Wetterdienst am 27.05.2025 ins DGH Zö-
schen zu einem Infonachmittag eingeladen. Interessierte Einwoh-
ner konnten sich an verschiedenen Thementischen zum aktuel-
len Stand informieren. Die anfangs sehr emotionale Diskussion 
wandelte sich in einen sachlichen Austausch zu verschiedenen 
Punkten. Leider konnte bis jetzt kein anderer Standort ausfindig 
gemacht werden. Die in der Gesprächsrunde ins Spiel gebrach-
ten Grundstücke im Gewerbegebiet liegen leider im 5 km Radius 
einer Windkraftanlage und kommen somit nicht in Frage. Aber 
gänzlich aufgeben wollen wir die Hoffnung auf einen anderen 
Standort noch nicht, denn es gibt noch immer Gespräche mit 
dem Deutschen Wetterdienst.
Im Rahmen eines Beitrages zur Entwicklung der Industrie-
region Leuna, besuchte der MDR kürzlich auch die Ortschaft 
Zöschen. Thematisiert wurde unter anderem die geplante Strom-
trasse des Netzbetreibers 50 Hertz, die durch die Region verlau-
fen soll. Neben den infrastrukturellen Aspekten soll der Beitrag 
unter anderem auch das kulturelle Leben im Ort zeigen, wie z.B. 
unser traditionelles Kuchenessen, welches den starken Zusam-
menhalt unserer Dorfgemeinschaft wiederspiegelt. Ausgestrahlt 
wird der Beitrag voraussichtlich zum „Tag der Deutschen Ein-
heit“, am 3. Oktober 2025 im MDR.
Nun bleibt mir nur noch, Ihnen einen schönen Sommer zu wün-
schen.

Es grüßt Sie herzlich,

Kristin Loga,
stellv. Ortsbürgermeisterin

Hallo liebe Zöschenerinnen und Zöschener, 
sehr geehrte Leser des Stadtanzeigers,
der Juli ist da – und mit ihm die lang ersehnten Sommerferien! 
Für die Zöschener Kinder beginnt jetzt die schönste Zeit des 
Jahres: Ausschlafen, Eis essen, Baden gehen und jede Menge 
Abenteuer erleben. Die Sonne scheint lange, die Tage sind warm 
und die Natur zeigt sich von ihrer schönsten Seite. Jetzt ist auch 
die perfekte Zeit für Urlaub! Ob am Meer, in den Bergen oder 
Zuhause im Garten – überall warten schöne Erlebnisse. Ganz 
egal wo: Hauptsache es gibt viel zu entdecken, zu spielen und zu 
entspannen. Wir wünschen Ihnen allen eine schöne Urlaubszeit 
mit viel Sonnenschein und unvergesslichen Momenten.
Der Bau der neuen Kita schreitet weiter voran. Am 15. Mai wurde 
mit dem Richtfest ein wichtiger Meilenstein des Neubaus gefei-
ert. Nach dem traditionellen Richtspruch des Bauleiters, Gruß-
worten von Leunas Bürgermeister Michael Bedla und dem auf-
ziehen der Richtkrone, hatten die Gäste erstmals die Möglichkeit, 
sich auch im Inneren einen ersten Eindruck zu verschaffen. Herr 
Strauß vom zuständigen Architekturbüro führte alle Interessier-
ten durch das entstehende Gebäude. Dabei konnte die im Roh-
bau bereits fertig gestellten Bereiche wie die lichtdurchfluteten 
Gruppenräume, das zukünftige Kinderrestaurant und der Snoe-
zelraum besichtigt werden. Auch ein Blick in die Kinderwerkstatt 
und den großen Multifunktionsraum bot einen anschaulichen 
Eindruck davon, wie vielfältig die neue Kita genutzt werden kann. 
Wir sind zuversichtlich, dass die neue Kita „Sonnenkäfer“ als mo-
derne, liebevoll gestaltete Einrichtung ein Gewinn für unseren 
Ort und die Zöschener Familien sein wird!

� Foto: Christian Groß

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

von Kötzschau, Schladebach, Witzschersdorf, 
Rampitz, Thalschütz

Die Ortsbürgermeister-Sprechstunde findet im Monat Juli und 
August nicht statt.
Telefonisch bin ich erreichbar.

Doreen Blumtritt
Ortsbürgermeisterin
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der  
Stadt Leuna mit ihren Ortschaften im Aue-Bereich,
Wir, die Seniorenbeauftragten, sind von vielen Mitbürgerinnen und Mitbürgern an-
gesprochen und gefragt worden, was wir als „Seniorenbeauftragte“ eigentlich so 
alles machen. Deshalb wollen wir heute die meist gestellten Fragen dazu beant-
worten.

Wozu sind wir da?
Wir stehen für Fragen, Anregungen, Hinweise und Beratungswünsche zur Verfügung. Dies umfasst In-
formation, Beratung und Unterstützung zu allen Themenbereichen rund um das Älter werden, sowohl im 
privaten Bereich als auch auf kommunaler Ebene.
Themen sind zum Beispiel:
- Wie kann ich soziale Kontakte knüpfen und pflegen
- Wo finde ich Unterstützung bei Bedarf an Pflege und Betreuung
- Welche Vorsorgemöglichkeiten kann ich ergreifen
- Welche Angebote zu Möglichkeiten der Teilnahme am gesellschaftlichen Leben gibt es in meiner Ge-

meinde oder in meiner Stadt
- Und weitere wichtige aktuelle Themen, die Sie bewegen

Was können wir Seniorenbeauftragte tun?
- Wir nehmen uns Ihrer Themen an. Entweder können wir Ihnen direkt helfen, oder wir vermitteln Sie an 

kompetente Ansprechpartner
- Wir tragen Ihre Themen an die entsprechenden Entscheider heran
- Wir organisieren Informationsveranstaltungen zu Themen, die Sie bewegen

Wer kann sich an uns wenden?
Alle Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Leuna mit ihren Ortschaften über 60 Jahre oder deren An-
gehörige. Insbesondere sehen wir uns auch in den Diensten aller, die nicht (mehr) in der Lage sind, sich 
persönlich um diese Themen zu kümmern.
Für den Auebereich sei dazu gesagt, dass Frau Kohla auf Anfrage auch während der Zeit der Sprechstun-
den der Ortsbürgermeister in die jeweilige Ortschaft kommt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, Ihre Anregungen und Wünsche.
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir dieses Amt mit Leben füllen und gestalten.

Freizeitangebote

Edeltraud Schulz für die 
Kernstadt Leuna und 
Spergau
� Foto: Heike Hickmann

� Foto: D. Kohla

Dörthe Kohla für die Ort-
schaften in der Aue
� Foto: Lucie Bader



13 | Nr. 6/2025LEUNAER STADTANZEIGER

StadtinformationBäderbetriebe

Waldbad Leuna

�

Foto: Egbert Schmidt

Waldbad 1
Telefon 03461 820073

Öffnungszeiten:

1. Juni bis 27. Juni
Montag – Freitag von 12 bis 20 Uhr
Samstag/Sonntag10 bis 20 Uhr
ab 28. Juni (Ferienbeginn)
täglich von 10 bis 20 Uhr

Die aktuellen Öffnungszeiten von Schwimmhalle und Sauna 
finden Sie auf der Homepage der Bäderbetriebe.
https://www.leuna.de/de/baederbetriebe-leuna.html

Besuchen Sie die neue Stadtinformation 
in der „Alten Post“

Foto: Heike Hickmann

Wir freuen uns auf Sie!
Aus unserem Angebot

Fahrkarten für Bahn, Bus, Zug im MDV-Gebiet
(Einzel, 4er, 24h-Tickets, Wochen- und Monatskarten)

Laub- und Restmüllsäcke
Literatur und Souvenirs

Karls Gartenelixier (Likör vom Liederstädter)
Ausflugstipps und Broschüren

Verkauf von Veranstaltungstickets über Eventim

NEU!
Postkarten von Leuna und 

den Ortschaften
Öffnungszeiten
Montag: 8:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag: 8:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 8:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr
Mail: stadtinformation@stadtleuna.de
Telefon: 03461 8268871
Internet: www.leuna.de

Walter-Bauer-Straße 25, 
Leuna!

Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!
Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.
Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Gregorian Voices
(Achtung: Veranstaltungsort
ist die Friedenskirche)

16. August 2025

The Music of Ludovico Einaudi
Tribute-Klavierkonzert

15. September 2025

Venga Venga Leuna 11. Oktober 2025
Subergs ü 30 Party 8. November 2025
Dance Masters – Best of Irish Dance! 21. November 2025
A Musical Christmas 18. Dezember 2025
Weihnachten in den Bergen mit Forcher, Sattler & dem Kastelruther Männerquartett 19. Dezember 2025
Uwe Steimle 20. Dezember 2025
Die Schlümpfe – Das Musical 24. Januar 2026
Forever Queen performed by Queen Alive 5. Februar 2026
Jürgen von der Lippe 17. September 2026
Ständehaus Merseburg
Irish Christmas 14. Dezember 2025
Schlossgraben Merseburg
Ü30 Tanznacht 16. August 2025
Schlossgarten Merseburg
Merseburger Schlossfestspiele 20. bis 22. Juni 2025
Südfeldsee Großkayna
Sputnik Spring Break Tour 19. bis 20. Juli 2025
Gewandhaus Leipzig
20 Jahre Stilbruch 30. August 2025
Rudy Giovannini 24. September 2025
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Rainhard Fendrich 12. Oktober 2025
The Music of Marvel 17. November 2025
Inka Bause 21. November 2025
Kulturhaus Weißenfels
The Firtebirds 21. September 2025
Bridgerton Musik bei Kerzenschein 17. Oktober 2025
Gregor Meyle & Band 14. November 2025
ABBA – Show Abalance 29. November 2025
Rudy Giovannini 7. März 2026
Uwe Steimle 28. März 2026
Marktplatz Weißenfels
Bosse 22. August 2025
Beatrice Egli 23. August 2025
Stadthalle Weißenfels
Massachusetts – Bee Gees Musical 29. März 2025
Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
IC Falkenberg 20. September 2025
Starlights Live 2. Oktober 2025
Rock Legends 20. Oktober 2025
Frank Sinatra 30. November 2025
Steintor-Varieté Halle (Saale)
Alexander Stevens & Jaqueline Belle 1. Juli 2025
Söhne Mannheims Piano 11. Oktober 2025
Tabaluga und Lilli 18. Oktober 2025
Die Amigos 20. Oktober 2025
Inka Bause 22. Oktober 2025
Traumzauberbaum 31. Oktober 2025
Goitzsche Front 28. Dezember 2025
Toni Krahl 29. Dezember 2025
ABBA – Show Abalance 10. Januar 2026
Udo Jürgens Story 25. Februar 2026
Herr Förster, Ihre Flinte knallt 13. März 2026
The Firebirds – Burlesque Show 26. März 2026
Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Lea 26. Juli 2025
Bryan Adams 5. August 2025
Samu Haber 16. August 2025
Santiano 5. September 2025
Quarterback-Arena Leipzig
Karat 50 7. November 2025
Kerstin Ott 12. November 2025
Roxette 18. November 2025
Nino de Angelo 9. Dezember 2025
Bushido 16. Januar 2026
Ben Zucker 7. März 2026
Sarah Connor 18. März 2026
Howard Carpendale 8. April 2026
Santiano 15. April 2026
Johannes Oerding 1. Mai 2026
Zucchero 9. Juni 2026
Red Bull Arena Leipzig

Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
Paul Potts & Friends 20. November 2025
Dirk Michaelis Weihnachtstournee 7. Dezember 2025
Wiener Operetten Weihnacht 20. Dezember 2025
Simon & Garfunkel 16. Januar 2026
Peter Orloff & Schwarzmeer Kosaken Chor 21. März 2026
Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5

Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,

... und bundesweit viele mehr!
Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg)
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)
Stand: 09.06.2025, Änderungen vorbehalten!
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Nach Stationen in der Bauhausstadt Dessau und der Landes-
hauptstadt Magdeburg und im Salzlandkreis geht die Entdecker-
tour in den Harz.
Die Quizkarten gibt es in allen teilnehmenden Bibliotheken.
Nach den Sommerferien schicken die Bibliotheken die ausge-
füllten Quiz-Karten (keine Doppelteilnahme) an die Landesfach-
stelle.
Termin: 05.09.2025
Die Landesfachstelle gibt vor den Herbstferien die Preisträger 
2025 bekannt.

„Zusammen lesen - Warum nicht?“

Bereits zum vierten Mal fand der Lesewettbewerb zwischen den 
Kommunen Leuna und Bad Dürrenberg statt. Ja man kann schon 
sagen, es entwickelt sich zu einer kleinen Tradition. Am 4.6.2025 
trafen sich in der Jahn-Grundschule Leuna die besten Leserin-
nen bzw. Leser der jeweiligen dritten Klassen zum Lesewettstreit.
Um der Leseförderung in Sachsen-Anhalt auch einen spieleri-
schen Anreiz zu bieten, organisiert der Friedrich-Bödecker-Kreis 
mit der Landesfachstelle für öffentliche Bibliotheken seit vielen 
Jahren den landesweiten Vorlesewettbewerb „Lesekrone“. Die-
ser richtet sich an die Schülerinnen und Schüler der 3. Klassen 
aller Grundschulen in Sachsen-Anhalt.
Wir nahmen dies zum Anlass, einen kleinen Vorwettbewerb 
zum Kreisentscheid, welcher am 17.September 2025 in Teut-
schenthal stattfindet, durchzuführen. In diesem Jahr beteiligten 
sich die Friedrich-Engels-Grundschule aus Bad Dürrenberg, die 
Grundschule aus Tollwitz, die Thomas-Müntzer-Grundschule 
aus Kötzschau und die Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule aus 
Leuna. Die Schülerinnen und Schüler stellten ihr Lieblingsbuch 
vor und mussten aus diesem einen Text vorlesen. Anschließend 
kam der unbekannte Text, welchen jedes Kind lesen musste. Alle 
acht Teilnehmer meisterten dies ausgezeichnet. Verlierer gab es 
an diesem Nachmittag natürlich nicht, aber nur einer kann zum 
Kreisausscheid delegiert werden. Am besten interpretierte sei-
nen Text Fritz Busch aus der Grundschule Kötzschau, darüber 
war sich die Jury einig.

Unsere Teilnehmer:
Anna Stets aus der Grundschule Tollwitz
Valentina Sophia Olejnicki und Karl Klein aus der Friedrich-En-
gels-Grundschule Bad Dürrenberg
Philipp Eremit, Miriam Linke und Noah Gutsche aus der Fried-
rich-Ludwig-Jahn-Grundschule Leuna
Fritz Busch und Helene Weinelt aus der Thomas-Müntzer-
Grundschule Kötzschau
Vielen Dank an unsere Leserinnen und Leser und vielen Dank 
an unsere Jury.

J. Petrahn

Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 06237 Leuna

� Foto: Wolfgang Kubak

Telefon Ausleihe/Verlängerungen: 03461 840-144
Telefon Leiterin Frau Petrahn: 03461 840-145
E-Mail: stadtbibliothek@

stadtleuna.de

Öffnungszeiten:
Montag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 10:00 – 12:00 Uhr

Bereits seit 16 Jahren findet die Som-
merferien-Leseaktion „Lesesommer 
XXL Sachsen-Anhalt“ statt. Diese Aktion 
wird unter Zusammenarbeit der Schulen 

des Landes, dem Landesverwaltungsamt und dem Land Sach-
sen-Anhalt durchgeführt.
Schülerinnen und Schüler aller Altersstufen werden aufgerufen, 
in den Sommerferien, vom 28. Juni 2025 – 8. August 2025, in 
ihrer örtlichen Bibliothek mindestens zwei Bücher auszuwählen, 
zu lesen und zu bewerten. Bücher können bereits ab 23.6.2025 
in der Stadtbibliothek ausgeliehen werden.
Jedes gelesene Buch wird mit einer Bewertungskarte durch die 
Leserin bzw. den Leser beurteilt, bzw. sind Fragen der Biblio-
theksmitarbeiter zur Lektüre zu beantworten.
Als Anerkennung erhalten jede Leserin und jeder Leser nach Ab-
schluss der Lesesommeraktion ein Zertifikat von der Bibliothek, 
dass der Schule vorgelegt werden soll. Der Schule wird emp-

fohlen, die Teilnahme am 
„Lesesommer XXL“ als be-
sondere Leistung mit einer 
Note anzuerkennen.
Die landesweite Eröffnung 
findet am 18. Juni 2025 in 
Halberstadt statt.
Das Land Sachsen-Anhalt 
unterstützt mit Fördermit-
teln den Kauf der Bücher 
in den Bibliotheken für den 
Lesesommer XXL.
Informationen zum Lese-
sommers XXL in Sachsen-
Anhalt finden Sie unter 
www.lesesommer-sach-
sen-anhalt.de
Auch 2025 ist der Lese-
sommer in Sachsen-An-
halt unterwegs.

Anzeigenwerbung

online buchen: anzeigen.wittich.de
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Lesewoche der Jahn-Grundschule Leuna

Wie jedes Jahr im Frühjahr fand auch in diesem Jahr vom 
12.05.2025 bis 16.05.2025 die Lesewoche der Jahn-Grundschule 
in der Stadtbibliothek Leuna statt. 

Durch viele interessante Ak-
tionen wollen wir die Lust am 
Lesen fördern. Den Start in die 
diesjährige Lesewoche bildeten 
die ersten Klassen. Die Erst-
klässler lernten mit Hilfe der 
„Olchis“ auf spielerische Weise 
viel Wissenswertes über eine 
Bibliothek kennen.
Für die Schüler der zweiten 
Klassen gab es eine Gespens-
ter-Veranstaltung und die drit-
ten Klassen gingen mit Frau 
Petrahn „Auf die Suche nach 
Pippis Schatz“. Alle erlebten 
eine interessante Stunde in der 
Bibliothek. Die vierten Klassen besuchte der Schriftsteller Jens 
Reinländer in der Jahn-Grundschule. 
Es war eine tolle Veranstaltung. Ein Highlight der Lesewoche ist 
der Lesewettbewerb der zweiten bis vierten Klassen, welcher in 
der Aula der Schule stattfand. Die Schüler hatten sich gut vor-
bereitet. Herzlichen Glückwunsch den Schülern, welche in ihrer 
Klassenstufe gewonnen hatten.

Stadtbibliothek Leuna – Neuerwerbungen im Juni
Die Gesamtübersicht an Neuanschaffungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Leuna – Stadtbibliothek (WEB-Opac) –  
Bestandssuche „Neuerwerbungen“ tagesaktuell. Monatlich werden auch die E-Medien aktualisiert.

Romane
Lind, Hera Im Namen der Barmherzigkeit Zeitgeschichte
Rosen, Renée Ein Leben für Barbie Sie erfand eine Puppe. Sie wurde zur Legende
Rubin, Susanne Die Erben von Gut Lerchengrund Familienroman
Raabe, Marc Die Nacht Thriller
Almstädt, Eva Ostseedämmerung Kriminalroman
Völler, Eva Alte Taten, Neuer Zorn Kriminalroman
Iosivoni, Bianca Sorry – Ich habe es nur für dich getan Thriller
Prange, Peter Herrliche Zeiten – Die Himmelsstürmer Historischer Roman
Strobel, Arno Mörderfinder – Das Muster des Bösen Thriller
Raven, Anabel Stralsund ermittelt – Falsche Koffer lügen nicht Kriminalroman
Benedikt, Caren Stürmische Brise – Grand Hotel Usedom Frauenroman
Schmidt, Rosalie Der Duft der Kirschblüten Historischer Roman
Jacobs, Anne Der Dorfladen – Was das Leben verspricht Familienroman
Bast, Eva-Maria Die Blumeninsel im Bodensee Lennart Bernadotte verzichtet auf den Thron, um 

aus der Insel Mainau ein Paradies zu machen
Schmidt, Rosalie Der Duft der Kirschblüten Historischer Roman
Lorentz, Iny Die Wanderhure – Intrigen in Rom Historischer Roman
Rosenthal, Rena Der Eispalast – Die Kür ihres Lebens Historischer Roman
Schweikert, Ulrike Woher wir kamen Familienroman
Nikolai, Maria Die Bodensee-Saga – Töchter eines neuen Morgens Historischer Roman
Lark, Sarah Himmelsstürmerinnen – Wir leben unsere Träume Historischer Roman
Schwiecker/Tsokos Der 2. Verdächtige Justizthriller
Weiler, Jan Munk Ehe/ Beziehung
Lennox, Judith Die andere Tochter Familienroman
Rubin, Susanne Alsterflimmern – Luises Rückkehr Familienroman
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De la Motte, Anders Der Tod mach Urlaub in Schweden Kriminalroman
Dean, Will Die Kammer Thriller
Doehnert, Rodica Das Adlon Familienroman
Wolf, Klaus-Peter Ein mörderisches Paar – Der Sturz Ostfriesenkrimi
Sommerfeld, Hele Die Töchter der Ärztin – Zeit des Vertrauens Historischer Roman

Sachliteratur
Forcher, Ronja Für immer an meiner Seite Eine besondere Freundschaft und der Weg zu mir selbst
Wittwika, Petrik Kinderwagen für Millionen Die Erfolgsgeschichte aus Zeitz
Gräser, Jörg Gräsers Tiergeschichten Mit Anekdoten – und Basteleien
Starken, Sally Lisa Zu Besuch am rechten Rand Warum Menschen AfD wählen
Durgun, Tahsim „Mama, bitte lern Deutsch“ Unser Eingliederungsversuch in eine geschlossene Gesell-

schaft
Ruppaner/ Willers Das könnte Schule machen Wie ein engagierter Pädagoge unser Bildungssystem revo-

lutioniert
Guinness World Records 2025

Hirschhausen, Eckehart von Der Pinguin, der fliegen lernte Eine Geschichte über das Leben, die Liebe und das Glück
Wiederkehr, Simone Das große Sieda Beton-Werkbuch 39 Steinguss-Projekte mit Schrittanleitungen für Anfänger, 

mit umfassender Materialkunde, Handhabung und Techniken 
zum Formenbau.

Bramhoff, Julia Kreative Deko für Fenster Tür und Wand Über 50 DIY-Projekte zum Selbermachen fürs ganze Jahr
Kowallik, Fabian Die Ernährungslügen Wie man isst, um nicht krank zu werden

Abnehmen & Schlemmen mit Skyr 90 leckere Rezepte für Frühstück, Mittagessen, Abendbrot 
und Nachtisch

Hummel, Inke Vom Müssen zum Wollen Wenn du als Elternteil nur noch funktionierst

Kinderbücher
Laban, Barbara Whiskeeper-Reihe Fantasy
Wunderlich, Christian Mats & Mathilde Freundschaft
MacKenzie, Emily Gesucht! Henri der Bücherdieb Lustiges
Laban, Barbara Mitternachtskatzen – Der Geisterkater von Bakerloo Fantasy
Paluten Freedom – Ein neuer Sheriff in Schmodge City Abenteuer
AviveHD Der Himmelskrieger Abenteuer
Wolf, Klaus-Wolf Ganz ehrlich?
Juhlin, Emeli Yodas Mission Superleser!
Juhlin, Emeli Die jungen Jedi Superleser!

Woozle zieht ein
Pantermüller, Alice Mein Lotta-Leben Sei kein Trottel, Axolotl

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt Leuna Fördermittel in 
Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netz-
werk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2025.
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Lenny‘s Lesetipps
Florentine Anders „Die Allee“

Aufwühlend und geschichtensatt: über 
den Stararchitekten der DDR, zwei sich 
emanzipierende Frauen und die Fallen 
des DDR-Systems.
Da ist der charismatische, von den Ide-
en des Bauhauses und der Avantgar-
de durchdrungene Idealist Hermann 
Henselmann, der nach dem Krieg zum 
Chefarchitekten Ost-Berlins aufsteigt 
und dort in Konkurrenz zu den West-
Berlinern um Scharoun & Co. treten 
soll. Der Berliner Fernsehturm, die Sta-
linallee, der Leipziger Uniturm sind mit 
seinem Namen untrennbar verbunden. 

Der Preis freilich: Ständig muss er lavieren und manchmal auch 
zu Kreuze kriechen, um wenigstens die Grundlagen seiner mo-
dernistischen Ideen vor den stieseligen Vorstellungen der Polit-
führung zu retten. Und da ist vor allem Henselmanns Frau Isi, 
hochbegabt, die auch als Architektin arbeiten will, aber mit einer 
auf acht Kinder anwachsenden Familie zu kämpfen hat, ständig 
die Scherben aufkehren muss, die ihr Mann hinterlässt, und sich 
zunehmend selbst emanzipiert. Und da ist die Tochter Isa, die 
sich der erstickenden Manipulation durch den cholerischen Va-
ter entzieht, um ihren dornigen eigenen Weg in ganz anderen 
Milieus zu gehen. Und dann auch noch die eng verwandte Fa-
milie Robert Havemanns, bei dem Kompromisse wenig zählen 
und der sich der staatlichen Bevormundung komplett verweigert. 
Henselmann aber versteht es, seinen Mantel immer in den rich-
tigen Wind zu hängen und auch auf Kosten seiner Frau Karriere 
zu machen. Ein Familienroman mit Geschichtsunterricht erzählt 
von der Enkelin Henselmanns.

Andreas Eschbach „ZAP. Für die einen ist es Vergnügen. Für 
ihn ein Alptraum“

Ein mitreißender Tech-Thriller, eine Sati-
re auf die Medienwelt und die Frage, wie 
schnell aus einem Leben ein Albtraum 
wird. Ein gnadenloses Spiel und du 
kennst die Regeln nicht.
Finn ist gerade erst mit seiner Familie 
umgezogen und trotzdem hat sich nichts 
an seinem Leben geändert: Für seinen 
Vater ist er immer noch zu introvertiert, 
sein Bruder und er haben sich nichts zu 
sagen, seine Mutter und Schwester fin-
den ihn zu wenig umweltbewusst. Schö-

ne Scheiße! Doch als er von der Schule nach Hause kommt 
und in ihrer Wohnung fremde Möbel und Menschen vorfindet, 
wünscht er sich schnell sein langweiliges Leben zurück. Nichts 
stimmt mehr in der Stadt, keine Straßennamen, keine Gebäude. 
Was Finn nicht weiß – seine Eltern haben ihn an eine neue Re-
altyshow von 1SpaßTV verkauft. Er ist ohne es zu wissen Teil ei-
nes gnadenlosen Spiels. Doch Finn findet mit Hilfe von Freunden 
einen Ausweg und seine Rache - ZAP, ZAP, ZAP. Ein Thriller für 
junge Leser ab 14 Jahre

Lenny - die Leseratte der Gemeindebibliothek Günthersdorf

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“
Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten sein.
Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos.
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, Sachbücher für 
Erwachsene und Kinder. Durch Zusammenarbeit mit der 
Stadtbibliothek Leuna besteht die Möglichkeit deren Bestand 
zu nutzen.
Öffnungszeit: Dienstag 13:00 – 17.00 Uhr
Telefon: 0160 94720966
Lies mal wieder!

Lesesommer XXL 2025  
in der Gemeindebibliothek Günthersdorf

Vom 28. Juni bis 8. August findet in Sachsen-Anhalt 
der diesjährige Lesesommer XXL statt.

Die Gemeindebibliothek Günthersdorf 
wird sich zum 4. Mal an der Sommerferi-
enaktion beteiligen. Teilnehmen können 
Leser ab Klasse 2 und bis 14 Jahre. Auch 
wer noch kein Leser unserer Bibliothek 
ist – jeder der teilnehmen möchte ist 
herzlich willkommen. Für neue Leser - 
unsere Bibliothek ist jeden Dienstag von 
13.00 – 17.00 Uhr offen.
Wer in den letzten Jahren schon dabei 
war kennt die Regeln: Mindestens 2 Bü-
cher ausleihen, lesen und bewerten. Da-

für gibt es zu jedem Buch eine Bewertungskarte mit der Ihr das 
Buch beurteilt. Zum Schluss gibt’s als kleine Anerkennung ein 
Zertifikat. Dieses könnt Ihr in der Schule vorlegen. Den Schulen 
wird empfohlen, die Teilnahme am Lesesommer als besondere 
Leistung mit einer guten Note zu honorieren. Natürlich ist mit 
der Teilnahme auch wieder ein Quiz und die ‚Auslosung schöner 
Preise verbunden. Wie immer werden die Gewinner unter allen 
Teilnehmern des Bundeslandes ausgelost. Die Quizkarten sind 
in der Bibliothek erhältlich (pro Teilnehmer 1 Karte).
Gebt Eure Quizkarten bis spätestens zum 12. August in der Bib-
liothek ab. Damit werden die Karten dann pünktlich bis zum Ein-
sendeschluss im Lostopf landen. Und wie beim richtigen Lotto 
– etwas Glück für einen Gewinn braucht Ihr dann. In den letzten 
3 Jahren waren schon zwei unserer Teilnehmer unter den glück-
lichen Gewinnern eines Büchergutscheines. Also, ran an die Bü-
cher. Lesen ist immer ein Gewinn (auch ohne Preis).
Ich freue mich auf viele Teilnehmer.

Viola Pohl – ehrenamtl. Bibliothekar Gemeinde Günthersdorf -
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meistens über abstimmungstaktische Maßnahmen, die von den 
einheimischen Dorfschulzen nicht durchschaut wurden. Zu nen-
nen sei die Methode der „Relative Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen bei simultaner Abstimmung über alle alternativen Pro-
jekte“. Bei diesem Verfahren ließ der Zweckverbandsvorsteher 
alle Vorschläge zur anstehenden Projektrealisierung bei der 
Abstimmung zu. So kam es vor, dass jeder Gemeindevorsteher 
einen eigenen Lösungsvorschlag hatte. Kaum ein Dorfschulze 
stimmte für das Projekt eines anderen. Diese Vorschläge ent-
schieden die Volksvertreter nach dem K.O.-System. Es standen 
immer nur zwei zur Abstimmung. Die siegreiche Entscheidung 
stellte der Verbandsvorsteher immer einer weiteren gegenüber, 
bis am Schluss nur eine Lösung übrig blieb, der Beschluss. Der 
Entscheidungsfluss hing von der Reihenfolge der Abstimmung 
über die einzelnen Projekte ab, diese legte der Zweckverbands-
vorsteher bei der Sitzungsvorbereitung fest. Alle Kommunen 
außer Kröllwitz (diese vertrat die Taktik der Totalopposition im 
Zweckverband) lieferten beim Vorsteher Vorschläge ab, aus de-
nen er Sitzungsvorlagen vorbereitete. So gingen in der Regel zu 
jedem Problem beim Vorsteher vier Empfehlungen von den üb-
rigen Zweckverbandsgemeinden ein. Der Vorsteher durfte keine 
eigenen vorlegen, was jedoch bei Gebrauch des Veto-Rechtes 
möglich war. Jede Kommune stimmte nur für ihr eigenes Projekt, 
aber gegen alle anderen. Somit bekam jede Vorlage nur eine 
Ja-Stimme und vier Nein-Stimmen. Damit wurden prinzipiell alle 
Vorschläge abgewiesen. Dies endete in einer Patt-Situation. Der 
Zweckverbandsvorsteher besaß zwei Stimmen und konnte den 
Beschluss willkürlich festlegen. Nun gab es für ihn die Möglich-
keit, seine mit dem Werk abgestimmten Vorschläge durchzuset-
zen. Als zweite Variante stand die Übertragung von Aufgaben 
an den Zweckverband zur Verfügung. Die Verwaltung realisierte 
aber diese nur im Rahmen der Satzung, da für weitere Maß-
nahmen der parlamentarische Auftrag fehlte. Diese Verhältnisse 
hatten nur von 1917 bis 1919 Bedeutung, da die Werksangehö-
rigen noch eine Minderheit darstellen. Diese Auswahlverfahren 
eigneten sich dazu, alle Beteiligten im Sinne des Werkes gegen-
einander auszuspielen. Bei den Diskussionen zu den Beschlüs-
sen vermittelte der erste Zweckverbandsvorsteher Boller den 
Dorfschulzen den Eindruck, dass ihre Meinung gefragt war. In 
Rössen besaßen die Werksangehörigen den größten Einfluss, 
so daß sie bei den 1917 anstehenden Kommunalwahlen 60% 
der Volksvertreter in der Gemeinde stellten. Dieser Erfolg konnte 
in Rössen nicht auf die Zuneigung für die Leunawerker bei der 
einheimischen Bevölkerung zurückgeführt werden, sondern wie 
bereits erläutert, auf das starke Anwachsen der Einwohnerschaft 
durch die zugewanderten Arbeitnehmer des Unternehmens. Die 
Anzahl der Alteinwohner blieb nahezu konstant. Im Ergebnis 
dieses Bevölkerungszuwachses führten die Leunawerker die 
Kommunalpolitik ohne Rücksicht auf die Einheimischen durch. 
Ab 1920 erreichte die Einwohnerzahl von Rössen eine solche 
Größe, dass drei weitere Abgeordnete in den Zweckverbands-
ausschuss entsandt wurden. Die einheimischen Volksvertre-
ter mussten sich nun auch hier der Mehrheit der Leunawerker 
beugen, da sie über keine Möglichkeit mehr verfügten, sie zu 
überstimmen. Das Unternehmen hatte ein Interesse an niedrigen 
Steuern, sozialem Frieden, keiner Einmischung von Kommunal-
politikern in Unternehmensangelegenheiten, niedrigen bzw. kei-
nen Abgaben in Form von Gebühren und Beiträgen sowie der 
Sicherung von Einflüssen auf die Kommunalpolitik durch aktive 
Mitarbeiter. Der Zweckverbandsausschuss setzte sich bis 1920 
aus acht Abgeordneten, vier Werksangehörigen aus Rössen 
und vier Vertretern aus den Altgemeinden Leuna-Ockendorf, 
Göhlitzsch, Daspig und Kröllwitz, zusammen. Unter diesen Be-
dingungen gewannen die beiden Stimmen des Vorstehers wie-
der an Bedeutung für die Kommunalpolitik. Dies änderte sich erst 
1921. In diesem Jahr wuchs die Bevölkerungszahl von Rössen 
soweit, dass diese Ortsvertretung einen weiteren Abgeordneten 
(Werksangehörigen) in den Ausschuss entsenden konnte. Alle 
anderen Gemeinden besaßen weiterhin nur einen Volksvertre-
ter in diesem Gremium. Nun hatten die Leunawerker ohne die 
beiden Stimmen des Zweckverbandsvorstehers die Mehrheit im 

Ab Juli in den Regalen 
der Gemeindebibliothek Günthersdorf

Autor Titel
Haller, 
Elias

Signalrot Thriller, Band 1 einer neu-
en Reihe von Elias Haller

Schreiber, 
Constantin

Kleopatras Grab Krimi, Ermittlungen 
in Alexandria

Bomann, 
Corina

Die Frauen vom 
Rosenhag. Traum 
vom Neubeginn

Start einer neuen Familien-
saga der Bestsellerautorin

Nikolai, 
Maria

Little Germany - Der 
Duft der neuen Welt

Roman, Band 1 der 
Auswanderersaga

Anders, 
Florentine

Die Allee Roman über den Stararchi-
tekten der DDR

Kulot, 
Daniela

Im Sommerwald Bilderbuchabenteuer 
für Kinder ab 4 Jahre

Kui, 
Alexandra

Trügerischer Sog Eine Klassenfahrt mit uner-
wartetem Ausgang. Thriller 
für Leser ab 14 Jahre

Eschbach, 
Andreas

ZAP. Für die einen 
ist es Vergnügen. 
Für ihn ein 
Alptraum.

Tech-Thriller für Leser 
ab 14 Jahre

Stadtarchiv

Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna
Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

�

Foto: Egbert Schmidt

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des  
Gesundheitszentrums.

Leunaer Kommunalwahlen zwischen  
Biertisch (1816) und Rundem Tisch (1990)
Teil 10:
von Ralf Schade
___________________________________________________

Quellen für diesen Beitrag sind: StA Leuna; Protokolle des 
Zweckverbandsausschusses bis 1922 und StA Leuna; Rep. VII; 
Akte Nr. 61.
Für den Zweckverbandsvorsitzenden, einen Werksjuristen, gab 
es durch sein Veto-Recht mehrere Möglichkeiten, Festlegungen 
zugunsten des Unternehmens durchzusetzen. Dies geschah 
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Neues Vom Freundeskreis Stadtarchiv Leuna
Am 17. Mai 2025 kamen interessierte Gäste zur PowerPoint-Prä-
sentation zum Thema „Handel und Versorgung in Leuna zur Zeit 
der Weimarer Republik“. Es musste festgestellt werden, dass 
Leuna kein Stadtzentrum hat, sondern es eine Konzentration 
entsprechender Betriebe in Alt-Rössen, Industrietor/Friedrich-
Ebert-Straße, Albrecht-Einstein-Straße, Pfalzplatz/Pfalzstraße 
und in der Merseburger Straße gab. Die größte Ansammlung 
kleiner Gewerbebetriebe konnte in der Handwerkersiedlung be-
obachtet werden. Die Friedrich-Ebert-Straße war Leunas Haupt-
geschäftsstraße. Die älteren Gäste konnten sich noch lebhaft an 
einige der alten Handels- und Gewerbebetriebe erinnern.

Ralf Schade
Stadtarchiv Leuna

� Foto: Ines Schade

Der Freundeskreis Stadtarchiv Leuna macht in den Monaten 
Juli und August Sommerpause.

Ralf Schade
Stadtarchivar

Ausschuss. Für Rössen gab es bis 1930 die Möglichkeit, die Sitz-
zahl aufgrund der Bevölkerungsvergrößerung auf acht zu erhö-
hen. Von den anderen Ortschaften war nur noch Leuna-Ocken-
dorf in der Lage, seine Sitze im Ausschuss von zwei (1926) auf 
drei (1930) zu erhöhen. Die anderen drei Ortschaften blieben bis 
zum Ende des Zweckverbandes bei einem Sitz. Unter diesen 
Kommunen bildete Göhlitzsch eine Sonderrolle. Die Gemeinde 
nominierte als Ausschussmitglied einen Werksangehörigen, um 
sich finanzielle Mittel zu sichern.
Diese Handhabung der Kommunalpolitik auf der Grundlage der 
Zweckverbandssatzung führte zu einer anderen Tendenz als be-
absichtigt. Das Ziel der Satzung bestand in einer ausgeglichenen 
Entwicklung aller Mitgliedskommunen. Durch die Sitzverteilung 
im Ausschuss konnte eine Politik im Interesse des Werkes zu-
gunsten von Rössen und Leuna-Ockendorf durchgeführt wer-
den. Diese beiden Gemeinden profitierten als Wohngebiete der 
Werksangehörigen vom Zweckverband durch verstärkte Inves-
titionen des Chemiebetriebes. Ein Beispiel hierfür ist der Aus-
bau der Infrastruktur und der Wohnungsbau. Für die übrigen drei 
Kommunen erfolgten finanzielle Unterstützungen nur, wenn es 
im Interesse der Leuna-Werke war.
Am 30.6.1930 löste sich der Zweckverband Leuna mit seinen 
fünf Mitgliedergemeinden auf und konstituierte sich am 1.7.1930 
zur Großgemeinde Leuna. Mit der Auflösung des Zweckverban-
des lösten sich auch die fünf Gemeinderäte von Leuna-Ocken-
dorf, Rössen, Göhlitzsch, Daspig und Kröllwitz ersatzlos auf. Der 
Zweckverbandsvorsteher wurde zum kommissarischen Gemein-
devorsteher und aus dem Zweckverbandsausschuss entstand 
der kommissarische Gemeinderat. Beide Gemeindeorgane wa-
ren nun neu zu wählen. Nun wurde allen wahlberechtigten Groß-
gemeindeeinwohnern eine Kandidatenliste vorgelegt, die in allen 
ehemaligen Mitgliedsdörfern gleich war. Es gab auch keine indi-
viduellen Wahlperioden für jeden einzelnen Volksvertreter mehr. 
Die Legislaturperiode begann für alle Mitglieder des Gemein-
derates zum gleichen Zeitpunkt. Schied ein Volksvertreter aus 
irgendeinem Grund aus, rückte der Nachfolgekandidat nur für 
die restliche Wahlperiode nach. Neu war auch, dass am Wahltag 
innerhalb einer gesetzlich vorgegebenen Zeit jeder Wahlberech-
tigte zur Wahl kommen konnte, wann er wollte. Der Landrat legte 
den Termin für die Wahl der Gemeindeorgane auf den 10.8.1930 
fest. Der neue Gemeinderat bestand aus 18 Volksvertretern. Im 
Gemeinderat dominierte die SPD mit fast 50% der Stimmen. Die 
NSDAP konnte nur ein Mitglied im Gemeinderat platzieren. Dies 
war gegen den Reichstrend. Einen Monat später, bei den Reichs-
tagswahlen erreichte die SPD nur 24,5% und die NSDAP 18,3%. 
Der kommissarische Gemeindevorsteher Cornely wurde im Amt 
bestätigt.

Veranstaltungen des 
Freundeskreis Stadtarchiv Leuna
Juli und August 2025: Sommerpause
PowerPoint „100 Jahre Rathaus Leuna (11.05.1925): Die 
Vorbereitung der Leunaer Bevölkerung in den 60er und 
70er Jahren des 20. Jh. auf den 3. Weltkrieg“ am Samstag, 
13.09.2025 um 15.00 Uhr im Stadtarchiv Leuna (Westflügel 
Gesundheitszentrum)
Im September 2025: Ausstellung 10 Jahre Stadtfeuerwehr 
Leuna
Im Oktober 2025: Ausstellung; Die Tätigkeit des Zweckver-
bandsbauamtes und die private Fotosammlung des ehemali-
gen Zweckverbandsbaurates Jahn
Im Oktober 2025: RA Werner Popp (ehemals Leuna-Werke) 
das Verhältnis von Kommune und Werk aus der Sicht der ju-
ristischen Abteilung der Leuna-Werke
Im November 2025: 30 Jahre Stadtarchiv Leuna (01.11.1995) 
und 80 Jahre Stadtrechtsverleihung (01.11.1945)
28.-30.11.2025: Weihnachtsausstellung: „Weihnachten im 
Tante-Emma-Laden“

FAMILIENANZEIGEN

MUSTERKATALOG

GEBURTSANZEIGEN | HOCHZEITSANZEIGEN | GLÜCKWUNSCHANZEIGEN

FAMILIENANZEIGEN

MUSTERKATALOG

GEBURTSANZEIGEN | HOCHZEITSANZEIGEN | GLÜCKWUNSCHANZEIGEN

FAMILIENANZEIGEN

MUSTERKATALOG

GEBURTSANZEIGEN | HOCHZEITSANZEIGEN | GLÜCKWUNSCHANZEIGEN

Der neue 
Musterkatalog

ist da!

Glückwünsche & Grüße 
Geburt & Danksagung 
Hochzeit & Jubiläum –  

für jede Feierlichkeit  
die passende Anzeige!

Rufen Sie uns an:

03535 489-0



21 | Nr. 6/2025LEUNAER STADTANZEIGER

Termine

Veranstaltungskalender der Stadt Leuna
Ort Datum Zeit Veranstaltung
Foyer Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstr. 1

24. April - 30. August Ausstellung
In der Ausstellung werden Originalbauzeichnungen aus 
der Bauzeit aber auch einige Zeichnungen und Arbeits-
geräte damaliger Ingenieure und Architekten gezeigt. Die 
Ausstellung ist zu den Sprechzeiten der Stadtverwaltung 
im Foyer 1. Etage bis 30. August 2025 zu sehen. Der Eintritt 
ist frei, ein barrierefreier Zugang ist über den Fahrstuhl an 
der Rückseite des Rathauses möglich.

Schenkteich Zweimen
06237 Leuna / Zweimen

28. - 29. Juni Johannesbierfest Zweimen

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

30. Juni 15:30 - 
19:00 Uhr

DRK Blutspende-Aktion
Organisator: DRK OV Leuna Personalausweis mitbringen!

Kirche Wölkau
06237 Leuna / Kreypau
Weißenfelser Straße 2

05. Juli 19:00 Uhr Wölkau vor 200 Jahren - Betrachtet aus den Augen eines 
14-jährigen
Gemeindeabend in der Kirche Wölkau

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

17. Juli 13:00 - 
15:00 Uhr

SAALE-BERATUNGS-MOBIL 60+
Stärkung der Teilhabe älterer Menschen

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

23. Juli 15:00 Uhr Lesestammtisch

SV Blau Weiß Günthersdorf e. V.
06237 Leuna / Kötschlitz
Kötschlitzer Allee 1

04. - 08. August Fundación Real Madrid zu Gast bei der JSG Einheit Aue

Heimat- und Geschichtsverein Zöschen 
e.V.
06237 Leuna / Zöschen
Dorfplatz 1

10. August Tag des Erinnerns in Zöschen
Organisator: Heimat- und Geschichtsverein

Dorfgemeinschaftshaus Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

15. August 18:00 Uhr Vortragsabend „Der Elsterfloßgraben“
Eintritt frei! Organisatoren Heimatverein Kreypau und Hei-
matverein Wüsteneutzsch

Friedenskirche Leuna
06237 Leuna
Kirchplatz 1

16. August 18:00 Uhr Gregorian Voices

Pfarrscheune Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Zöschener Dorfstraße

17. August Kaffee im Pfarrgarten
mit dem Rassegeflügelzuchtverein

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

20. August 16:00 Uhr Lesesommer Abschlussveranstaltung
Ort: Plastikpark und Stadtbibliothek Leuna

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

21. August 13:00 - 
15:00 Uhr

SAALE-BERATUNGS-MOBIL 60+
Stärkung der Teilhabe älterer Menschen.

Gelände des SV Zöschen 1912 e. V.
06237 Leuna / Zöschen

22. - 23. August Saisoneröffnung des SV Zöschen - Mitternachtsvolleyball-
turnier

Plastik-Park Leuna
06237 Leuna

30. August Parkfest
Am 30. August laden wir in den Park mit Plastiken nach 
Leuna ein. Die gesamte Parkanlage verwandelt sich in eine 
Kultur- und Spiellandschaft. Bühnenprogramm mit Live-
Musik, Parkführungen, Tanzabend, Mitmach-, Kreativ- und 
Spielangebote erwarten die Gäste und Kinder. Ausführli-
che Informationen folgen bald! Sie möchten das Programm 
mitgestalten? Dann bewerben Sie sich hier: Serviceportal 
Stadt Leuna Kontakt: Lucie Bader, Telefon 03461-8268871, 
E-Mail kultur@stadtleuna.de

Plastik-Park Leuna
06237 Leuna

30. August 16:00 - 
17:30 Uhr

Führung durch den Plastik-Park Leuna
Für die Führungen wird um eine Anmeldung bei der 
Stadtinformation Leuna unter der Telefonnummer 
03461/8258871, per Mail an stadtinformation@stadtleuna.
de oder durch einen Online-Eintrag im Serviceportal der 
Stadt Leuna gebeten.

Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr 
Rampitz-Thalschütz e. V.
06237 Leuna / Rampitz
Thalschütz 21

06. - 07. September 20 Jahre Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V. - Ju-
biläum 800 Jahre Thalschütz
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Feuerwehr Zöschen-Zweimen in Göhren
06237 Leuna / Zweimen
Drei Steine 2

13. September Tag der offenen Tür in Zöschen
15 Jahre Kinderfeuerwehr & 20 Jahre Förderverein ZZ

Treckertreffen Leuna-Ockendorf
06237 Leuna
Teichstraße (vor den Saalewiesen)

13. September Treckertreffen in Ockendorf

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

15. September 19:00 Uhr The Music of Ludovico Einaudi: Tribute Klavierkonzert

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

17. September 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

18. September 13:00 - 
15:00 Uhr

SAALE-BERATUNGS-MOBIL 60+
Stärkung der Teilhabe älterer Menschen.

Bürgerhaus Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Eiskeller 4

18. September 19:00 Uhr Lesung mit Frank Kreisler

Stadtbibliothek Bad Dürrenberg
06231 Bad Dürrenberg
Hauptstraße 27

19. September 19:00 Uhr Lesung mit U. S. Levin

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

24. September 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Rhabarberwiese Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau

27. September 09:30 Uhr Fuchsjagd in Kötzschau
Voranmeldung bis 15.08.2025 unter 0162/4166577 oder 
reitclub.koetzschau@gmx.de

Gelände des SV Zöschen 1912 e. V.
06237 Leuna / Zöschen

28. September Silberbergcup in Zöschen

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

08. Oktober 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Pfarrscheune Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Zöschener Dorfstraße

11. Oktober Oktoberfest des Fördervereins der Freiwilligen 
Feuerwehr Zöschen-Zweimen

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

11. Oktober 21:00 Uhr Venga Venga Leuna

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

16. Oktober 13:00 - 
15:00 Uhr

SAALE-BERATUNGS-MOBIL 60+
Stärkung der Teilhabe älterer Menschen.

Alte Turnhalle Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Gemeindeholz 1

18. - 19. Oktober Geflügelausstellung des Rassegeflügelzuchtvereins

Kirche Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
An der Kirche

19. Oktober Eröffnung Heimatstube Zöschen
Andacht 100. Todestag Dr. Dieck

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

22. Oktober 17:00 Uhr Lesung mit Christina Auerswald

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

29. Oktober 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

29. Oktober 17:00 Uhr Lesung mit Karin Scherf

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

05. November 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Bürgerhaus Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Eiskeller 4

06. November 19:00 Uhr Lesung mit Alexander G. Schäfer

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

11. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

12. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Stand: 09.06.2025.� Änderungen vorbehalten!
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Der DRK OV Leuna lädt zum 
nächsten Blutspendetermin 
am Montag, dem  30.06. 2025
von 15:30 bis 19:00 Uhr in das
Gesundheitszentrum, Leuna
R.- Breitscheid-Str. 18 ein.
 
 

 
 
 

Gemeindeabend in der Kirche Wölkau 

 
"WÖLKAU VOR 200 JAHREN- BETRACHTET AUS DEN 

AUGEN EINES 14-JÄHRIGEN" 
 

mit Herr Pfarrer Worbes und Herrn Thomas Jahn zu neuen 
Informationen aus einem kürzlich entdecktem Büchlein über 

Wölkau 
 

05.07.2025 

19:00 UHR 

KIRCHE WÖLKAU 

 

Heimat- und Kulturverein Kreypau e.V.; Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e.V. 
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HEIMAT- und GESCHICHTSVEREIN 
ZÖSCHEN e.V.

Herzliche Einladung

Wir eröffnen am Sonntag, 6. Juli 25, den Rei-
gen der Sommerveranstaltungen im Pfarr-
garten in Zöschen mit einem bunten Nach-
mittag unter dem Motto
„Landleben“

Der Pfarrgarten ist geöffnet ab 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Lassen Sie sich überraschen, was Ihnen der Nachmittag an 
sinnlichen und kulinarischen Köstlichkeiten bieten wird.
Auch an unsere jungen und jüngsten Besucher ist gedacht- 
ein kurzweiliger Nachmittag für Kind und Kegel erwartet seine 
Besucher.
Es laden ein:
Der Heimat- und Geschichtsverein und die Kirchengemeinde.

Edda Schaaf
Vorsitzende

Führungen durch den Plastik-Park Leuna
Das Kunstmuseum Moritzburg 
Halle (Saale) bietet am Sams-
tag, den 30. August 2025 (im 
Rahmen des Parkfestes), um 
16:00 Uhr, öffentliche und kos-
tenfreie Führungen durch den 
Plastik-Park Leuna an.
Seit über 60 Jahren besteht der 
Plastik-Park als Außenstelle 
des halleschen Kunstmuseums. 
Mit seinen 31 Kunstwerken aus 
der Zeit von 1947 bis 1967 ist 
er ein kulturhistorisches Denk-
mal, das auf einmalige Weise 
Einblicke in das Kunstschaffen 
der DDR und dessen kulturpo-
litischen Kontext gibt. In der ca. 1,5-stündigen Überblicksfüh-
rung werden das Konzept des Parks vorgestellt und einzelne 
Kunstwerke thematisiert.
Zu sehen sind dort Denk- und Mahnmale zur Erinnerung an 
die Widerstandskämpfer und Opfer des Nationalsozialismus 
sowie Plastiken mit Darstellungen von Arbeiterinnen und Bau-
ern, die die „herrschende Klasse“ des neuen Staates und den 
„neuen Menschen“ versinnbildlichten. Zudem werden Werke 
mit Bezügen zu mit der DDR freundschaftlich verbundenen 
Ländern sowie von Prominenten präsentiert. Im Park finden 
sich außerdem zahlreiche Aktfiguren, mittels derer sich die 
Künstlerinnen und Künstler in der damals offiziell gewünsch-
ten allgemeinverständlichen Bildsprache mit dem Menschen-
bild auseinandersetzten.
Für die Führungen wird um eine Anmeldung bei der Stadt-
information Leuna unter der Telefonnummer 03461/8258871, 
per Mail an stadtinformation@stadtleuna.de oder durch einen 
Online-Eintrag im Serviceportal der Stadt Leuna gebeten.
Die Führungen sind auf 20 Personen begrenzt.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Park nur 
bedingt barrierefrei ist. Bei der Anreise mit der Straßenbahn 
Linie 5 ist die nächstgelegene Haltestelle der Pfalzplatz in 
Leuna. Der Fußweg vom Pfalzplatz zum Park beträgt ca. 300 
Meter.
Start: Eingang des Plastik-Parks, Ecke Franz-Lehmann-Stra-
ße/Carl-von-Linde-Straße
Der Saale-Radweg führt direkt am Plastik-Park vorbei.
Parkplätze sind in der angrenzenden Carl-von-Linde-Straße 
vorhanden.
Veranstalter: Kunstmuseum Moritzburg

� Foto: Dirk Schermer

Wochenmarkt Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße und Rudolf-Breitscheid-Straße)

Mittwoch
Panda-Imbiss

11:00 bis 14:00 Uhr

Max & Moritz Grillhähnchen, Grillhaxen Salate
9:00 bis 14:30 Uhr

Tonis Feldküche

Freitag
Fleischerei Gallander

7:00 bis 9:30 Uhr

Alle Zeitangaben sind ungefähr.

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Veranstaltungen Juni/Juli/August

13.06.25 Freitag Weinquiz
14.06.25 Samstag 15:00-16:30 Uhr Lesung Armin Niedermeier 

„Der Tote im Weinberg“
15.06.25 Sonntag Livemusik mit „Einwandfrey“
20.06.25 Freitag Gruselmärchen mit Herrn von Aster
21.06.25 Samstag Mittsommer-die kurze Nacht, Livemusik mit 

den „Original Salzsieders“
22.06.25 Sonntag Livemusik mit „Günter von Dreyfuss“
29.06.25 Sonntag Livemusik mit „Tunichtgut“
04.07.25 Freitag Tierisches mit „Jörg Gräser“ aus dem Leip-

ziger Zoo
06.07.25 Sonntag Livemusik mit „Mr. Speedfinger“
11.07.25 Freitag Lesung „Krimi im Park“ mit Thomas Hoeps
13.07.25 Sonntag Livemusik Gartenträume mit Barbara Regnat 

(Harfe)
20.07.25 Sonntag Livemusik mit „Der Ossi mit Niveau“
25.07.25 Freitag „Zwei Stimmen und eine Gitarre“ Lieder-

abend mit Lena und Scott
27.07.25 Sonntag Livemusik Country-Musik mit „Thomas Spill-

ner“
01.08.25 Freitag Lesung „Krimi im Park“ mit Klaus Stickelb-

roeck
03.08.25 Sonntag Livemusik mit „Felix Kralacek und seiner Kof-

ferkapelle“
08.08.25 Freitag Lesung „Krimi im Park“ mit Kathrin Heinrich
10.08.25 Sonntag Livemusik mit „Verges Kah“
15.08.25 Freitag Lesung „Krimi im Park“ mit Ralf Kramp und 

Peter Godazgar
17.08.25 Sonntag Livemusik mit „Der Mölli“
22.08.25 Freitag Lesung „Krimi im Park“ mit Sabine Trinkaus
24.08.25 Sonntag Livemusik mit „Soul4Sax“
31.08.25 Sonntag Livemusik mit „DraufgängerGuggis“

Weitere Informationen zum Programm finden Sie unter 
www.Weinlaube.Info
www.kurparkfreunde.badduerrenberg.de
Aktuelle Informationen und kurzfristige Änderungen bei Facebook, 
Instagram und in unserem WhatsApp-Kanal

Kurparkfreunde Bad Dürrenberg e.V.

Termine im Monat Juli 2025 
„Haus der Begegnung“ AWO Leuna
Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e.V.
Kirchgasse 7
06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461 813897
Fax 03461 814970

Zirkel:
Montag: 19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag: 15:00 – 17:00 Uhr Kreativzirkel (14-täglich)
Mittwoch: 18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 – 16:00 Uhr Rommé

Glückwünsche

Rastlos vorwärts musst du streben,
nie ermüdet Stille stehen,

willst du die Vollendung sehn,
musst ins Breite dich entfalten,
soll sich deine Welt gestalten,
in die Tiefe musst du steigen,

soll sich dir das Wesen zeigen,
nur Beharrung führt zum Ziel,
nur die Fülle führt zur Klarheit,

und im Abgrund wohnt die Wahrheit.

(Schiller)

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, die im Monat Juli 2025 
ihren Ehrentag feiern, Glück und beste Gesundheit!

Termine:
Mittwoch 09.07.2025 Kaffee Treff
Beginn 14:00 Uhr
Mit Jürgen Jankofsky erlauben wir uns einen Ausblick auf das 
kommende „Walter Bauer Jahr“.
Was erwartet uns, worauf dürfen wir uns freuen?
Bitte Anmeldung bis zum 07.06.2025, 12:00 Uhr unter 
03461/813897

Ausblick auf die nächsten Monate:
August: Sommerfest am 27.08.2025 mit Überraschungen
September: Wir reisen mit dem Piratenschiff über die Goitzsche 
am 10.09.2025
Oktober: Trödelmarkt 3.0 am 08.10.2025 mit Spaß und viel Musik 
und am 29.10.2025
November: Kaffee, Kuchen und Mode erwarten Sie am 12.11.2025,
Dezember: Zauberhafte Weihnahten erleben wir am 03.12.2025

Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende AWO Stadtverband Leuna e.V.

Liebe Bürger der Stadt Leuna und 
der dazugehörigen Gemeinden!

Die Kurparkfreunde Bad Dürrenberg 
möchten Sie gern wieder zu unseren 
Veranstaltungen in die Weinlaube im 
Kurpark Bad Dürrenberg einladen.

Unsere Öffnungszeiten sind:
Freitag 17:00 bis 20:00 Uhr Lesungen und Gespräche 

jeweils ab 18:00 Uhr
Samstag 14:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag 14:00 bis 20:00 Uhr Livemusik 

ab 14:30 bis 19:00 Uhr
an Feiertagen 14:00 bis 20:00 Uhr
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barberwiese. Das Siegertreppchen erklomm Jens Kühling. Platz 
2 und 3 erreichten Christiane Vitz und Sophie Munkelt. Schnells-
ter wurde Luis Bäßler.
Gebührend gefeiert wurden die Erfolge hoch zu Ross am Abend 
mit Disco Orion zum Reiterball. Mit einem Mix aus Hits der 80er, 
90er, 2000er und der Neuzeit brachte der beliebte DJ auch in 
diesem Jahr die Tanzfläche zum Beben.
Unsere geschätzten Gäste aus der Partnergemeinde Clauen 
brachten in diesem Jahr erstmalig Verstärkung mit. Neben der 
immer vertretenen Junggesellschaft Clauen, überzeugten sich 
die Clauener Chicas zum ersten Mal von unserem schönen Dorf-
fest.
Unter dem Motto „4 Elemente“ präsentierten sich zum Heimat-
festumzug am Sonntag unsere zahlreichen Vereine, die Kinder 
der Grundschule und des Kindergartens. Leunas Bürgermeister 
Michael Bedla ließ es sich auch in diesem Jahr nicht nehmen, 
beim Festumzug mitzulaufen.
Dabei begleitete das Element Wasser in Form von Regen den 
Festumzug. Doch weder die Teilnehmer noch die Zuschauer lie-
ßen sich dadurch abschrecken. Die kreativen Wagenbauer be-
wiesen ihr Geschick und Können und zauberten Motto getreu 
einmalig schöne Konstruktionen.
Alle Kostümierten zeigten viel Liebe zum Detail und rundeten 
das Bild ab.
Zum bunten und fröhlichen Sonntagsprogramm hatten die flei-
ßigen Schüler der Grundschule Thomas Müntzer Musik- und 
Tanzeinlagen einstudiert. Die talentierten Tänzerinnen des Vereins 
„Tanzliebe“ heizten den Zuschauern im Festzelt kräftig ein. Stol-
ze Eltern und begeisterte Zuschauer applaudierten und forderten 
eine Zugabe. Für den gemütlichen Kaffeeklatsch standen wieder 
selbstgebackene Kuchen, bereitgestellt durch engagierte ortsan-
sässige Kuchenbäcker, zur Verfügung. Musikalisch begleitet von 
Soundexpress 24 lief der Familiennachmittag langsam aus.

62. Heimatfest in Kötzschau
Wer auf Social Media unterwegs ist, konnte sich mit einem Count-
down die Wartezeit auf das 62. Heimatfest verschönern. Mit dem 
Startschuss am 23.05. verwandelte sich die idyllische Festwie-
se zum Kindertag bei milden Temperaturen in einen Erlebnis-
Spielplatz, der bei unseren KiTa- und Grundschulkindern keine 
Wünsche offenließ. Neben Angeboten aus dem Spielemobil der 
Stadt Leuna, 2 Hüpfburgen, einer Sommerrodelbahn, Fühlkäs-
ten, Kinder-Schminken, Geschicklichkeitsspielen von unserer 
Kötzschauer Feuerwehr und vielem Mehr, durften die kleinen 
Gäste sich erneut über kostenfreie Karussellfahrten, finanziert 
über den Kinder- und Heimatverein, freuen.
Stärkung gab es bei leckerer Kartoffelsuppe aus der Gulasch-
kanone im Festzelt, keine Sekunde zu früh, denn pünktlich zur 
Mittagszeit setzte der Regen ein.
Wie die Vorjahre uns lehrten: kein Heimatfest ohne Regen.
„Achtzehn, zwanzig, passe…“ hieß es in gemütlicher Skatrun-
de im kleinen Festzelt am Freitagnachmittag. Ehrgeizige Spieler 
konnten sich beim traditionellen Preisskat wieder untereinander 
messen.
Von Regen gab es zum Fackelumzug keine Spur mehr. Beglei-
tet von Blaskapellenmusik und abgesichert durch unsere Orts-
feuerwehr zogen kleine und große Fackel- und Laternenträger 
vom Dorfgemeinschaftshaus bei einsetzender Dämmerung zur 
Festwiese.
Gleichzeitig eröffnete um 21 Uhr Soundexpress 24 die erste Dis-
conacht.
Die Tanzfläche war bis auf den letzten Zentimeter gefüllt.
Die überwiegend jungen Erwachsenen feierten ausgelassen bis 
spät in die Nacht.
Sportlichen Ehrgeiz zeigten alle Reiter und Reiterinnen auf ihren 
Pferden beim spannenden Ringreiten am Samstag auf der Rha-

Rückblick
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Pfingstmaienstecken für Wölkau und Wüsteneutzsch statt. Insbe-
sondre die Kinder hatten großen Spaß auf dem Pfingstanhänger. 
Zunächst ging es in Wölkau, anschließend in Wüsteneutzsch, mit 
lautstarker Musik von Haus zu Haus. Für jedes Haus gab es zur 
Maie noch ein Tütchen „Wüsteneutzscher Blumensamen“ dazu. 
Am Abend stand für die Pfingstgäste wieder ein Salatbuffet mit 
Würstchen und Getränken bereit. Gemütlich startete man so in 
das lange Pfingstwochenende. Ein Dank an die tatkräftigen Män-
ner vom Heimatverein Wüsteneutzsch und den Pfingstburschen 
Kreypau für die Organisation der Maien. Zudem ein Dank an 
alle Mitwirkenden und Helfer vom Pfingstfest 2025. Am Pfingst-
samstag fand nach vielen Jahren wieder eine Konfirmation in 
der Kirche zu Kreypau statt. Zahlreiche Besucher begleiteten die 
beiden Konfirmanden in der Kirche in Kreypau. Zudem gratulie-
ren wir herzlich allen Konfirmanden und Jugendlichen 2025 aus 
unseren Ortschaften.
Hinweise: 05.07.2025 / 19:00 Uhr: Gemeindeabend Kirche 
Wölkau „Wölkau vor 200 Jahren – betrachtet aus den Augen 
eines 14-Jährigen“; 15.08.2025 / 18:00: Uhr Vortragsabend 
in Kreypau zum „Elsterfloßgraben“; 16.08.2025 / 9:45 Uhr: 
„Schauflößen am Elsterfloßgraben“ für die Kinder aus Krey-
pau; Wölkau und Wüsteneutzsch (Infozettel sind zugestellt)
Alle Termine und weiteren Infos sind wie immer 
unter www.wuesteneutzsch.de oder an der In-
fotafel in Wüsteneutzsch zu finden.

Jana Heller
Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e.V.

� Foto: Michael Günther

Feuer und Flamme 
für das Kötzschauer Heimatfest
Das Großereignis aller Ortsteile in unserer Gemarkung bedeutet 
natürlich auch für uns traditionell aktive Unterstützung und Teil-
nahme. So wurde auch das diesjährige Kötzschauer Heimatfest 
für uns als Verein wieder ein fester Bestandteil im jährlichen Ver-
einskalender.
Natürlich warfen die großen Vorhaben des Festwochenendes 
Ihre sehr bunten Schatten voraus und es galt zunächst einige 
Stunden der Vorbereitung zu organisieren. Wie jedes Jahr durf-
ten wir einen des Festwagen für den Umzug am Sonntag gestal-
ten, dem eine Klasse der Grundschule folgte. Unser Motto war 
das Element Feuer und nicht zuletzt, weil wir uns dem Erhalt der 
Traditionen der ehemaligen Freiwilligen Feuerwehr in Thalschütz 
verschrieben haben, sprudelten die Ideen. In liebevoller Hand-
arbeit wurde gemalt, es wurde gesägt und geschraubt und der 
eigene Fundus des Vereins nach originalen Requisiten durch-
sucht. Danke an jeden einzelnen der sich mit viel Fleiß und Kre-
ativität eingebracht hat.
Gleichzeitig nutzten wir die „Werbefläche“ des Wagens um auf 
unser diesjähriges Jubiläum in Thalschütz und das damit bevor-
stehende Fest hinzuweisen. Wir feiern am 06. und 07.09.2025 

Den krönenden Abschluss bildete der weit über Kötzschau und 
Umgebung hinaus bekannte und beliebte Lumpenumzug am 
Montag.
Mit „geplant improvisierten“ Kostümen zu „Geddsches Feen-
grotten“, „Klimaneutral Neandertal“, „Kurort Bad Schlaadz“ und 
vielen weiteren lokalen Gegebenheiten bewiesen die Einheimi-
schen neben jeder Menge Humor auch, dass sie über sich selbst 
lachen zu können.
Die Schaumparty am Umzugsziel auf dem Festplatz war wie im-
mer eine willkommene Abkühlung für manch nicht mehr ganz so 
nüchternen Lumpen.
Bei der „Big Helga“ Show mit Dagmar Gelbke, die unter anderem 
6 Jahre an der Seite von Helga Hahnemann die Bühne teilte, 
blieb kein Auge trocken.
Mit dem letzten großen Knall des grandiosen Feuerwerks en-
dete ein wunderschönes und unvergessliches 62. Kinder- und 
Heimatfest.
Ohne die Hilfe und Unterstützung unzähliger helfender Hände, 
Organisatoren, Verantwortlicher, Unterstützer und Sponsoren 
wäre ein Fest in dieser Größenordnung nicht denkbar.
Die Mitglieder des Kinder- und Heimatvereins bedanken sich bei 
allen, die im Hintergrund stets und ständig, teils über Jahre hin-
weg, unterstützend und Hand in Hand an deren Seite stehen.
Ein großes Dankeschön an alle Sponsoren. Die finanziellen Hil-
fen erleichtern die Vereinsarbeit und Durchführung ungemein. 
Nicht zu vergessen ein Dankeschön an alle privaten Spender, 
die uns zur Straßensammlung mit netten Worten und Gesprä-
chen empfangen.
Die Mitglieder des Kinder- und Heimatvereins sind überwältigt 
gegenüber der wieder gestiegenen Besucherzahl und zeigen 
sich zufrieden. Zusammenfassungen, Interviews und die schöns-
ten Momente wurden fortlaufend und immer aktuell auf Social 
Media veröffentlicht.
Dem 63. Kinder- und Heimatfest blickt der Verein positiv entge-
gen und lädt recht Herzlich vom 05.06. – 08.06.2026 auf den 
Festplatz nach Kötzschau ein.

Susan Heyne und Doreen Blumtritt
im Namen des Kinder- und Heimatvereins

Pfingsten und was sonst noch los war - 
der Kultur- und Heimatverein 
Wüsteneutzsch e.V. berichtet
Der Mai startete musikalisch mit dem „Musiksommer 2025“ in 
der Kirche zu Kreypau am 10.05. - Die Kirchengemeinde Krey-
pau hatte zusammen mit den beiden Vereinen zum Konzert der 
Band „Blues Projekt Vesta“ eingeladen. Die Blues-Rock-Band 
bot den zahlreichen Gästen eine tolle Darbietung. Zudem wur-
de die Kirche mit der Lichttechnik von Michael Günther während 
der Veranstaltung in ein besonderes Ambiente versetzt. Vielen 
Dank an Helfer und Unterstützer, die zu einer weiteren gelun-
genen kulturellen Veranstaltung in unseren Ortschaften beige-
tragen haben. Am Wochenende darauf fand der Löschangriff 
Nass der Kinder- und Jugendfeuerwehren von Leuna sowie dem 
Hindernisparcours der Kinderfeuerwehren statt. Der Kultur- und 
Heimatverein Wüsteneutzsch e.V. gratuliert unseren stolzen Ge-
winnern der Kinder- und Jugendfeuerwehr Kreypau und dankt 
allen Betreuern für die erfolgreiche Unterstützung. Auch vom 
Storchenhorst in Wüsteneutzsch gibt es Neuigkeiten. Ende Mai 
präsentierte sich der Horst erneut mit 4 Jungtieren, wie bereits 
im Jahr zuvor. Leider wurde Anfang Juni am Weg zum Storchen-
horst ein totes Jungtier entdeckt. Hoffen wir auf ein erfolgreiches 
Heranwachsen der anderen 3 Jungtiere. Wer aufmerksam in un-
serer Ortslage unterwegs gewesen ist, hat sicherlich an dem ei-
nen oder anderen Tag mehr als nur die beiden Wüsteneutzscher 
Störche auf den Wiesen und Feldern gesehen. Ein weiterer Stor-
chenhorst wurde in Wölkau von 2 Störchen bezogen. Ob auch in 
Wölkau Jungtiere im Horst aufgezogen werden, dazu hoffentlich 
mehr in unserem nächsten Bericht vom Stadtanzeiger. Am 06.06. 
zu Pfingstfreitag fand in Wüsteneutzsch wieder das traditionelle 
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Pfingstfest in Kreypau
Das Pfingstfest in Kreypau war auch in diesem 
Jahr wieder ein buntes und fröhliches Ereignis. 
Ein besonderer Dank gilt allen Pfingstburschen, 
die beim Vorbereiten aktiv mitgeholfen haben. 
Auf Oberpfingstbursche Daniel Eckardt’s Aufruf 
hin unterstützten sie tatkräftig beim Schnitt, Auf-
laden und Verteilen der Maien. Manch ein Baum 

war dabei ganz schön schwer, doch die motivierten Helfer meis-
terten die Aufgabe mit großem Einsatz. Zwei Traktorhänger wur-
den schließlich für die Blaskapelle und die Maien vorbereitet, 
geschmückt und bereitgestellt. Der Pfingstzug startete pünktlich 
um 17:00 Uhr an der alten Feuerwehr, begleitet von den einstim-
menden Klängen der Blechbläser. Voller Vorfreude erwarteten 
die Familien die bunte Karawane, die mit Leckereien, Pfingstgrü-
ßen und einer frisch geschlagenen Maie (einer Birke mit Frucht-
barkeitscharakter) begrüßt wurde. Nach etwa drei Stunden kehr-
te der Zug wieder an den Ausgangspunkt zurück, wo bereits 
zahlreiche Gäste beim Pfingstbier warteten. Die Bläser, inklusive 
ihres Nachwuchses, gaben noch einmal richtig Gas und sorgten 
für jede Menge musikalische Unterhaltung. Der Abend war ge-
prägt von herzhaftem Essen, Trinken und fröhlichem Lachen. Ein 
besonderes Highlight ist stets der kleine Snack für den kleinen 
Hunger und eine frisch geschmierte Fettbemme nach Oma’s Re-
zept, garniert mit einer Gewürzgurke.
Am Tag nach dem Fest wurde wieder aufgeräumt und die Um-
gebung präsentierte sich im Glanze der Sonne. Der Verein freut 
sich stets über Verbesserungsvorschläge, die dem Vorstand gern 
mitgeteilt werden können.
Voller Vorfreude blicken wir bereits auf das kommende Teichfest 
am 13. September 2025 sowie auf den Tag des offenen Denk-
mals am darauffolgenden Sonntag. Für Unterstützung und jegli-
che Zuwendung sind wir wie immer dankbar und hoffen auf rege 
Beteiligung.
Wir danken allen Helfern, Gästen und Unterstützern für ein ge-
lungenes Pfingstfest und freuen uns auf viele weitere schöne 
Veranstaltungen in Kreypau!

Sven Störer
Heimat und Kulturvereins Kreypau e.V.

800 Jahre Thalschütz und 20 Jahre Verein zur Traditionspflege 
der Feuerwehr und möchten Sie jetzt schon gerne zu unserem 
großen Festwochenende einladen.
Parallel zum Wagenbau wurden die besten Bäckerinnen und Bä-
cker aus unseren Reihen beauftragt die leckersten Kuchen aus 
Ihren Rezeptbüchern zu kreieren, denn auch der Kuchenbasar 
für den Sonntag auf der Festwiese wurde von unserem Verein 
vorbereitet und durchgeführt. Der Erlös der verkauften Leckerei-
en geht in diesem Jahr, wie immer, an die Kinder in unserer Ge-
meinde und wir unterstützen die Durchführung des Kindertages 
für das kommende Heimatfest.
Nun war es soweit und neben dem Festwagen nahmen wir na-
türlich auch als Verein selbst am großen Festumzug von Schla-
debach nach Kötzschau teil. Wir folgten in der bunten Mischung 
der Jahrzehnte und der Musik unserer alten Feuerwehrspritze 
die von 2 PS gezogen und 2 historischen Feuerwehrleuten ge-
lenkt wurde. Vielen Dank an unseren Gespannführer. Trotz des 
Wetters, das in diesem Jahr nicht ganz so optimal war, war die 
Stimmung super und es wurde ein erfolgreicher Nachmittag auf 
dem Festplatz.
Der wie immer humorvolle Lumpenumzug war dann am Montag 
der krönende Abschluss eines aktiven aber auch arbeitsreichen 
Vereinswochenendes.
Nochmals vielen Dank an unsere aktiven Vereinsmitglieder, Ku-
chenbäcker, Wagenbauer und Organisationstalente die wieder 
dafür gesorgt haben, dass das Kötzschauer Heimatfest auch für 
uns ein voller Erfolg wurde.
Wie schon erwähnt, möchten wir bereits jetzt auf unser Großes 
Fest im September hinweisen. Die Vorbereitungen laufen auch 
hier auf Hochtouren und wir würden uns freuen, Sie bei uns be-
grüßen zu dürfen.
Haben Sie Interesse an unse-
rem Verein und wollen ins Ver-
einsleben schnuppern? Unse-
re Türen sind in den nächsten 
Wochen offen, während der 
Vorbereitungen. Termine oder 
Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage www.
rampitz-thalschuetz-ev.de oder 
über Facebook „Verein zur Tra-
ditionspflege der Feuerwehr 
e.V.“ Wir suchen immer Neue 
und interessierte Mitglieder.

Es grüßt Sie

Sandy Kaufmann

� Foto: Sandy Kaufmann

� Foto: Sandy Kaufmann

zeigen Sie Ihren Kunden,

dass es Sie gibt. Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de

Mit Ihrer Anzeige
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Wie feiern wir Ostern in der Kinderkrippe?
Endlich Ist der Frühling da und 
das Osterfest nicht mehr weit. 
Alle freuen sich auf die wärme-
re Jahreszeit und das Erwachen 
der Natur mit all seinen bun-
ten Farben. Auch bei uns in der 
Kinderkrippe wird es bunt und 
unsere Räume werden Farben-
froh, frühlingshaft und österlich 
geschmückt. Schon einige Wo-
chen vor dem Osterfest sind alle 
Kinder ganz intensiv und aktiv mit 
Ostervorbereitungen beschäftigt. 
Alle helfen gern mit. Wir färben 
gekochte Eier bunt. Aus mitge-
brachten Zutaten unserer Eltern, 
wofür wir uns recht herzlich be-
danken, backen wir alle gemein-
sam ein Osterlamm. Die Kinder befüllen kleine Becher mit Erde und 
Samen, woraus dann ein paar Tage später Kresse sprießt. Dann 
feiern wir Ostern. Der Höhepunkt an diesem Tag ist die Ostereier-
suche im Park mit kleinen Überraschungen. Vorher gab es noch ein 
ausgiebiges Frühstück an einer schön gedeckten Ostertafel, bei der 
wir uns auch das selbst gebackene Osterlamm schmecken ließen. 
So wird das Osterfest zu einer fröhlichen und wertvollen Zeit – voller 
Staunen, Lachen und liebevoller Momente.

Petra Binas und Sandra Winkler i
m Namen der Erzieherinnen der Kinderkrippe „Am Plastikpark“

Nun plätschert es am Sonnenplatz

Bei uns passiert ganz viel Tolles 
in der Kita am Sonnenplatz …
Zum diesjährigen Forschertag, welcher unter dem Motto „ZZZAP! 
BÄM! Mit Energie in die Zukunft“, begangen wurde, durften sich 
unsere kleinen Forscher wieder an 5 verschiedenen Stationen 
ausprobieren. Es wurden Segelautos gebastelt, mit statischer Auf-
ladung experimentiert, ein Regenbogen hervorgezaubert, Heiß-
luftballons ausprobiert und geschaut, wie die elektrische Ladung 
überhaupt funktioniert. Ein tolles Highlight an diesem Tag war das 
Wikiwiki-Team mit ihren prima Hüpfburgen. Vielen Dank dafür! Ein 
weiterer kunterbunter Spaß war unser Kindertag. Auch da standen 
für unsere Kinder tolle Hüpfburgen zum Toben bereit.
Es gab Dosenwerfen, Laufradrennen, eine Schatzsuche, Süßig-
keiten angeln, Sackhüpfen, Tattoos und Eis für alle! Ein großes 
Dankeschön geht auch an die Eltern, die uns mit leckeren Speisen 
den Tag versüßten. An diesem Tag wurde endlich feierlich unse-
re Matschstrecke eröffnet, welche sofort ausprobiert wurde. Nun 
plätschert es an warmen Tagen am Sonnenplatz. Alle Kinder und 
Erzieher danken der Stadt Leuna für dieses tolle Spielgerät!

Perviz und Krupke

� Foto: Krupke

Musikalischer Nachmittag in der Wölkauer 
Sternenhimmelkirche

Ein Höhepunkt im Veranstaltungsplan der Wöl-
kauer Sternenhimmelkirche war am 01.06.2025 
der musikalische Nachmittag unter dem Motto 
„Was eine Frau im Frühling träumt“.
Das Duo Vino Verbale mit der klassischen Sop-
ranistin Christine Bath und den Jazz- und Mul-
tiinstrumentalisten Frank Nowicky verzauberte 

die Zuhörer. Ein musikalischer Reigen von Frühlingsmelodien 
aus Operetten, Filmmusiken und Schlager aus den 20-ziger Jah-
ren begeisterte die Gäste, die trotz Gewitter und Regen zahlreich 
in die Kirche gekommen sind.

In der Pause kam es bei einen 
Gläschen Sekt, Wein oder alko-
holfreier Getränke zu anregen-
den Gesprächen zwischen den 
Zuschauern und den beiden 
Künstlern. Der Nachmittag ver-
ging viel zu schnell. Trotz im-
mer noch anhaltenden Regen 
gingen alle Gäste beschwingt 
und mit zauberhaften Gefüh-
len nach Hause. Wir bedanken 
uns bei dem Duo Vino Verbale, 
sowie allen Unterstützern und 
Gästen. Wir möchten die Ge-
legenheit nutzen und auf die 
nächste Veranstaltung in der 
Sternenhimmelkirche in Wölkau 

am Sonnabend, 05.07.2025 um 19 Uhr hinweisen.
„Wölkau vor 200 Jahren – Betrachtet aus den Augen eines 
14-Jährigen“
Ein Gemeindeabend mit Pfarrer Worbes und Herr Thomas Jahn 
zu neuen Informationen aus einem kürzlich entdeckten alten 
Büchlein über Wölkau.

Steffi Berger
im Namen des Heimat und Kulturverein Kreypau e.V.

Ein herzliches Dankeschön!
Wir möchten uns ganz herzlich für die großzügige Spende der 
drei Laufräder bei Familie Ronny Eckert bedanken! Die Kinder 
sind begeistert und haben die neuen Fahrzeuge im Garten so-
fort ausprobiert. Das Laufradfahren macht den Kindern nicht nur 
riesigen Spaß, sondern fördert auch spielerisch die Motorik, das 
Gleichgewicht und das Selbstvertrauen. Solche Unterstützung 
macht unseren Alltag in der Kinderkrippe noch bunter und be-
wegter. Vielen lieben Dank im Namen des gesamten Teams und 
vor allem der Kinder!

Sandra Winkler 
im Namen des gesamten Teams der Kinderkrippe „Am Plastikpark“

� Foto: Sandra Winkler

� Foto: Steffi Berger

� Foto: Sandra Winkler
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mit steinernen Zeugen von mehr als 50 Mio. Jahren Erdgeschich-
te. Wieder am linksseitigen Ufer der Selke kamen wir in den Ort 
Güntersberge, von wo aus uns der Bus am Nachmittag nach All-
rode brachte. Hier genossen wir die Annehmlichkeiten des Hotels 
wie Kaffetrinken, Sauna und Schwimmbad. Zum gemeinsamen 
Abendessen, welches wir jeden Tag sehr genossen, fanden wir 
uns wieder zusammen.

Mittwoch, 07.05.2025
Am wieder sonnigen kühlen Maimorgen brach die Gruppe auf, um 
zum Hexentanzplatz und nach Thale zu gelangen. Der Bus brach-
te uns zum mystischen Hexentanzplatz, der ganz dem Hexenkult 
und dem Tourismus gewidmet ist. Uns Wanderer interessierte die 
Aussicht von hier ins steil abfallende, wildromantische Bodetal mit 
dem rauschenden Fluss, auf die gegenüber liegenden Felsen mit 
der Roßtrappe, auf Thale im Tal und ins grüne Vorland, denn bei 
unserem letzten Besuch vor einigen Jahren verwehrte uns dich-
ter Nebel diesen Ausblick völlig. Den Abstieg von der Höhe ins 
Bodetal unternahm nur ein Teil der Gruppe über die schwierige 
Hirschgrundstiege. Über 350 Höhenmeter Abstieg auf steilem, 
grob gerölligem Serpentinenpfad am bewaldeten Fels waren eine 
Herausforderung und Anstrengung. Mit Konzentration und Ge-
duld kamen alle heil im Tal an und erreichten über die Jungfern-
brücke das Gasthaus Königsruhe an der Bode. Hier wurde eine 
wohlverdiente Rast gehalten. Danach wanderten wir noch ein 
Stück bodeaufwärts direkt am rauschenden Fluss im engen Tal 
zur Teufelsbrücke und von hier wieder abwärts über den Hirsch-
grund und vorbei am Goethefelsen bis Thale. Das Bodetal in die-
sem Abschnitt ist ein überwältigendes Naturerlebnis. Die Wan-
derer erreichten die kleine, ganz auf den Tourismus eingestellte 
Stadt Thale am frühen Nachmittag. Die Stadt wurde erkundet und 
Kaffee getrunken, ehe der Bus uns später wieder nach Allrode 
brachte. Mit den Annehmlichkeiten des Hotels verbrachten wir 
dann wieder die Zeit bis zum Abendessen.

Donnerstag, 08.05.2025
Am heutigen Tag wollten wir den weiteren Teil des oberen Selke-
tales von Güntersberge bis Silberhütte erwandern. Wir starteten 
in Güntersberge, wohin uns der Bus gebracht hatte, ins liebliche, 
üppig grüne und blühende Tal. An diesem sehr kühlen aber son-
nigen Maimorgen, immer am Fluss und der Selketalbahn entlang, 
erreichten wir eine Köhlerhütte mit Infos zur Geschichte der Köh-
lerei. Bei sehr angenehmem Wanderwetter genossen wir den 
Weg durch das liebliche Tal nach dem kleinen Ort Straßberg. Am 
Ortseingang hielten wir Rast an einer einladenden Sitzgruppe am 
Fluss. Zur Mittagszeit kehrten wir dann in der alten Bergmanns-
gaststätte „Bergschänke“ im Ort ein, wo uns die freundliche Wirtin 
nicht nur sehr gut bewirtete, sondern auch informierte. Die Orte 
hier an der Selke waren alte Bergbauorte des Silber- und Fluss-
spatbergbaus. Gestärkt brach die Gruppe dann auf, um nach 
Silberhütte zu gelangen. Der Weg an der Selke und der Selke-
talbahn führte uns jetzt in nördlicher Richtung. Die Selke verlässt 
die Güntersberger Hochfläche im bewaldeten Bereich des Unter-
harzes in südlicher Richtung fließend. Ab Straßberg folgt sie der 
Richtung bis Meisdorf, wo sie ins nördliche Harzvorland und von 
dort aus zur Bode fließt. Der Weg nach dem Ort Silberhütte führte 
uns an der Rinkenmühle vorbei, wo der Uhlenbach einmündet. 
Aus dem ehemaligen Bach war durch viele Zuflüsse ein kleiner 
Fluss geworden, dessen Verlauf wir bis nach Silberhütte folgten. 
Hier bestieg die Gruppe den Bus, der uns zurück nach Allrode ins 
gastliche Hotel brachte.

Freitag, 09. 05.2025
Unser letzter Tag der Wanderwoche war wieder bis zum Abend 
bei mildem Frühlingswetter heiter und sonnig. Die Gruppe hatte 
sich eine Wanderung nach Treseburg vorgenommen. Der kleine 
malerische Luftkurort Treseburg liegt nördlich von Allrode und 
ging aus einer ehemaligen Bergbausiedlung hervor. Hier mündet 
die Luppbode in die Bode. Die Luppbode entspringt westlich von 
Allrode, umrundet den Kellerborn (460 m), um auf ihrem Weg 
nach Treseburg durch ein idyllisches Tal zu fließen. Bei sehr an-
genehmem Wanderwetter stiegen wir am Bach aufwärts auf brei-
ter bequemer Straße. Durch maigrünen Mischwald und vorbei an 

Frühjahrswanderung im Harz 2025
TSV Leuna e.V. gegründet 1919

71 Jahre Wandern in Leuna

Vom 5.05.2025 bis 10.05.2025 fuhren 21 Wanderfreunde des 
TSV Leuna e.V., Abteilung Wandern, nach Allrode im Oberharz. 
Allrode ist ein Ortsteil der Stadt Thale im Landkreis Harz in Sach-
sen-Anhalt. Der kleine malerische Ort liegt auf 440 m Höhe am 
Oberlauf der Luppbode, einem Nebenfluss der Bode. Das 901 
ersterwähnte alte Harzdorf wurde 2002 wegen seines milden Kli-
mas als Luftkurort anerkannt. Seine Umgebung gilt als Wander-
paradies mit zahlreichen gut ausgeschilderten Wanderwegen.
Als Quartier für die Wanderwoche hatten wir das Area Harzhotel 
Allrode ausgesucht, ein großes, modern ausgestattetes Haus, in 
dem wir sehr gut bewirtet wurden und uns sehr wohl fühlten. Von 
hier aus hatten wir nach Nordwesten einen herrlichen Blick auf 
den Brocken und erkundeten bei unseren täglichen Touren die 
abwechslungsreiche Landschaft.

Montag, 05.05.2025
An diesem sonnigen aber kühlen Morgen erreichten wir nach kur-
zer Fahrt durch das Harzvorland und ab Eisleben auf der Harz-
hochstraße über Harzgerode am Vormittag die Höhe von Allro-
de. Herrliches Maigrün im Sonnenschein, riesige strahlend gelb 
blühende Rapsfelder und üppiges Grün in Feld, Wald und Flur 
begleiteten uns auf dem Weg zur Höhe. Hier trafen die Wanderer 
vor dem Hotel ein, um sogleich die Wanderung um Allrode zu be-
ginnen. Ziel des ersten Tages war die Echowiese, die nordöstlich 
im Wald auf der Höhe liegt. Nach Verlassen des Ortes erfolgte der 
Anstieg auf breiter Straße durch Wald- und Wiesengebiete mit 
einem kleinen rauschenden Bach zur Rechten. Wir passierten die 
Kellerbornquelle und das Naturdenkmal Hohle Eiche am Wege, 
um dann bergan auf Waldwegen zur Mittagszeit die Echowiese 
zu erreichen. Von hier aus hatten wir eine schöne Aussicht über 
die bewaldete Höhe, und es wurde im Sonnenschein Rast gehal-
ten. Danach ging es weiter am Buchenwald zur Höhe der Fahr-
straße. Überall waren Holzeinschlag und Kahlflächen zu sehen, 
die aber bereits wieder mit halbhohen Bäumen und Buschwerk 
bewachsen waren. Absteigend auf gleichem Weg wie am Vormit-
tag gelangte die Gruppe wieder ins Hotel zurück, um die Zimmer 
zu beziehen und dann gemeinsam Kaffee zu trinken. Am Abend 
kamen wir dann alle wieder zusammen zum Essen im gastlichen 
Haus, wo wir es uns gut gehen ließen.

Dienstag, 06.05.2025
Das obere Selketal wollte die Gruppe an diesem Tag erwandern. 
Die Selke ist ein Nebenfluss der Bode, deren Hälfte des Verlaufes 
im bewaldeten Teil des Unterharzes liegt. Am kühlen sonnigen 
Morgen brachte uns der Bus zum kleinen Ort Stiege westlich von 
Allrode, wo wir an der Stabkirche ausstiegen. Die kleine Kapelle 
wurde 2021 im Harzer Wald abgebaut und in Stiege am Bahnhof-
spark wieder errichtet, um sie vor dem Verfall zu bewahren. Die 
Kirche ist ein Baudenkmal und eine touristische Sehenswürdig-
keit, wovon wir uns bei einer Besichtigung von außen überzeugen 
konnten. Sie wird als kulturelles Begegnungszentrum genutzt.
Weiter brachte uns der Weg zu einem riesigen Hochplateau mit 
dem Quellgebiet der Selke zur Linken auf der Stieger Höhe. Die 
Gruppe lief weit über die grüne Fläche im herrlichen Sonnen-
schein südwärts vorbei an Bergwiesen und Feldern, begrenzt von 
üppigem Mischwald im Maigrün. Am Wald wurde ein Umtrunk ge-
halten mit Brockenblick und Lerchengesang. Weiter östlich führ-
te dann der Weg auf dem Selketalstieg durch hohen Mischwald, 
bevor es hinunter ins Selketal ging. Hier wurde Mittagsrast auf 
Baumstämmen an der Straße am Fluss gehalten. Danach er-
reichten die Wanderer nach einem kleinen Anstieg das Örtchen 
Friedrichshöhe im grünen Selketal, immer mit dem Flüsschen 
zur Linken. Weiter Im Sonnenschein und bei kühlem Wind tra-
fen wir am rechten Ufer die Selketalbahn mit dampfender Lok. 
Talwärts ging dann der Weg in Richtung Güntersberge vorbei 
am idyllischen Bergsee, den die Selke speist. Hier gibt es eine 
Kanustation und Bademöglichkeiten. Nach einem kleinen Ab-
zweig ins Katzsohltal gelangten wir zum Geopunkt Teichdamm 
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U12 hingegen hat die 4x50 m Staffel gewonnen. Auch Markus 
Helbig (M8) sowie Landolin Heimann (U12) konnten den Kila Ein-
zelmehrkampf in ihren Altersklassen für sich entscheiden. Erwin 
Hoffmann (U12) belegte hier einen ausgezeichneten 3. Platz. Es 
war wieder eine sehr erfolgreiche Veranstaltung. Wir freuen uns 
bereits jetzt auf das kommende Jahr!

Katja Große

� Foto: Katja Große

Wir wollen Danke sagen
Die ganze Woche lernten wir fleißig mit unseren Kindern Lieder, 
um zwei ganz tollen Menschen DANKE zu sagen und sie in den 
Ruhestand zu verabschieden. Es flossen bei dem einen oder an-
deren Kollegen die Tränen, weil sie sich an die schöne gemein-
same Zeit zurückerinnerten und sich immer wieder fragten: Wo 
ist die Zeit nur hin? Frau Stammwitz und auch Frau Koffler haben 
viele Jahre mit ihrem Fachwissen, ihrem Einfühlungsvermögen 
und Ideenreichtum die Einrichtung für viele Kinder zu einem Ort 
der Freude, des Wohlfühlens aber auch der Förderung und For-
derung gemacht. Am Freitag, den 16.05.2025 wollten wir sie mit 
vielen Umarmungen, Kinderlachen und Liedern verabschieden. 
Auch Bürgermeister Herr Bedla, sowie die Sachbearbeiterin KiTa 
der Aue, Frau Trabitzsch und Frau Spittel vom Personalrat ließen 
es sich nicht nehmen, vorbei zu kommen und gemeinsam mit uns 
„Danke“ zu sagen. Auf unsere extra hergerichtete „Rentnerbank“ 
luden wir Frau Stammwitz und Frau Koffler ein, Platz zu nehmen, 
damit wir mit dem kleinen einstudierten Programm beginnen 
konnten. Unsere Leitung Frau Männel begrüßte alle und sprach 
im Namen von allen KollegInnen und Kindern ihren Dank aus 
und wünschte alles Gute für den neuen Lebensabschnitt. Dann 
erklangen neben „Ich schenk‘ dir einen Regenbogen“ und dem 
„Trollmann Willewall“ auch „auf Wiedersehen“, ein Lied extra für 
den Ruhestand. Danach luden wir beide ein, gemeinsam mit uns 
das Bewegungslied „alle Schäfchen“ zu tanzen und in Erinnerun-
gen zu schwelgen. Als alle kleinen Schäfchen wieder zu Kindern 
wurden, ergriff Herr Bedla das Wort und begann seine Ansprache 
mit der Erklärung, dass der Ruhestand genauso ein großes Ereig-
nis ist, wie wenn die Kinder aus dem Kindergarten in die Schule 
kommen. Die gesamte Kindertagesstätte „Liebertsche Stiftung“, 
mit allen Kindern und KollegInnen, wünscht Frau Koffler und Frau 
Stammwitz für ihren neuen Lebensabschnitt alles Liebe und Gute!
Danke für die schöne Zeit!

Christiane Vitz, Erzieherin KiTa Witzschersdorf

� Foto: Heike Trabitzsch

üppigen Wiesen ging es in nördlicher Richtung bergauf. Auf der 
Höhe des Schmidtskopfes ging es dann steil bergab in das Ra-
bental mit rauschendem Bach. Das enge feuchte Tal bot eine üp-
pige Vegetation mit unzähligen Bärlauchpflanzen an den Hängen, 
deren Duft das Tal erfüllte. Hier wurde am späten Vormittag Rast 
auf Baumstämmen oberhalb des Baches in der Sonne gehalten. 
Am Ende des Rabentales erreichten wir das Luppbodetal mit rau-
schendem Fluss. Der Weg nach Treseburg führte uns parallel zu 
diesem und der Straße abwärts durch das grüne Tal. Auf einer 
kleinen Holzbrücke überquerten wir die Luppbode kurz vor ihrer 
Einmündung in die Bode in Treseburg.
Hier wurde ausgiebig Rast im kleinen und gemütlichen Rübezahl-
kaffee an der Bode gehalten. Am Nachmittag brachte uns der Bus 
über Thale zurück nach Allrode. Nach dem sehr guten Abendes-
sen saß die Gruppe noch bei Wein und Bier im gastlichen Haus 
gemütlich beisammen, um Abschied von der Wanderwoche zu 
nehmen.

Sonnabend, 10.05.2025
Nach dem Frühstück erfolgte die Heimfahrt mit den Autos. Auf 
dem Weg in den Südharz fuhren wir das Josephskreuz auf dem 
Großen Auersberg in der Nähe von Stolberg an. Wir erklommen 
die 200 Stufen des gusseisernen Doppelkreuzes und hatten von 
der Aussichtsplattform einen umwerfenden Aus- und Rundum-
blick. Unter uns lag die grüne Harzlandschaft und nach Süden ein 
Teil Mitteldeutschlands, welches am Horizont durch den Thürin-
ger Wald begrenzt wird. Seine Höhen und der Inselsberg waren 
an diesem Tag deutlich zu sehen. Das war ein besonders schö-
nes Erlebnis auf unserem Heimweg.

Ansprechpartner:
Inge Beger, Tel. 03462 80654 und Michael Müller, Tel. 03461 
813020
(www.tsv-leuna.net/abteilungen/wandern/)

Ulla Nitzsche

Erfolgreicher Nachwuchs der Leichtathleten
Bereits zum 3. Mal hat der TSV Leuna gemeinsam mit dem SSV 
90 Landsberg e.V. das Saalekreis-Kinderleichtathletik-Sportfest 
für unsere jüngeren Leichtathleten in der U8, U10 und U12 aus-
getragen. Zahlreiche Vereine waren neben dem TSV Leuna und 
dem SSV 90 Landsberg e.V. wieder dabei. So auch der ASV San-
gerhausen, SV Halle, Turbine Halle, LAC Schkeuditz, SG Buna 
sowie Magdeburg und Dessau.
Bei bestem Wetter fand die Veranstaltung am 10.05.2025 im 
Landsberger Sportforum mit insgesamt 123 gemeldeten Teilneh-
menden statt. Die jungen Sportlerinnen und Sportler traten mo-
tiviert in Team- und Einzelwettkämpfen an. Neben Sprint, Dreh-
wurf, Stab- und Zielweitsprung mussten die Jungen und Mädchen 
auch Fünfsprung sowie Transport- und Staffelläufe absolvieren.
Bevor der Startschuss für die ersten Wettkämpfe fiel, haben TSV 
Leuna Trainerin Ines Hammerl und deren Leichtathletin Lenja 
Große den Kindern der U10 die Sportart Gehen etwas näher-

gebracht. Daraufhin hatten die 
Kinder die Möglichkeit eine Sta-
dionrunde lang in Form einer 
Gehstaffel das Gehen zu üben.
Für ausreichend süße Lecke-
reien und Unterstützung an den 
jeweiligen Wettkampfstationen 
haben die Eltern und Geschwis-
terkinder gesorgt. Vielen herzli-
chen Dank dafür. Natürlich gab 
es aber auch herzhafte Speisen 
und eine große Auswahl an Ge-
tränken.
Leider hat es am Ende in der 
Gesamtwertung für unsere TSV 
Leuna Kids nicht für eine Me-
daille gereicht. Sie kamen auf 
den 4. Platz. Unser Team der � Foto: Katja Große
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eine Tagung am Rande des 
Auenwaldes abhalten möchten.
Pension und Tagungsstätte sind 
Teil der Samariterherberge und 
vereinen Gastfreundschaft mit 
dem Ziel, Menschen neue Pers-
pektiven zu eröffnen. Menschen 
mit Behinderungen arbeiten 
hier aktiv in verschiedenen Be-
reichen des Beherbergungs- 
und Tagungsbetriebs – von der 
Rezeption über die Gästebe-
treuung bis hin zur Küche oder 
dem Veranstaltungsservice. So erwerben sie wertvolle berufliche 
Fähigkeiten mit dem Ziel, langfristig auf dem allgemeinen Ar-
beitsmarkt Fuß zu fassen.

Als diakonische Einrichtung der Behinderten- und Senioren-
hilfe betreibt die Stiftung Samariterherberge eine Vielzahl von 
Arbeits-, Bildungs- und Beschäftigungsangeboten, Wohnange-
boten und einen ambulanten Pflegedienst mit Tagespflege für 
Menschen mit Unterstützungsbedarf. Ca. 150 Mitarbeitende sor-
gen für das Gelingen unserer anspruchsvollen Aufgabe.

Kontakt:
Stiftung „Samariterherberge“ Horburg, Burgauenstraße 23, 
06237 Leuna OT Horburg
E-Mail: mail@samariterherberge.de
Tel. 034204 686-21
Weitere Informationen: www.samariterherberge.de

Fotos: Stiftung Samariterherberge Horburg
Cathleen Thieroff
Assistenz Geschäftsleitung

Fußball Tischtennis Gymnastik Volleyball Darts

Der SV Zöschen informiert #95
Zwei spannende Entscheidungen standen in 
den letzten Wochen der Fußball-Saison 2024/25 
an. Unsere erste Mannschaft feierte den Klas-
senerhalt, für unsere Zweite ging es bis zum 
Schluss um die Meisterschaft. Zudem wurde für 
alle Fragen rund um Kinder- und Jugendarbeit 
ein neuer Ansprechpartner im Verein gefunden.

Abteilung Fußball

1. Männermannschaft - Klassenerhalt dank Heimsieg
Man konnte förmlich sehen, welcher Stein unseren Landes-
klasse-Kickern vom Herzen fiel, als im letzten Heimspiel gegen 
Kelbra der Abpfiff ertönte. Gegen den Tabellendritten schaffte 
man einen überraschenden 3:0-Erfolg, der schon 14 Tage vor 

Ein rundum gelungener Tag – 
Rückblick auf das Jahresfest der Stiftung

Am 17. Mai 2025 feierte die Stiftung Samariterherberge ihr Jah-
resfest und konnte rund 900 Gäste auf dem Gelände begrüßen. 
Bei überwiegend sonnigem Wetter wurde ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm geboten, das für gute Stimmung 
und viele schöne Begegnungen sorgte. Nach dem festlichen Got-
tesdienst am Vormittag präsentierten sich auf der Bühne unter 
anderem die Tanzgruppe der Samariterherberge, die Tagesstruk-
tur sowie die Werkstatt Merseburg. Ein besonderes Highlight war 
die Mitmach-Zaubershow mit dem Künstler „Magomaya“, bevor 
der städtische Musikverein JBO Merseburg e.V. musikalisch den 
Abschluss gestaltete. Auf dem Gelände erwartete die Besuche-
rinnen und Besucher ein vielfältiges Angebot: von Tombola, Hüpf-
burg und Kremserfahrten über Bastel- und Spielstationen bis hin 
zu Info- und Mitmachständen war für jeden etwas dabei. Gefragt 
waren auch die Werkstattführungen und die Führung durch die 
neue Bildungsstätte mit Pension. Zum Mittag gab es Horburger 
Erbsensuppe mit Bockwurst, später Kaffee & Kuchen und viele 
weitere Leckereien, z. B. vom Grill oder vom Food Truck. Ein kur-
zer Regenschauer am Nachmittag konnte der fröhlichen Atmo-
sphäre keinen Abbruch tun.

Erste Informationen gab es auch zum geplanten Projekt „Dorf-
laden mit Café“, das durch EU-Mittel gefördert wird und voraus-
sichtlich Ende 2027 eröffnet werden soll – ein Vorhaben, das be-
reits jetzt auf reges Interesse stieß.
Die Stiftung dankt allen, die zum Gelingen dieses Tages beige-
tragen oder mit einer Spende unterstützt haben.

Willkommen im Alten Schulhaus – Eine 
inklusive Pension mit Herz und Funktionalität
Seit Kurzem begrüßt die Pension „Altes Schulhaus“ am Standort 
der Samariterherberge in Horburg Gäste in einem charmanten, 
bewusst schlicht gestalteten Haus mit sechs komfortablen Dop-
pelzimmern. Ob Pilgerreisende, Radwanderer oder Tagungsteil-
nehmende – das Angebot richtet sich an alle, die eine freundli-
che, funktionale Unterkunft mit sozialem Mehrwert suchen oder 
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Um den unterschiedlichen Ambitionen gerecht zu werden, veran-
stalten wir dieses Jahr zwei parallele Turniere auf Hobby-Niveau:
• Turnier für ambitionierte Hobby-Spieler: Für Teams, die regel-

mäßig spielen (oder einige Spieler mitbringen, die dies tun).
• Turnier für Gelegenheits- und Spaß-Spieler: Für Teams, die 

einfach Spaß am Spiel haben, für dieses Turnier zusammen-
kommen und ganz ungezwungen ein bisschen pritschen und 
baggern möchten.

Die Gesamtanzahl der teilnehmenden Teams für beide Turniere 
ist auf maximal 12 begrenzt.
Selbsteinschätzung: Bitte gebt bei der Anmeldung an, für wel-
ches der beiden Turniere ihr euch einschätzt. Die Anmeldung er-
folgt über das Formular auf www.svzoeschen.de und ist bis zum 
15. Juli 2025 (23:59 Uhr) möglich.

Nachwuchs

Unsere B-Jugend sucht Verstärkung für die kommende Saison
Du bist fußballbegeistert, maximal 16 Jahre alt und hast Lust, in 
einem coolen Team zu spielen? 
Dann bist du bei uns genau richtig! Unsere JSG Einheit Aue 
trainiert jeden Dienstag und Donnerstag und bieten dir die Mög-
lichkeit, dich unter der Anleitung erfahrener Trainer und Betreuer 
weiterzuentwickeln. 
Wenn du Bock auf Fußball hast und Teil unserer Mannschaft 
werden möchtest, melde dich jetzt! 
Wir freuen uns auf dich!

Die B-Jugend sucht für die kommende Saison Verstärkung. 
� Foto: Martin Imhof

Kinder- und Jugendschutz im Verein

Im Kalenderjahr 2019 erhielt unser SV Zöschen 1912 vom Lan-
dessportbund Sachsen-Anhalt erstmalig die Auszeichnung als 
„Familienfreundlicher Verein“. Für das seitdem anhaltende En-
gagement im Bereich Familie und Sport wurde die Auszeichnung 
2025 ein weiteres Mal verlängert. 
Diese Arbeit wollen wir im Verein auch darüber hinaus fortset-
zen. Für Fragen zu Kinder- und Jugendthemen ist unser Kinder-
schutzbeauftragter Martin Nojack der richtige Ansprechpartner 
per Mail an m.nojack@svzoeschen.de oder telefonisch unter 
01578 3233719.

Die wichtigsten Termine …

22. - 23. August 2025 - Saisoneröffnung des SV Zöschen mit 
Mitternachtsvolleyballturnier am Freitag sowie Nachwuchs- (Vor-
mittag) und Erwachsenen-Fußball (Nachmittag) am Samstag
und Abendveranstaltung

28. September 2025 - 12. Silberberg-Cup

Bericht: Tobias Zschäpe

Saisonende auch das zweite Jahr in der Landesklasse erfolg-
reich zu Ende brachte. In einer Spielzeit mit Höhen und Tiefen 
bedeutete der neunte Sieg, dass man sich einen ausreichenden 
Vorsprung herausgespielt hatte, um an den letzten Spieltagen 
nicht mehr auf einen Abstiegsplatz rutschen zu können, obwohl 
man Anfang Juni spielfrei war. Fabian Rieder hatte unsere Elf 
frühzeitig in Führung gebracht, ein zweites Tor vor der Pause 
zählte wegen Abseits nicht. Sebastian Schlorf und der kurz zuvor 
eingewechselte Florian Kops sorgten stattdessen in Hälfte zwei 
für die umjubelte Entscheidung. Mit dem Auswärtsspiel beim in-
zwischen ebenfalls geretteten VfB Sangerhausen II endete die 
Saison Mitte Juni.

Nach dem Heimsieg gegen Kelbra bejubelte unsere Männer-
mannschaft den Klassenerhalt � Foto: Tobias Zschäpe

2. Männermannschaft - Poleposition im Rennen um die Meis-
terschaft
Mit zwei wegweisenden Siegen gegen die direkte Konkurrenz ist 
unsere zweite Mannschaft auf Platz eins in der 1. Kreisklasse 
geklettert und hat die Meisterschaft und den Aufstieg nun selbst 
in der Hand. Zunächst konnte die SG Rothenburg/Wettin II mit 
4:2 geschlagen werden. 
Dabei drehte Karsten Voigt den 0:2-Pausenrückstand mit einem 
lupenreinen Hattrick, bevor Tobias Kramer den Schlusspunkt 
setzte. Eine Woche später kam es zum vielleicht vorentscheiden-
den Spitzenspiel am Zöschener Silberberg gegen den bis dato 
Spitzenreiter ESV Merseburg. Knapp 200 Zuschauer wollten sich 
dieses Spektakel nicht entgehen lassen. Und sie wurden nicht 
enttäuscht. 
Nachdem beide Teams lange keinen Fehler machen wollten, 
sorgte Karsten Voigt mit einem Kunstschuss in Minute 41 für 
die Zöschener Führung. Doch der Jubel hielt nicht lange: Durch 
ein Eigentor kam der ESV keine 60 Sekunden später zurück ins 
Spiel. Nach der Pause waren David Kluge und Marvin Jirsak zur 
Stelle und schraubten das Ergebnis auf 3:1 für unsere Elf. Unser 
Torwart Florian Kops wehrte einige Chancen der Merseburger 
sehenswert ab, doch gegen einen Elfmeter eine Viertelstunde 
vor dem Ende war auch er machtlos. Im Anschluss wurde das 
Gewitter immer stärker, so dass auch ein Spielabbruch im Raum 
stand. 
Doch Schiedsrichter Guntram Beck entschied, weiterspielen zu 
lassen - und in Minute 88 auf Elfmeter für Zöschen. Hier war 
noch einmal Voigt treffsicher zum 4:2-Endstand. Trotz des Un-
wetters kannte der Jubel keine Grenzen.
Am 15. Juni im letzten Saisonspiel bei der LSG Ostrau II reichte 
damit eventuell schon ein Punkt, um Platz eins zu verteidigen, 
mit einem Sieg wäre man sicher Meister geworden und in die 
Kreisliga aufgestiegen.

Abteilung Volleyball

Zwei Turniere für doppelten Spaß
Es ist wieder soweit! Die fünfte Auflage unseres beliebten Free-
net-Mitternachts-Volleyballturniers steht in den Startlöchern: 
Freitag, 22. August 2025, Zeit: ab 17 Uhr (bis ca. 24 Uhr), auf 
dem Sand- und Rasenplatz unseres SV Zöschen 1912.
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waren besonders bei den jüngeren Besuchern gefragt. Für die 
musikalische Untermalung und passende Moderation sorgte 
Soundexpress24, welcher für gute Stimmung und eine tolle At-
mosphäre sorgte. Eine kleine Fahrzeugausstellung der Ortsfeu-
erwehr Leuna rundete die Attraktionen ab. Ein Highlight war ein 
Wartburg 311, den der Förderverein der Ortsfeuerwehr Leuna 
e.V. liebevoll die letzten Jahre restauriert hatte.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Mit leckeren Grill-
gerichten und Nudeln mit Tomatensoße aus der Gulaschkanone 
von Hausschlachtebedarf Schmidt konnten sich die Besucherin-
nen und Besucher stärken. Für passenden Getränke sorgte der 
Förderverein der Ortsfeuerwehr Leuna e.V.
Die Veranstaltung bot nicht nur die Möglichkeit, die Arbeit der 
Kinder- und Jugendfeuerwehren kennenzulernen, sondern auch, 
sich über die vielfältigen Aufgaben und Herausforderungen der 
Feuerwehrjugend zu informieren. Der Erfolg des Tages zeigte, 
wie wichtig es ist, die nächste Generation für das Ehrenamt zu 
begeistern und zu fördern.
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Leuna bedankt sich bei allen 
Teilnehmern, Helfern und Zuschauern für einen großartigen Tag 
und freut sich auf die nächste Veranstaltung.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna
Text und Bild

Erfolgreicher Abschluss 
des 1. Grundlehrganges 2025
Von Ende Februar bis Ende Mai fand der erste Grundlehrgang 
des Jahres 2025 statt. In insgesamt 70 Ausbildungsstunden er-
warben die Teilnehmer grundlegendes Wissen und praktische 
Fähigkeiten für den aktiven Feuerwehrdienst.
Organisiert wurde der Lehrgang gemeinschaftlich durch die 
Feuerwehren des ehemaligen Brandabschnittes IV, zu dem die 
Wehren aus Bad Dürrenberg, Kabelsketal, Leuna und Schkopau 
gehören. Damit kann weiterhin sichergestellt werden, dass die 
Ausbildung auf einem hohen Niveau bleibt und die Durchfüh-
rung mit genügend Teilnehmern gewährleistet ist. Dieses Modell 
bewährt sich nicht nur organisatorisch, es fördert auch die Zu-
sammenarbeit über Gemeindegrenzen hinweg. Die angehenden 

Feuerwehr

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: m.schroeter@stadtleuna.de
Internet: www.leuna.de

Notrufnummern

Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
bei Ausfall des Notrufes 112: 19222

Bereitschaftsdienste

Anmeldung Krankentransport: 03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst: 116117
Polizeirevier Saalekreis: 03461 446-0
Kreisleitstelle: 03461 40-1255 oder

03461 289-100
Bürgertelefon bei Großschadensereig-
nissen:

03461 40-1256

Erfolgreicher 2. Hindernisparcours der 
Kinderfeuerwehr und 2. Löschangriff Nass 
der Jugendfeuerwehr der Stadt Leuna
Ein ereignisreicher Tag voller Spannung, Spaß und Teamgeist: 
Am Samstag, den 17. Mai 2025 fand auf der Sportanlage der 
Jugend in Leuna der 2. Hindernisparcours der Kinderfeuerwehr 
und der 2. Löschangriff Nass der Jugendfeuerwehr der Stadt 
Leuna statt. Die Veranstaltung lockte zahlreiche Zuschauerinnen 
und Zuschauer an und bot sowohl den Teilnehmern als auch den 
Besuchern ein unvergessliches Erlebnis.
Die jungen Feuerwehrmitglieder der Jugendfeuerwehr zeigten 
bei ihrem Löschangriff Nass eindrucksvoll, wie schnell und präzi-
se sie mit der Feuerwehrtechnik umgehen können. Im Anschluss 
kämpften die Kinderfeuerwehren auf einem anspruchsvollen 
Hindernisparcours, bei dem Geschicklichkeit und Schnelligkeit 
gefragt war. Es war faszinierend zu sehen, wie die jungen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer mit Begeisterung und Engagement 
ihre Aufgaben meisterten. „Es war uns eine große Freude zu se-
hen, wie die Kinder- und Jugendfeuerwehren ihr Können und ihre 
Leidenschaft unter Beweis stellten“, sagte die Stadtkinder- und 
jugendfeuerwehrwartin Jessica Kietz. „Diese Veranstaltung för-
dert nicht nur das technische Wissen der jungen Feuerwehrmit-
glieder, sondern stärkt auch den Teamgeist und den Zusammen-
halt innerhalb der Feuerwehrfamilie.“
Abseits der Wettkämpfe sorgten zahlreiche Attraktionen für Un-
terhaltung. Eine Hüpfburg und das beliebte Kinderschminken 
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Nur wenige Minuten nach der Alarmierung traf das erste Lösch-
fahrzeug am Einsatzort ein. Umgehend wurde mit der Lageer-
kundung begonnen und eine Wasserversorgung vom nahegele-
genen Hydranten zum Fahrzeug aufgebaut. Ein Verteiler wurde 
vor dem Haupteingang der Schule positioniert. Kurz darauf traf 
auch das zweite Fahrzeug am Einsatzort ein und ein Trupp der 
Feuerwehr rüstete sich mit Atemschutz aus, um zur Personensu-
che und -rettung in das Gebäude vorzudringen. Ein Sicherheits-
trupp stand währenddessen bereit.
Ein Highlight der Übung war der Einsatz der Drehleiter der Feuer-
wehr Markranstädt, die es ermöglichte, den vermissten Schüler 
aus dem 3. Obergeschoss sicher zu retten. Um 9:33 Uhr konn-
te schließlich auch der zweite vermisste Schüler im 1. Oberge-
schoss aufgefunden und sicher nach draußen gebracht werden.
„Solche Übungen sind essenziell, um unsere Einsatzfähigkeit 
im Ernstfall zu gewährleisten“, betonte Stadtwehrleiter Matthi-
as Forst. „Heute konnten wir wertvolle Erfahrungen sammeln 
und unsere Koordination weiter verbessern. Die Ergebnisse der 
Übung werden nun ausgewertet, um unsere Einsatzpläne noch 
weiter zu optimieren.“
Mit der erfolgreichen Rettung der beiden vermissten Schüler und 
der reibungslosen Zusammenarbeit aller beteiligten Kräfte wurde 
die Übung erfolgreich abgeschlossen. Der Einsatz hat gezeigt, 
wie wichtig regelmäßige Übungen sind, um im Ernstfall schnell 
und sicher handeln zu können.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna
Text und Bild

Einsatzkräfte lernen sich frühzeitig kennen, tauschen sich aus 
und erhalten zugleich wertvolle Einblicke in die Technik der ver-
schiedenen Feuerwehren.
Was passiert in 70 Stunden Grundausbildung?
Die Grundausbildung dient als Fundament für den aktiven  
Feuerwehrdienst. Viele Außenstehende fragen sich: Was lernen 
die Teilnehmer in ihrer Freizeit?
Das Ausbildungsprogramm ist breit gefächert und umfasst unter 
anderem:
• Aufgaben der Gemeinde im Brand- und Katastrophenschutz
• Rechte und Pflichten der Feuerwehrangehörigen
• Knotenkunde und Gerätekunde
• Erweiterte Erste Hilfe
• Grundlagen von Brennen und Löschen
• Taktisches Vorgehen bei Technischer Hilfeleistung und Brand-

bekämpfung

Neben der fachlichen Ausbildung spielt auch das Miteinander 
eine wichtige Rolle: Von Termin zu Termin wuchs die Gruppe en-
ger zusammen. Es wurde sich gegenseitig unterstützt, gemein-
sam gelernt und voneinander profitiert. Diese Kameradschaft 
spiegelte sich schließlich auch im erfolgreichen Abschluss.
Wir gratulieren allen Absolventinnen und Absolventen herzlich 
und wünschen ihnen einen erfolgreichen Start in den aktiven 
Feuerwehrdienst mit möglichst wenigen, aber gut bewältigten 
Einsätzen.
Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer beginnt nun ein span-
nender Weg innerhalb ihrer Ortsfeuerwehr mit vielen neuen 
Erfahrungen, interessanten Herausforderungen und starker Ge-
meinschaft.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Christian Piller

Einsatzübung an der Sekundarschule 
Bertolt Brecht in Zöschen
Am Freitag, den 16. Mai 2025 erklang gegen 9:00 Uhr in der 
Sekundarschule Bertolt Brecht in Zöschen ein Feueralarm. In-
nerhalb kürzester Zeit wurden auch die Sirenen in den angren-
zenden Ortsteilen wahrgenommen. Was zunächst wie ein realer 
Brandfall erschien, stellte sich jedoch als gut vorbereitete und 
durchgeführte Einsatzübung heraus, die sowohl die Schüler als 
auch die Lehrkräfte der Schule und die beteiligten Rettungskräfte 
forderte.
Bereits wenige Minuten nach dem Alarm trafen alle Schülerin-
nen und Schüler sowie Lehrkräfte am festgelegten Sammelplatz 
ein. Bei der anschließenden Überprüfung der Vollzähligkeit der 
Klassen fiel auf, dass zwei Schüler noch vermisst wurden. Glück-
licherweise handelte es sich dabei nur um einen simulierten Vor-
fall, der die Übung realistischer gestaltete.
„Durch das ordnungsgemäße Abmelden der Schüler konnten wir 
den betroffenen Bereich schnell auf das 1. Obergeschoss ein-
grenzen“, erklärte der Einsatzleiter vor Ort. Einer der vermiss-
ten Schüler war im 3. Obergeschoss der Aula durch ein Fenster 
sichtbar.

Amts- und Mitteilungsblatt online lesen!

Als ePaper mit PC. Handy. Tablet.

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2786
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Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem Evangelischen Pfarrbereich Leuna-Wallendorf
(Ermlitz, Friedensdorf, Günthersdorf, 
Horburg-Maßlau, Kötschlitz, Kötzschau, 
Kreypau, Lössen, Pissen, Schladebach, 

Stadt Leuna, Thalschütz, Wallendorf, Zöschen, Zweimen)

Impuls

„Meine Zeit steht in deinen Händen. Nun kann ich ruhig sein, 
ruhig sein in dir.“
So beginnt ein Lied aus dem Evangelischen Gesangbuch. Zeit 
zum Innehalten, zum Genießen und Staunen ist in manchen 
Lebensphasen Mangelware. Dabei gibt es gerade im Sommer 
so viel Genussmomente: der Geschmack reifer, süßer Erdbee-
ren, Eis essen ohne Ende, überall grünt es – besonders in der 
Aue, der rote Mohn erfreut die Augen und ein Sprung in einer 
der vielen Seen erfrischt Körper und Seele. Einige dieser Ge-
nussmomente sind jedoch nicht „umsonst“: Erdbeeren sind 
wieder teurer, manche Eiskugel muss ich mir verkneifen – es 
ist ein Luxusgut geworden und ein stressiges Leben verhindert 
den Blick für die schönen Momente im Alltag. Einige Menschen 
haben beschlossen, das nicht so hinzunehmen und eine App ge-

gründet: „Mundraub“. Darin finden sich zum Beispiel öffentlich 
zugängliche Obstbäume. Nach dem Motto „Es ist genug für alle 
da“ markieren sie auf einer Karte, wo es möglich ist, Obst kos-
tenlos zu pflücken. Probieren Sie es doch mal aus! Und was ist 
mit der Zeit? Vielleicht ist dieses Gedicht von Linda Giering ein 
schöner Wegweiser:
Angelweile.
Mit den kalten Zehen wackeln, auf die warme Nase schielen. Von 
den nassen Haaren rinnen kitzelnd die Tropfen in den Nacken. 
Wohliger Schauer. Albern lachen. Grundlos, aber nicht unbegrün-
det. Keine Uhr am Handgelenk, dafür ein Käfer auf dem Schien-
bein. Lange Schatten am Abend, die nicht zu Bett gehen wollen. 
Lieber die Tage durchträumen und auf Glühwürmchen warten. Ge-
duld ist keine Mühe, sondern Muße. 
Hoffentlich beißt lange keiner an. Der Moment verschwimmt, 
später, wie die Spiegelungen der Wasserläufer. Aber das Glück 
verfängt sich in den Eisresten in den Mundwinkeln: Zitrone und 
Schokolade. Dieser Tag, ein Leben.

Vikarin Christiana Steiner

Gottesdienste und Konzerte – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – Juli 2025

Monatsspruch Juli:
„Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!“ (Phil 4,6)

06.07.
Sonntag

13.07.
Sonntag

20.07.
Sonntag

27.07.
Sonntag

03.08.
Sonntag

Kirchspiel
Leuna

10.30 Uhr
Friedenskirche
Musikalischer 
Gottesdienst 
mit Taufe *(1

Kirchspiel 
Leuna

Pissen 10.30 Uhr
Regionaler 
Sommer-

Gottesdienst*(2

Pissen

Kötzschau Kötzschau
Schladebach 10.30 Uhr

Regionaler 
Sommer-

Gottesdienst*(2

Schladebach

Zöschen Zöschen
Wallendorf 10.30 Uhr

Regionaler 
Sommer-

Gottesdienst*(2

Wallendorf

Horburg 10.30 Uhr
Regionaler 
Sommer-

Gottesdienst*(2

Horburg

Ermlitz + Samstag
[12.07.]

12:30 Uhr
Trauung

+ Samstag
[19.07.]

13:30 Uhr
Trauung

+ Freitag
[01.08.]

14:00 Uhr
Trauung

Ermlitz

06.07.
Sonntag

13.07.
Sonntag

20.07.
Sonntag

27.07.
Sonntag

03.08.
Sonntag

Besondere Hinweise

• Musikalischer Gottesdienst mit Taufe *(1

Am Beginn der Ferienzeit laden wir am 6. Juli um 10:30 Uhr herzlich ein zu einem musikalischen Gottesdienst in der Friedenskirche 
Leuna. Unsere ökumenische Regionalkantorei unter der Leitung von Jieun Kim (Krankheitsvertretung für Kantorin Mücksch) wird 
diesen Gottesdienst musikalisch gestalten. Lassen Sie uns gemeinsam die wunderbare Akustik unserer Friedenskirche nutzen und 
genießen. Gleichzeitig feiern wir Taufe im Gottesdienst - ein wunderbarer Anfang aus Wasser und Geist - und lassen uns dadurch 
auch an unsere eigene Taufe erinnern. Am Schluss werden wir unsere Vikarin Christiana Steiner mit Gottes Segen ihren Mutterschutz 
verabschieden, der Ende Juli beginnt.



37 | Nr. 6/2025LEUNAER STADTANZEIGER

• Regionale Sommer-Gottesdienste *(2

In der Ferienzeit sind viele Menschen auf Reisen, andere wid-
men sich zu Hause besonderen Projekten oder genießen einfach 
ein paar freie Tage mit Familie und Freunden. Da auch Pfarrerin-
nen und Pfarrer mit ihren jeweiligen Familien Urlaub brauchen, 
konzentrieren wir uns bei den Gottesdiensten auf regionale Som-
mergottesdienste. Hierbei werden wir dankenswerterweise auch 
von unseren Ehrenamtlichen im Verkündigungsdienst unterstützt 
(Qualifizierte Lektor*innen und Prädikant*innen). Nutzen Sie die 
Gelegenheit und besuchen Sie gerne auch mal einen Gottes-
dienst in einer anderen Kirche unseres Pfarrbereiches – oft erge-
ben sich dabei interessante Kontakte und neue Impulse.

• Gottesdienst zum Schul(jahres)anfang und für alle, die et-
was Neues beginnen
Etwas Neues beginnen: Das ist oft richtig spannend und schön, 
manchmal aber auch anstrengend und uns zittern vorher schon 
mal die Knie. Und da ist es eine schöne Tradition, sich für den 

neuen Lebensabschnitt Gottes Se-
gen zusprechen zu lassen. Das wol-
len wir in unseren Gottesdiensten zum 
Schul(jahres)anfang tun und laden dazu 
ganz besonders alle Kinder ein, die in 
diesem Jahr in die Schule kommen. Alle anderen Kinder, für die 
ein neues Schuljahr beginnt, sind natürlich ebenso willkommen 
- denn jedes Schuljahr ist immer wieder ein kleiner Neuanfang. 
Auch an all die anderen kleinen und großen Neuanfänge im Le-
ben wollen wir denken (z.B. Ausbildung, Studium, Beruf, Ruhe-
stand,…) und für diese um Gottes Segen bitten. Alle sind herzlich 
eingeladen mit einzustimmen: „Vertraut den neuen Wegen…“ 
(Evangelisches Gesangbuch Nummer 395).

Termine: 09. August – Samstag – 14:00 Uhr - Dorfkirche Schla-
debach mit Taufe (auch ein wunderbarerer Neuanfang mit Gottes 
Segen) und 10. August – Sonntag – 14:00 Uhr – Friedenskirche 
Leuna.

Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – Juli 2025

Kinderkirche, Konfirmandenunterricht, Frauenhilfe und Seniorenkreise haben im Juli Sommerpause.
Im August gehen die Gruppen und Kreise weiter …
Der Konfirmandenunterricht für die 8. Klasse startet im August wieder im Luthersaal Wallendorf. Die geneauen Termine teilen per 
WhatsApp-Gruppe mit.
Schülerinnen und Schüler, die nach den Ferien in die 7. Klassenstufe kommen, können sich für den neuen Konfirmandenjahrgang 
jetzt schon in den Gemeindebüros in Wallendorf oder Leuna anmelden. Unabhängig davon wird es aber auch für alle getauften 
Jugendlichen in unseren Gemeinden einen Infobrief geben mit alle wichtigen Informationen und der Einladung zum ersten Eltern-
abend. Die Konfirmation dieses Jahrgangs wird, nach der fast zweijährigen gemeinsamen KonfiZeit, voraussichtlich Pfingsten 2027 
stattfinden.
Junge Gemeinde – Infos über Jugendpfarrerin Philine Hommel (Kontakt siehe unten)
Junge
Gemeinde

Gemeindehaus Leuna
„JG-Wohnung“

18:00 Uhr – 
21:00 Uhr

Termine per Whatsapp-
Gruppe (über Philine 
Hommel)

Ökumenische Regionalkantorei (Jieun Kim vertritt aktuell Kantorin Mücksch)
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.00 Uhr – 

20.30 Uhr
Dienstag

Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.00 Uhr – 

21.00 Uhr
Freitag

Ankündigung

• Regionale KinderSommerTage in Schladebach
Die regionalen KinderSommerTage finden dieses Jahr vom 30. 
Juni bis zum 02. Juli in Schladebach statt. Jeweils von 09:00-
16:00 Uhr für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren. Informationen 
und Anmeldung (für evtl. frei werden Plätze) über unsere Ge-
meindepädagogin (i.A.) Nadine Schlüter-Nagel (nadine.schlue-
ter-nagel@ekmd.de, 0160 97053718).

• „Mittwochs – die neue Reihe“
Die Reihe geht im zweiten Halbjahr 2025 weiter. Lassen Sie sich 
zu den verschiedensten Themen aus Gesellschaft, Natur, Tech-
nik, Kultur und Geschichte informieren und diskutieren Sie mit. 
Immer 20 Uhr im Gemeindehaus an der Friedenskirche Leuna 
(Kirchplatz 1). Die nächsten Termine von „Mittwochs – die neue 
Reihe“ zum Vormerken:
Datum Thema Referent*in
20. August 2025 Merian Bibel – die 

Kupferstiche in der 
Lutherbibel

Ulla 
Enderlein

17. September 2025 Maria aus Magdala – 
die Jüngerin, die Jesus 
liebte

Eva Lange

29. Oktober 2025 500 Jahre Bauernkrieg Axel Noack

• Ausflugstipp: Kühle Kirchen für heiße Tage
Bei 30 Grad Hitze sind kühlere Orte heiß begehrt. Dazu gehören 
zum Beispiel Kirchen, in denen spürbar niedrigere Temperatu-
ren herrschen. In der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
(EKM) gibt es etwa 700 Offene Kirchen – also Kirchen, die auch 
außerhalb von Gottesdiensten zugänglich sind. Eine Übersicht 
findet sich auf der „Kirchenlandkarte“ im Internet: 
www.kirchenlandkarte.de.
Auch in unserem Pfarrbereich gibt es einige offene Kirchen 
(ganztägig geöffnet oder zu bestimmten Zeiten), manche davon 
liegen sogar verkehrsgünstig am Saaleradweg und werden täg-
lich von vielen Menschen besucht für einen Moment der Ruhe, 
der Abkühlung oder zum Gebet. Geöffnet sind zum Beispiel die 
Nikolaikirche Leuna-Rössen (ganztägig), die Annenkirche Leu-
na-Göhlitzsch (ganztägig), die Dorfkirche Leuna-Daspig (ganz-
tägig), die Dorfkirche Kötzschau (ganztägig), die Marienkirche 
Horburg (täglich 9-18 Uhr), die Kirche St. Wenzel Zöschen (So 
und feiertags 10 – 17 Uhr), die Kirche St. Barbara Zweimen  
(1. Samstag im Monat 14-16 Uhr).
Unsere Kirche ist „Stein-reich“ – im ganz wörtlichen Sinn. Es ist 
schön, dass wir einige unserer steinernen Kirchengebäude den 
Menschen zur Verfügung stellen können – gerade in den heißen 
Sommertagen.
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� Foto: Cultour-Büro Halle, UIf Herden

Berichte aus den Gemeinden

• Herzlich gratulieren wir zur Konfirmation: Cheyenne Forst 
aus Wüsteneutzsch, Felix Fischer aus Zweimen, Hanna Schus-
ter aus Pissen, Konstantin Tschurn aus Leuna, Lilly Neuhofer 
aus Kötzschau, Lisa Engelmann aus Zöschen, Lorenz Böhm aus 
Wallendorf, Magdalena Müller aus Rodden, Magnus Kuckelt aus 
Göhren, Marleen Welzer aus Horburg, Oliver Kühn aus Zöschen, 
Sophie Jahnke aus Wallendorf und Toni Schaaf aus Wallendorf.

• Orgel in Kötzschau fertig
Was lange währt, wird endlich gut. Nach Jahren der Planung, 
der Fördermittelbeantragung und der eigentlichen Ausführung ist 
es endlich geschafft: Die Instandsetzung der historischen Wäld-
ner-Orgel in der Dorfkirche Kötzschau durch die Firma Rösel-
Orgelbau aus Saalfeld ist vollendet. Anfang Juni trafen sich unser 
Orgelsachverständiger, der Orgelbauer und Pfarrer Tschurn, um 
die ordnungsgemäße Abnahme der Instandsetzung durchzufüh-
ren. Wir sind sehr zufrieden! Wahrscheinlich im August werden 
wir die Instandsetzung der Orgel mit einem Konzert angemes-
sen würdigen. Es ist schön, dass ein historisch wertvolles und 
qualitätsvoll gefertigtes Instrument (gerne auch „die Königin der 
Instrumente“ genannt) funktionstüchtig erhalten werden konnte.

Ihre Ansprechpartner:

• Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de
Telefon mobil: 01512 6255838 (mit AB)

• Pfarrerin Rahel Liebig
(für Horburg-Zweimen, Ermlitz + kommissarisch für Wallendorf)
Mobil: 017620545250
E-Mail: rahel.liebig@ekmd.de

• Pfarrerin Antje Böhme
Pfarrerin Böhme ist krankgeschrieben. Ihre Vertretung in der Ge-
meindearbeit übernehmen Pfarrerin Liebig und Pfarrer Tschurn.

• Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de

• Kreisjugendpfarrerin Philine Hommel
Gustav-Adolf-Straße 1, 06667 Weißenfels
Mobil: 0170 - 2832488
E-Mail: Philine.Hommel@ekmd.de

• Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
- aktuell aus gesundheitlichen Gründen nicht im Dienst
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de

� Foto: Kirchenkreis Merseburg

• THE GREGORIAN VOICES
Gregorianik meets Pop – Vom Mittelalter bis heute
Friedenskirche Leuna
Samstag, 16. August 2025 – 18 Uhr (Einlass: 17 Uhr)
Gregorianischer Choral oder gregorianischer Gesang ist ein ein-
stimmiger, ursprünglich unbegleiteter liturgischer Gesang der 
römisch-katholischen Kirche in lateinischer Sprache. Oft wird 
dieser Gesang auch als Musik der Meditation – die Musik zur 
Entspannung und zum Wohlfühlen bezeichnet.
Die stimmgewaltigen Sänger der GREGORIAN VOICES widmen 
sich im ersten Teil des Konzertes der Tradition der Gregoriani-
schen Gesänge. Die Sänger tragen die Stücke mit einer berau-
schenden Klarheit vor, wodurch das Konzert durch seine musika-
lische Präzision und die reinen Gesänge des Chors dazu einlädt, 
auf wundervolle Art und Weise dem Alltag zu entfliehen.
Im zweiten Teil des Konzertes öffnet sich das Konzert, entspre-
chend seines Titels „Gregorianic meets Pop“ für die Gegenwart. 
Es ist das Besondere, das Herausragende an diesem Chor, dass 
er die frühmittelalterlichen gregorianischen Choräle durch Pop-
Songs bereichert und völlig neu belebt und interpretiert. „The 
Gregorian Voices“ arrangieren
Eindrucksvoll berühmte Klassiker der Popmusik im gregoriani-
schen Stil. So ist Rod Stewards „I’m Sailing“ in einer sakralen 
Modulation zu hören, gleichfalls John Lennos „Imagine“ und na-
türlich auch das „Ameno“ von ERA. Es entsteht ganz automati-
sche, ein mitreißendes Gänsehauterlebnis der besonderen Art. 
GREGORIAN VOICES – ein Konzerterlebnismit einem unver-
gleichlichen Hörgenuss, das von den Konzertbesuchern immer 
wieder begeistert gefeiert wird.
Ticketpreis Vorverkauf: Voller Preis: 34,35 € (auf allen Plätzen) 
Ermäßigt*: 28,85 €.
Abendkasse: Voller Preis: 38,00 € Ermäßigt*: 32,00 €.
*Ermäßigungen für Schüler, Azubis und Studenten.
KARTENVORVERKAUF: Karten gibt es über alle MZ-& Super-
sonntag ServiceCenter Merseburg, Weissenfels, Tourist-Info Mer-
seburg (z.Zt. in der Willi-Sitte Galerie), Stadtinformation Leuna, alle 
Eventim Vorverkaufsstellen in Mitteldeutschland Versand & Bestel-
lungen über den Veranstalter unter: www.cultour-buero-herden.de.
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Im Übrigen liegt betreffs Kirche Zweimen die Zusicherung des 1. 
Stellvertreters des Rates des Kreises, Herrn Kraneis, vor, dass 
Materialbeschaffung und Beauftragung einer Baufirma durch 
den Rat des Kreises erfolgen soll. Der Leiter der staatlichen Bau-
aufsicht, Baumeister Harnisch, hat die Zweimener Dachdecker-
arbeiten auf 3.000 DM geschätzt. Vielleicht ist es ratsam, mit ihm 
zu sprechen, um die Menge an Schiefern festzustellen.
Ein Gespräch mit Herrn Kraneis im September dieses Jahres 
ergab, dass man den Zweimener Turm nicht wieder mit Schie-
fer belegen, sondern etwas anderes benutzen wolle.“ Na ob 
das eine so gute Idee war? Jedenfalls scheint es wieder so zu 
sein, dass kein Handwerksbetrieb sich den Gefahren der Kirch-
turmsanierung aussetzen will. Im Mai 1965 schaltet sich wieder 
einmal unser Bürgermeister ein. Er bietet an, das freibleibende 
finanzielle Gemeindevolumen für Dacharbeiten im Altarraum zur 
Verfügung zu stellen. Damit ist dem Turm zwar nicht direkt gehol-
fen, aber schaden könne das bei einer späteren Reparatur des 
Turmes auch nicht.

Verewigungen unter der Kirchturmtreppe � Foto: U. Würsig

Inzwischen wird es November 1965. Der Kirchenbaumeister hat 
gewechselt. Jetzt übt ein Herr Otto dieses Amt aus. Ziemlich 
forsch fordert er Pfarrer Vollert auf, Bericht darüber zu erstatten, 
„ob der Bürgermeister und auch die staatlichen Stellen geholfen 
haben, die dringend erforderlichen Arbeiten am Dach der Kir-
che noch in diesem Jahre ausführen zu lassen. Sollte das nicht 
der Fall sein, wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie uns eine kurze 
Nachricht zugehen lassen würden, damit wir in dieser Angele-
genheit mit Nachdruck an den Bürgermeister oder an das Kreis-
bauamt herantreten können.“ Es ist aus meiner Sicht hingegen 
sehr unwahrscheinlich, dass Bürgermeister oder Staatliche Stel-
len in irgendeiner Form Kirchenbauten oder Instandsetzungen 
in Kirchen unterstützt haben könnten. Darum hatte sich die Kir-
che seit der Trennung von Kirche und Staat wohl eher selbst zu 
kümmern – und nicht nur in der DDR. Dieser Brief scheint also 
nichts weiter als Polemik. Etwas anderes ist freilich, dass staat-
liche Betriebe Bauaufträge der Kirchen angenommen haben. 
In einem Brief von Pfarrer Vollert an das Kirchliche Bauamt im 
Evangelischen Konsistorium der Kirchenprovinz Sachsen wird 
das mehr als deutlich. Darin heißt es: „Leider müssen wir mittei-
len, dass auch im Jahre 1965 keine Bauarbeiten an der Kirche 
zu Zweimen vorgenommen worden sind. Zusagen verschiedener 
Art lagen vor, aber alle Instandsetzungsarbeiten scheiterten an 
Material oder an ausführenden Firmen.
Unser Bemühen, den über dem Altarraum gelegenen Dachteil 
im Gemeindekontigent unterzubringen und somit einen Teil des 
Kirchendaches zu decken, ergab sich im Oktober als nicht durch-
führbar. Der Bürgermeister meinte, es handele sich hier um ein 
Bauobjekt, das über die gemeindlichen Reserven hinausgehe.“
Der Turm wird immer baufälliger. Bei Wind und Sturm brechen 
immer wieder Schiefer und Holzteile vom Turm herab. Bei Beerdi-
gungen ist auch höchste Vorsicht geboten. Was geschieht, wenn 
Turmteile auf Gräber stürzen und Grabsteine beschädigen? Wer 
trägt denn da die Kosten?- ist eine berechtigte Frage. Vollert in-
formiert weiter: „Aus dieser gefährlichen Situation heraus wer-
den auch schon seit einem Jahr keine Gottesdienste mehr in der 
Kirche gehalten. Die Gefahr, dass beim Kirchgang Menschen 
verletzt werden, ist zu groß. Gottesdienste wie Amtshandlungen 

• Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 0151 20910301
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de

• Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung à Leuna
Gemeindesekretärin Amelie Seifert
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de
Öffnungszeiten: Montag 09-12 Uhr; Freitag 15-18 Uhr

• Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung à Wallendorf
Gemeindesekretärin Doreen Seifert
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639-20244 / Fax: 034639-80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Öffnungszeiten: Dienstag 13-15 Uhr
• Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Saale-Unstrut
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE41 3506 0190 1550 1050 51
BIC: GENODED1DKD
Verwendung: RT _ _ _ _ + ihr gewünschter Verwendungszweck

[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kir-
chengemeinde eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 
/ Kötzschau-Pissen: 5641 / Leuna: 5642 / Obert-
hau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / Wallen-
dorf: 5649]

Wichtig! Für aktuelle Informationen und eventu-
elle Änderungen besuchen Sie gerne auf unse-
re Homepage: www.kirchspiel-leuna.de

Wissenswertes

Zweimener Geschichte(n) [192]

Die Zweimener Kirche – reparieren und sanieren (Teil 6)

Im letzten Artikel bezüglich der Reparatur des Kirchturmes der 
Zweimener Kirche habe ich damit aufgehört, dass der Turm ein-
gezäunt werden musste und kein Mensch mehr um den Turm 
herumlaufen durfte. Je länger sich nichts tat – und es tat sich 
äußerst wenig – desto baufälliger wurde das Objekt.
Im Juni 1964 schaltet sich ein Herr Harnisch, Leiter der Staat-
lichen Bauaufsicht, mit einem Bericht über den Zustand des 
Kirchturmes ein. Dieser Herr Harnisch ist nicht besonders kre-
ativ, man könnte sogar vermuten, dass er unseren Turm nie in 
Augenschein genommen hat. Er schreibt lediglich fast wörtlich 
das Gutachten des Architekten Hetzer vom November 1963 ab. 
Neue Erkenntnisse hat er nicht beizutragen.
Im November 1964 gibt es dann wiederum einen Hoffnungs-
schimmer. Pfarrer Vollert soll die Anzahl der Schieferziegel zum 
Umdecken des Kirchturmes melden. Fest steht aber, dass auch 
1964 am Turm keine Arbeiten durchgeführt werden. Am 14. No-
vember 1964 schreibt Vollert an das Kirchliche Bauamt, Außen-
stelle Halle-Merseburg, dass weder er noch Irgendjemand vom 
Kirchenrat über die zu benötigende Menge an Schieferziegeln 
Auskunft geben könne:
„Seitdem die Firma … (unleserlich) ausgefallen ist, verfügen 
wir über keinen Schieferdeckmeister mehr. Herr F. aus Zöschen 
kann nicht angesprochen werden, da er im Herbst 1963 öffent-
lich erklärt hat, der Horburger Pfarrer kann mich am A… lecken. 
Dieser Prozedur sich auszusetzen, wäre nicht ganz angenehm. 
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Der Hofgärtner des Großherzogs Carl August Christian Sckell, 
der ein enger Freund Goethes war, erschuf aus den Einzelgärten 
ein harmonisches Ensemble, das auch die Schlösser mit einbe-
zog. Abwechslung bringen intime Gartenräume unterschiedli-
cher Stile, darunter der Landschaftspark, der Eschengang und 
der Teeplatz. Berühmt sind die Gärten aber vor allem für ihren 
Reichtum und die Sortenvielfalt an Rosen entlang eines romanti-
schen Laubenganges und entlang der Terrassenwege.
Diese und noch mehr spannende Geheimnisse hat Saale-Un-
strut zu bieten. Sie alle zu entdecken, ist ein wunderbares Ziel. 
Wer sich auf Tagesausflüge begibt, kann staunen und Neues in 
der eigenen Region kennenlernen.

https://www.saale-unstrut-tourismus.de/region/highlights/
entdecke-saale-unstrut/

Lesetipp
Auf der Webseite www.saale-unstrut-tourismus.de beschäftigt 
sich der Beitrag „blüht – Parks und Gärten in Saale-Unstrutnoch 
weitere bezaubernde Ausflugsziele für Gartenliebhaber finden. 
Wo es grünt und “ mit den Park- und Gartenanlagen. Hier können 
Sie

Termine
07.- 09.06.2025 Thüringer Schlössertage „Aufgestanden! Herr-
schaft und Volk“ - Dornburger Schlösser: mit Morgenyoga auf der 
Streuobstwiese, Benefiz-Kunstauktion, kostenfreier Führung, 
Kammerkonzert - Schloss Kochberg: geführte Touren und The-
ateraufführungen
28.-29.06.2025 I Dornburger Kinder- und Rosenfest mit Krönung 
der Rosenkönigin
23.08.2025 | 19.00-24.00 Uhr Dornburger Schlössernacht
20.09.2025 | Thüringer Schlösserkindertag
Liebhabertheater Schloss Kochberg, Spielplan: www.liebhaber-
theater.com/spielplan/. Der Schlosspark ist ganzjährig für Besu-
cher zugänglich.

Ausflugstipps
Dornburger Schlösser 
(www.thueringerschloesser.de/objekt/dornburg/)
Schloss Kochberg 
(www.klassik-stiftung.de/schloss-und-park-kochberg/)

Informationsmaterial
Broschüren wie unsere „Erlebnistouren“, das „Urlaubsjournal 
Saale-Unstrut“ oder die „Wein-Erlebnisse“ geben spannende 
Ausflugstipps. Informationsmaterial kann bestellt werden:
Saale-Unstrut Tourismus GmbH info@saale-unstrut-tourismus.
de 03445 233 790 oder unter www.saale-unstrut-tourismus.de

wurden im Gemeindesaal des Pfarrhauses gehalten. Trotz aller 
negativen Haltung des Bürgermeisters in seiner Eigenschaft 
als Wohnungskommission sind wir jetzt dabei, den für größere 
Gottesdienste zu kleinen Gemeindesaal im Pfarrhaus durch Hin-
zunahme eines sich in der Längsachse anschließenden Wohn-
raumes zu vergrößern. Unsere Geduld ist nunmehr am Ende, 
da dieser Wohnraum zurzeit ungenutzt ist und sich durch seine 
Feuchtigkeit auch nicht zu einem dauernden Wohnraum mehr 
eignet.“
Im Januar 1966 bekommt ein Bauingenieur Dähne aus Kitzen 
mal wieder den Auftrag, sich den Zweimener Turm anzusehen 
und über dessen Zustand ein Protokoll zu schreiben. Ich weiß 
jetzt nicht, die wievielte Besichtigung das war, ohne dass sich 
etwas tat. Ob der Herr Dähne etwas richten kann?

Dr. Udo Würsig

Die Schönheit des Natürlichen Entdecke,
was du zu kennen glaubst
Wunderschön gestaltete Gärten sind wahre Anziehungs-
punkte. Sie verzaubern nicht nur mit ihrer Blütenpracht, 
sondern bringen innere Ruhe und Frieden, während man sie 
durchwandelt. Seit Jahrhunderten erliegen die Menschen 
ihrem Bann. Berühmte Persönlichkeiten wie Goethe zog es 
immer wieder in prachtvolle Gärten, die ihre Strahlkraft bis 
heute nicht verloren haben.
Während Saale-Unstrut für seine mittelalterliche Burgen, prächti-
ge Dome und jahrhundertealte Weinberge durchaus bekannt ist, 
wissen die wenigsten etwas über den reichen Schatz an histori-
schen Gärten und Parkanlagen. Insgesamt 29 Parks und Gärten 
hat die Region zu bieten. Auch Goethe fand hier seine liebsten 
Orte.

Wo Goethe in Liebe schwelgte
Zu Goethes Lieblingsorten zählt das Schloss Kochberg, wo er 
über 13 Jahre lang seine Freundin Charlotte von Stein immer 
wieder besuchte. Zum Schloss gehörte damals ein barocker 
Garten, den Charlottes Sohn Carl umfangreich umgestalten ließ. 
Dabei wurde mit dem Kontrast von hellen artenreichen Blumen-
wiesen und dunklen Gehölzpartien gespielt. Die geschwungenen 
Wege führen bis heute zu einer Grottenanlage und einem Ge-
denkstein der Familie von Stein.
Zum Schlosspark mit seinem prächtigen Baumbestand gehören 
ein außergewöhnlicher Blumengarten mit Blumentreppe, orna-
mental angelegte Beeten sowie ein „Blumentheater“. Beeindru-
ckend sind auch die originellen Wasseranlagen, darunter eine 
Rinne aus Sandstein, durch die das Wasser vom Badeteich zum 
Brunnen vor dem Liebhabertheater fließt.
Carl baute auch das weltweit einzigartige Privattheater, ein fest-
lich gestaltetes klassizistisches Theater. Es wird heute als Lieb-
habertheater Schloss Kochberg betrieben und präsentiert am 
authentischen Ort Bühnenwerke aus Barock, Klassik und Ro-
mantik entsprechend der historischen Aufführungspraxis.

Im Zauber der Rosen
Weitaus bekannter sind die Dornburger Schlösser mit ihrem 
prachtvollen Landschaftsgarten am Renaissanceschloss, dem 
geometrisch gestalteten Garten vor dem Rokokoschloss sowie 
dem Obst- und Grasegarten am Alten Schloss. Seit dem 18. 
Jahrhundert wurden die Gärten nach und nach zu dem, was sie 
heute sind.
Auch Johann Wolfgang von Goethe konnte sich dem Charme 
nicht entziehen. Er lebte im Sommer 1828 über mehrere Wochen 
in einer Stube im Renaissanceschloss. Aus dieser Zeit sind Brie-
fe, Forschungsaufzeichnungen und besonders stimmungsvolle 
Gedichte erhalten. Unter anderem schwärmte er: „Die Aussicht 
ist herrlich und fröhlich, die Blumen blühen in den wohlunterhal-
tenen Gärten, die Traubengeländer sind reichlich behangen, und 
unter meinem Fenster seh ich einen wohlgediehenen Weinberg 
(…).“
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Die Ortsbürgermeisterin und 
der Ortschaftsrat Kötzschau gratulieren

Am 16. Mai 2025 überbrachte 
Ortsbürgermeisterin Doreen 
Blumtritt im Namen des Ort-
schaftsrates Kötzschau die 
besten Glückwünsche an 
Christina Buck zum 10-jähri-
gen Geschäftsjubiläum „Cafe 
Landleben“.

* * * * * * * * * 

Die Ortsbürgermeisterin  
Doreen Blumtritt gratulierte 
im Namen des Ortschafts-
rates am 22. Mai 2025 den 
Eheleuten Rosemarie und 
Walter Neumann herzlich zur 
„Diamantenen Hochzeit“.

Wir gratulieren

Ehejubiläen Juli 2025

zum 50. Hochzeitstag
am 12.07. dem Ehepaar Martina und Thomas Albrecht 

aus Leuna OT Zweimen
am 26.07. dem Ehepaar Bettina und Dietmar Nimptsch 

aus Leuna OT Zöschen
zum 60. Hochzeitstag
am 21.07. dem Ehepaar Petra und Günter Fretzer 

aus Leuna
am 24.07. dem Ehepaar Britta und Dieter Ringel 

aus Leuna OT Kötzschau
am 31.07. dem Ehepaar Edeltraud und Eberhard Menge 

aus Leuna
zum 65. Hochzeitstag
am 09.07. dem Ehepaar Margit und Achim Beyer 

aus Leuna OT Horburg-Maßlau
am 19.07. dem Ehepaar Ruth und Klaus Bott aus Leuna

Der Bürgermeister Michael Bedla gratulierte

� Foto: Lucie Bader

am 2. Juni dem Ehepaar Karin und Gerhard Kretzschmar zum 
60. Ehejubiläum. (Dieses fand am 29.05. statt.)

Im Mai wurden Beate Koffler und Irina Stammwitz in den 
Ruhestand verabschiedet. Neben den vielen Kindern und 
Erzieherinnen der Kita „Liebertsche Stiftung“ Witzschersdorf 
überbrachten der Bürgermeister Michael Bedla, Personalrä-
tin Bianca Spittel und Heike Trabitzsch aus dem Fachbereich 
Glückwünsche für den Ruhestand. Wir wünschen vor allem 
viel Gesundheit und eine weitere spannende Zeit für eigene 
Projekte und Interessen. Alles, alles Gute!

� Foto: Karin Leborius

� Foto: Doreen Blumtritt
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08.07.2025 Roland Mangold 71. Geburtstag
08.07.2025 Lutz Wartmann 71. Geburtstag
08.07.2025 Jürgen Orf 65. Geburtstag
09.07.2025 Doris Boche 86. Geburtstag
09.07.2025 Norbert Schwalbe 85. Geburtstag
09.07.2025 Peter Matthes 70. Geburtstag
10.07.2025 Helga Adolf 81. Geburtstag
10.07.2025 Reiner Weis 77. Geburtstag
10.07.2025 Sigrid Biermann 72. Geburtstag
11.07.2025 Karl-Heinz Friske 90. Geburtstag
11.07.2025 Gerhard Vybiral 76. Geburtstag
11.07.2025 Thomas Stolper 75. Geburtstag
11.07.2025 Gisela Mai 74. Geburtstag
12.07.2025 Inge Schladebach 79. Geburtstag
13.07.2025 Manfred Dittmar 91. Geburtstag
13.07.2025 Karin Simon 76. Geburtstag
13.07.2025 Klaus Nospickel 71. Geburtstag
14.07.2025 Dietmar Brückner 76. Geburtstag
14.07.2025 Jeanette Jankofsky 71. Geburtstag
15.07.2025 Manfred Melchert 83. Geburtstag
15.07.2025 Dieter Krause 76. Geburtstag
15.07.2025 Sigrid Kiebitz 71. Geburtstag
16.07.2025 Reinhard Späth 92. Geburtstag
16.07.2025 Lieselotte Ulrich 87. Geburtstag
16.07.2025 Johanna May 75. Geburtstag
16.07.2025 Klaus-Dieter Pförtsch 71. Geburtstag
16.07.2025 Burkhard Kirschner 70. Geburtstag
16.07.2025 Doris Naubert 65. Geburtstag
17.07.2025 Eva Pötzsch 85. Geburtstag
17.07.2025 Günther Jeschar 78. Geburtstag
17.07.2025 Werner Probst 78. Geburtstag
17.07.2025 Rüdiger Langer 77. Geburtstag
17.07.2025 Wolfgang Behnke 75. Geburtstag
17.07.2025 Edeltraut Zober 70. Geburtstag
17.07.2025 Sielke Kroh 65. Geburtstag
17.07.2025 Gabriela Lohse 65. Geburtstag
18.07.2025 Renate Berliner 80. Geburtstag
18.07.2025 Brunhilde Matscheski 72. Geburtstag
18.07.2025 Carla Ürmös 71. Geburtstag
19.07.2025 Hannelore Gröbner 85. Geburtstag
19.07.2025 Lothar Barth 84. Geburtstag
19.07.2025 Renate Schöpe 76. Geburtstag
20.07.2025 Siegfried Richter 90. Geburtstag
20.07.2025 Gabriele Wand 72. Geburtstag
20.07.2025 Barbara Kühn 70. Geburtstag
21.07.2025 Margrit Thiemann 91. Geburtstag
21.07.2025 Günter Fretzer 81. Geburtstag
21.07.2025 Birgit Retzlaff 76. Geburtstag
21.07.2025 Siegfried Maxis 75. Geburtstag
22.07.2025 Eleonore Holbe 91. Geburtstag
22.07.2025 Dietrich Arendt 87. Geburtstag
22.07.2025 Dr. Ingrid Mletzko 84. Geburtstag
22.07.2025 Elke Lippold 79. Geburtstag
22.07.2025 Edeltraud Klamt 72. Geburtstag
22.07.2025 Martina Lange 70. Geburtstag
23.07.2025 Margot Vogel 91. Geburtstag
23.07.2025 Erika Zetzmann 87. Geburtstag
23.07.2025 Edeltraud Schulz 71. Geburtstag
24.07.2025 Rose Luise Kämmer 88. Geburtstag
24.07.2025 Roswitha Tägl 73. Geburtstag
25.07.2025 Dieter Stephan 85. Geburtstag
25.07.2025 Zbynek Teichman 78. Geburtstag
26.07.2025 Brigitte Wiesner 84. Geburtstag
26.07.2025 Günter Zorn 74. Geburtstag
26.07.2025 Varvara Dosenko 70. Geburtstag
26.07.2025 Annelies Kittel 70. Geburtstag
27.07.2025 Eckehard Kuntze 83. Geburtstag
27.07.2025 Brigitte Klemme 81. Geburtstag
27.07.2025 Wolfgang Mielchen 81. Geburtstag
28.07.2025 Hans-Joachim Gehrt 78. Geburtstag
29.07.2025 Maria Näther 87. Geburtstag
29.07.2025 Bärbel Rieske 70. Geburtstag
30.07.2025 Ursula Müller 86. Geburtstag

Man sagt immer, die Lebenszeit sei zu kurz. 
Allein der Mensch kann vieles leisten, 

wenn er sie recht zu nutzen weiß.

- Johann Wolfgang Goethe -

Der Verein zur Traditionspflege 
der Feuerwehr e.V. wünscht 

all seinen Vereinsmitgliedern, 
die im Monat Juli Geburtstag haben 
alles Gute sowie viel Gesundheit.

Der Heimat und Kulturverein Kreypau e.V. 
wünscht all seinen Vereinsmitgliedern 
die im Monat Juli Geburtstag haben, 

beste Gesundheit und viel Glück 
im neuen Lebensjahr.

Der Männerchor Schladebach 1852 e.V. 
gratuliert im Monat Juli 

seinem Sangesbruder Hartmut Eckert und 
dem Ehrenmitglied Barbara Stadermann 

recht herzlich zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender

Leuna

01.07.2025 Ernst-Jürgen Heyer 86. Geburtstag
02.07.2025 Manfred Pilling 86. Geburtstag
02.07.2025 Rainer Heidenreich 75. Geburtstag
02.07.2025 Jürgen Zahn 73. Geburtstag
02.07.2025 Silvia Schneidewind 71. Geburtstag
02.07.2025 Torsten Lenzen 65. Geburtstag
03.07.2025 Dieter Lichtenfeld 92. Geburtstag
03.07.2025 Rolf Kumm 86. Geburtstag
03.07.2025 Rolf Plötner 82. Geburtstag
03.07.2025 Jutta Balszuweit 74. Geburtstag
04.07.2025 Renate Babian 78. Geburtstag
05.07.2025 Helga Fischer 77. Geburtstag
05.07.2025 Heidi Wünscher 77. Geburtstag
05.07.2025 Petra Schwarz 65. Geburtstag
06.07.2025 Helmut Mangold 88. Geburtstag
06.07.2025 Karl-Heinz Lange 78. Geburtstag
06.07.2025 Detlef Heinemann 70. Geburtstag
07.07.2025 Roswitha Styra 85. Geburtstag
07.07.2025 Dieter Westphal 73. Geburtstag
08.07.2025 Dr. Dieter Krug 91. Geburtstag
08.07.2025 Norbert Jankofsky 85. Geburtstag
08.07.2025 Waltraud Toepfer 81. Geburtstag
08.07.2025 Eva-Maria Herrmann 73. Geburtstag

Der Ortsbürgermeister Sven 
Störer gratulierte am 9. Juni 
herzlichst Hannelore und 
Günter Baudner zur 
„Goldenen Hochzeit“ 
(war am 19. April)
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08.07.2025 Neithard Markwardt 76. Geburtstag
18.07.2025 Ute Schürhold 71. Geburtstag

Schladebach

10.07.2025 Uwe Hartig 71. Geburtstag
16.07.2025 Andreas Kohla 65. Geburtstag
20.07.2025 Hartmut Eckert 75. Geburtstag
21.07.2025 Gisela Jäger 71. Geburtstag
24.07.2025 Monika Lange 85. Geburtstag
26.07.2025 Barbara Stadermann 84. Geburtstag
28.07.2025 Marion Birkner 72. Geburtstag

Spergau

01.07.2025 Karin Völkerling 72. Geburtstag
01.07.2025 Sabine Werth 65. Geburtstag
06.07.2025 Dieter Henschler 73. Geburtstag
07.07.2025 Erika Kahlert 85. Geburtstag
08.07.2025 Dr. Peter Lindner 89. Geburtstag
08.07.2025 Harald Quente 73. Geburtstag
09.07.2025 Petra Macht 65. Geburtstag
11.07.2025 Helga Csere 75. Geburtstag
12.07.2025 Jutta Rohde 72. Geburtstag
12.07.2025 Gabriele Franke 70. Geburtstag
18.07.2025 Inge Müller 94. Geburtstag
18.07.2025 Bernd Hartmann 83. Geburtstag
18.07.2025 Achim Knauth 80. Geburtstag
18.07.2025 ChristaHoffmann 71. Geburtstag
21.07.2025 Gerd Richter 82. Geburtstag
22.07.2025 Imre Csere 70. Geburtstag
23.07.2025 Christa Schmidt 77. Geburtstag
24.07.2025 Christine Petke 88. Geburtstag
25.07.2025 Ruth Pook 93. Geburtstag
25.07.2025 Karin Franzke 72. Geburtstag
27.07.2025 Bernd Jähnigen 71. Geburtstag
29.07.2025 Doris Becherer 86. Geburtstag
29.07.2025 Margrit Watzke 74. Geburtstag
29.07.2025 Monika Straube 65. Geburtstag

Thalschütz

26.07.2025 Rainer Stark 75. Geburtstag

Witzschersdorf

03.07.2025 Christel Jäger 73. Geburtstag

Wölkau

04.07.2025 Gisela Schunke 72. Geburtstag

Wüsteneutzsch

28.07.2025 Renate Lehmann 85. Geburtstag

Zöschen

02.07.2025 Renate Oelschläger 74. Geburtstag
05.07.2025 Jutta Mayr 85. Geburtstag
05.07.2025 Gisela Schulz 74. Geburtstag
06.07.2025 Johannes Pohl 77. Geburtstag
07.07.2025 Johannes Korbmacher 81. Geburtstag
09.07.2025 Volker Schulze 65. Geburtstag
13.07.2025 Klaus-Dieter Kamenka 70. Geburtstag
14.07.2025 Johannes Abrahamczyk 88. Geburtstag
15.07.2025 Karl-Heinz Schulz 78. Geburtstag
19.07.2025 Siegfried Kluge 79. Geburtstag
26.07.2025 Gudrun Stiehler 72. Geburtstag
29.07.2025 Wolfgang Weber 78. Geburtstag
30.07.2025 Gerd Kramer 71. Geburtstag

30.07.2025 Ingrid Küßner 81. Geburtstag
30.07.2025 Brigitte Störer 79. Geburtstag
30.07.2025 Hans-Peter Klamt 73. Geburtstag
30.07.2025 Brigitte Lorenz 72. Geburtstag
31.07.2025 Gisela Braune 84. Geburtstag
31.07.2025 Heinz Klein 76. Geburtstag

Friedensdorf

09.07.2025 Ralph-Peter Otto 72. Geburtstag
30.07.2025 Bernd Dressel 73. Geburtstag
31.07.2025 Hartmut Herbarth 70. Geburtstag

Göhren

25.07.2025 Heidi Beyer 70. Geburtstag

Günthersdorf

02.07.2025 Roswitha Tschirn 79. Geburtstag
03.07.2025 Marlies Stricksner 74. Geburtstag
05.07.2025 Hans Görlitz 86. Geburtstag
07.07.2025 Monika Schöber 84. Geburtstag
08.07.2025 Elke Felske 85. Geburtstag
08.07.2025 Hans-Dieter Stein 81. Geburtstag
08.07.2025 Rainer Döring 79. Geburtstag
08.07.2025 Klaus Engelke 73. Geburtstag
09.07.2025 Siegfried Drescher 71. Geburtstag
11.07.2025 Brigitte Suchantke 82. Geburtstag
13.07.2025 Renate Krüger 87. Geburtstag
14.07.2025 Monika Haase 70. Geburtstag
15.07.2025 Ljudmila Heinecke 65. Geburtstag
20.07.2025 Reiner Emmer 79. Geburtstag
23.07.2025 Anita Kurth 80. Geburtstag
26.07.2025 Siegrid Pecher 75. Geburtstag
28.07.2025 Evelyne Rachwalski 91. Geburtstag
29.07.2025 Brigitte Peters 76. Geburtstag

Horburg-Maßlau

05.07.2025 Dr. Andreas Straube 73. Geburtstag
16.07.2025 Manfred Pirl 89. Geburtstag
18.07.2025 Friedhelm Lampe 73. Geburtstag
26.07.2025 Jürgen Seifert 74. Geburtstag

Kötschlitz

20.07.2025 Roland Gerold 71. Geburtstag
22.07.2025 Dietrich Mahlke 83. Geburtstag
24.07.2025 Horst Kamilli 84. Geburtstag
25.07.2025 Lothar Albrecht 81. Geburtstag

Kötzschau

01.07.2025 Heinz Heisch 89. Geburtstag
06.07.2025 Beate Uhlig 75. Geburtstag
09.07.2025 Günter Hass 78. Geburtstag
14.07.2025 Elke Lankers 78. Geburtstag
16.07.2025 Jochen Klemm 65. Geburtstag
19.07.2025 Brigitte Reiher 88. Geburtstag
21.07.2025 Ursula Winkler 81. Geburtstag
22.07.2025 Jürgen Kleyling 75. Geburtstag
28.07.2025 Iris Schossee 65. Geburtstag
29.07.2025 Thomas Alex 65. Geburtstag
30.07.2025 Joachim Thiele 73. Geburtstag

Kreypau

31.07.2025 Christa Heinrich 84. Geburtstag

Möritzsch

18.07.2025 Beate Erbe 74. Geburtstag

Rampitz

06.07.2025 Bernd Lange 72. Geburtstag
21.07.2025 Angelika Schnurrbusch 70. Geburtstag
31.07.2025 Günter Schulz 73. Geburtstag
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Nachrufe

Nachruf
Tief bewegt trauern wir um unsere

langjährige Protokollantin

Frau Kerstin Engelmann

Wir danken Kerstin für ihr Engagement.
Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie und ihren Angehörigen.

Im Namen des
Ortschaftsrates Kötzschau

Doreen Blumtritt
Ortsbürgermeisterin

Nachruf
Mit großer Bestürzung und tiefer Trauer nehmen wir 

Abschied von unserer Kollegin und 
langjährigem Vereinsmitglied

Kerstin Engelmann

Sie war fast 40 Jahre unsere umsichtige Schulsekretärin. 
Generationen von Schülern war sie liebevolle Helferin

in jeder Lebenslage. Ganz vielen Pädagogen kompetente 
und fleißige Mitarbeiterin, die für jeden ein offenes Ohr 

hatte, vom Schulleiter bis zum Hausmeister.

Weil ihr unsere Schule so sehr am Herzen lag, 
war Kerstin Engelmann auch ein engagiertes Mitglied 

unseres Schulfördervereins – mit Herzblut, Tatkraft und 
stets dem Wohl der Kinder zugewandt. Durch ihr Wirken 

hat sie viele Projekte mitgestaltet und ermöglicht.

Nach einer schweren Krankheit, die sie mit Hoffnung und 
Stärke überstanden hatte, wurde Kerstin Engelmann 

plötzlich und unerwartet aus dem Leben gerissen. 

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie, ihren zahlreichen Freunden 
und allen, die sie so schmerzlich vermissen wie wir.

Wir werden sie nicht vergessen.

Die Kollegen und der Schulförderverein 
der GS „Th. Müntzer“ in Kötzschau

Nachruf
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

unserem langjährigen Kameraden

Ewald Arno Pfeiffer,

der im Alter von 89 Jahren von uns ging.

Ewald Arno war ein engagierter und zuverlässiger Kamerad
und Freund, den wir sehr vermissen werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Leuna,
Ortsfeuerwehr Rodden

Anzeige(n)


